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hinöenburg hat unterzeichnet .
Die Deutschuationalen erkennen seine Unterschrift nicht an . — Nächste Regierung :

ohne Deutschnationale — aber mit welchem Programm ?
Amtlich wird gemeldet :
Nachdem der Reichsrot mit 49 gegen 15 Stimmen

beschlossen hat . auf einen Einspruch gegen das EeseH über
die Verträge von Locorno und den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund zu verzi6 ) tea , hat der Herr Reichs -
Präsident das vom Reichskanzler Dr . Luther und Reichs -
augenmiuister Dr . Slrcsemauu gegengezeichnete G e s e h a u s -

gefertigt . Das GeseH wird demgemüs ; mit dem Dalum
vom 28 . Rovember in dem am 30 . d. 211. erscheinenden Reichs¬
geschblatt verkündet .

Zur Unterzeichnung des Vertrages von Locarno und zur
Besprechung der weitereu Schritte und 2Nahnahmen in Weiter -

führung der in Locorno aufgenommenen persönlichen Iiihlung
mit den Vertretern der anderen vertragschlieizendea Länder

begeben sich Reichskanzler Dr . Luther und Reichsminister
Dr . Slresemann heule nach London . Sie werden von

ihren Staatssekretären Sempaer und o. Schuberl
begleitet sein .

Mit der Unterzeichnung des Gesetzes über die Verträge
von Locarno und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund

durch den Reichspräsidenten v. ch i n d c n b u r g ist in einer

Angelegenheit , die das deutsche Volt viele Monate hindurch
bewegte , die letzte Entscheidung gefallen , der formale Zlbschluß
erreicht . Der Mann , den die Nationalisten den „ Retter "

nannten , hat seinen Namen unter ein Dokument gesetzt , das

dieselben Leute als ein „ Dokument der Schmach " zu bezeichnen
lieben . Er hat das , wie man weiß , nicht aus verfassungs -
rechtlichem Zwang , sondern aus Ueberzeugung getan . Und

diese Ueberzeugung hat er nicht zuletzt durch den Umstand
gewonnen , daß es der Kanzler der Rechtskoali -
tion war , der ihm diesen Kurs der auswärtigen Politik
empfahl , und daß es drei d . eutfchnationale Minister

waren , die ihn mitmachten . Heute wird der Reichspräsident
von seinem bisherigen Anhang verlassen , weil er sich auf seine
deutschnationalen Ratgeber verließ . Und sie selber haben ihn
auch verlassen : Herr Schiele , der als Minister , sein lautes

I a gesprochen und dann die Flucht in einen Krankheitsurlaub
angetreten hatte , um kein Nein aussprechen zu müssen ,
wurde trotzdem sozusagen an den Haaren in den Reichstag
geschleppt und lehnte dort am Freitag das Gesetz ab , das

Herr v. Hindenbnrg am Sonnabend darauf unterzeichnete .
Don einem „ Opfer des Intellekts " wird man freilich in

diesem Fall Schiele nicht sprechen können , denn man kann
nicht opfern , was man nicht besitzt .

»

Das Vertragswerk von Locarno ist angeregt , eingelestet ,
in Verhandlungen vorbereitet und paraphiert von einer Regie -
nmg , an der die Dsutschnationalen maßgebend beteiligt waren .
Davon beißt die Maus keinen Faden ab , auch das jähe Ab -

springen der deutschnationalen Fraktion vor den entscheidenden
Abstimmungen kann daran nichts ändern . So wenig wir

Sozialdemokraten leugnen , daß wir mit den Grundgedanken
der Verträge einverstanden sind , so wenig tragen wir für die

Einzelheiten der A u s f ü h r u n g die Verantwortung . Zwar
wird die deutschnationale Lügenkunst es sicher noch fertig
bringen , zu versichern , der „Verzicht auf Elsaß - Lothringen "
und das zu bescheidene Maß der " Rückwirkungen " seien das
Werk der Sozialdemokratie , und es werden sich sogar auch
Esel finden , die das glauben werden . Schon erhebt die Rechts -
presse ein Entrüstungsgeschrei über V r e i t s ch e i d, weil er in
seiner Rede die geringe Neigung der Elsässer , zu Deutschland
zurückzukehren , festgestellt hatte . Solchen Kunststücken gegen -
über werden wir immer wieder betonnen müssen : „ Damals , als
der Verzicht erklärt wurde , als über ihn verhandelt wurde .
« ls er paraphiert wurde , saßen nicht Sozialdemo -
kraten . sondern
Regierung . "

Deutschnationale in der

Run spielen die Deutschnationalen ihrem gläubigen An -

hang eine neue Komödie vor , indem sie die R e ch t s g ü l t i g-
keit der abzuschließenden Verträge bestreiten , weil bei der

Abstimmung im Reichstag eine Zweidrittelmehrbeit nicht
vorhanden war . Wir emviehlen jedem Leser den folgenden
Abschnitt aus der „ Kreuzzeitung " aufzubewahren : er wird

ihn an dem Tage , an dem die Deutschnationalen wieder in
die Regierung zurückkehren werden , mit ungetrübter Heiterkeit
lesen :

W i r erkennen nach wie vor die rechtlich bindend « Kraft der

Lorlage nicht an . Mt uns dürfte ein recht großer Teil des deutschen
Volkes derselben Meinung sein . Nicht nur die Deutschnationalen
und die Völkischen , sondern auch alle vaterländischen Verbände und
die hinter ihnen stehenden Kreise halten diesen Standpunkt fest . Das
kann für spätere Zeiten von großer Wichtigkeit
sein . Die Gegner des Loacrno - Vertroges werden sich von Stunde

zu Stunde mehren , da leider schon heute kaum noch ein Zweifel
über die unseligen Folgen besteht , die die neue deutsche Unterschrist
unserem Volke auserlegen wird . Je mehr aber die Zahl derer an -
schwillt , die die Freiheit des deutschen Volkes nicht aufs neue vcr -
kaufen wollen , desto mehr gewinnt es Bedeutung ,
daß die nationale Opposition im Reichstage als die

parteipolitische Vertretung der nationalen Kreise die rechtlich
bin - dende Kraft der Vorlage nicht anerkannt hat .

Jede Regierung muß die von ihren Borgängerinnen
abgeschlossenen Verträge anerkennen , wenn sie nicht sofort
mit ihrem Amtsantritt die schwerste außenpolitische Krise
hervorrufen will . Wollle man den Deutschnationalen gläuben ,
so müßten sie ihre spätere Regieningstätigkest mit einem

Vertragsbruch beginnen . Sie werden sich hüten .
Landsberg hat schon im Reichstag daran erinnert , daß die

erste — und einzige — „ Regierungshandluvg " der Regierung
Kapp die Anerkennung des Vertrags von Versailles war .
Die erste Regiernngshandlung einer zukünftigen Rechtsregie -
rung wird die Anerkennung der Verträge von Locarno fein .

Und warum sollten sie schließlich auch n i ch t die Verträge
anerkennen , die unter ihrer Teilnahme an der Regierung
angeregt , vorbereitet und paraphiert worden sind ?

Nur in einem so unpolitischen Volk , wie es das deutsche
leider noch ist, kann es noch Millionen geben , die sich von
einem solchen politischen Hochstaplertum prellen
lasten .

*

Ihren Wiedereintritt in die Regierung werden die Deutsch -
nationalen freilich erst dann betreiben können , wenn der

Schwindel , den sie jetzt mit ihrer angeblichen N i ch t a n -

erkennung der Verträge treiben , wieder einigermaßen
vergesten sein wirb . In der Zwischenzeit aber kam » manches
passieren , was ihnen das Konzept verdirbt . Ihre Aussichten
steigen , wenn Deutschland vom Ausland her Enttäuschungen
und Demütigungen erfährt , sie sinken bis auf den Nullpunkt ,
wenn die außenpolitische Entwicklung den entgegengesetzten
Lauf niinmt . Die Stärkung des deutschen Rationalismus
war das Werk seines französischen Gesinnugsgenossen .

Frankreich kann den deutschen Nationalis -
m u s zerstören , indem e s sich von dem seinen
abwendet . Der Tag . an dem der letzte fremde Soldat
den deutschen Boden verläßt , wird ein Freudentag für das

deutsche Volk , aber ein Trauertag für die Deutsch -
nationalen sein . Er wird das um so gewisser sein , je
früher er kommt .

Die französischen Nationalisten sind die Bundesgenossen
der deutschen Nationalisten . Die französischen Freunde des

Friedens und der Verständigung sind die unseren . Je mutiger
und entschlossener sie auftreten , um so eher kann es für die

Deutschnationalen heißen : Zu spät !
*

Nachdem die Deutschnationalen die Rechtskoalition in
Trümmer geschlagen haben , muß in Deutschland eine
neue Regierung gebildet werden . Das kann nur ein »

Regierung lein , die die Verträge von Locarno anerkennt uni »

loyal aussührt , das heißt eine Regierung , die durch die bis »

erige Entwicklung gezwungen sein wird , in der Außenpolitik
~ege zu wandeln , mit denen die Sozialdemokratische Partes

im großen Ganzen einverstanden sein kann . Aber in der

Innenpolitik ? Da erhebt sich das große Fragezeichen , da

scheiden sich die Wege .
Die Volkspartei und der rechte Flügel des Zentrums haben

wohl erkannt , daß in der nächsten Zeit eine Regierung mit
den Deutschnationalen nicht möglich ist. Man tut ihnen aber

gewiß nicht unrecht , wenn man annimmt , daß sie die Wege ,
die sie aus den Gebieten der Finanzpolitik , der Wirt -

s ch a f t s p o l i t i k , der Sozialpolitik mit den Deutsch -
nationalen zusammen gingen , auch heute noch für richtig
balten . Wer kann von ihnen erwarten , daß sie sich mit den
Mitieln , mit denen die Sozialdemokratie die W i r t s ch a f t s -

krise bekämpfen will , einverstanden erklären werden ?

Diese Wirtschaftskrise , die mit ihren steigenden Arbeits -
l o s e n z a h l e n die tiefste Beunruhigung " hervorzurufen ge -
eignet ist , stebt am Ende einer seit zehn Monaten konseguent
betriebenen Rechtspolitit . Wer noch zu glauben vorgibt , sie
laste sich durch lange Arbeitszeit und niedrige
Löhne bekämpfen , der folgt gewiß keiner volkswirtschaftlichen
Erkenntnis , sondern mir seinem eigenen , noch dazu schlecht
verstandenen Privatinteresse . Die wirtschafts - und sozial -
politische Reaktion erdrosielt den inneren Markt und damit die

Wirtschaft selbst . Man kann der Sozialdemokratie nicht zu -
muten , daß sie eine Regierung unterstützt , die den bisherigen
verhängnisvollen Kurs weiter zu versolgcn gewillt ist — von

helft öen Arbeitslosen !
Erhöhte und verlängerte Llnterstützung . — NotstandsarHeiten .

Der Berliner Ortsausschuß des ADGB . hat an den Magistrat der Stadt Berlin und an das preußische Ministerium

für Bolkswohlfahrt folgende Eingabe gerichtet :

Die unterzeichnete Spitzeukörperschaft der freien Arbeitergewerkschaften Berlius richtet an den Magistrat der Stadt

Berlin ( an daS Wohlfahrtsministerium ) da « Ersuchen , unverzüglich für die Bereitstellung von Mitteln für

Notstandsarbeiten und alle geplanten etatmäßigen Arbeiten Sorge zu tragen . Den ausge steuerten Erwerb » .

losen ist eine besondere Zuwendung zu gewähren . Darüber hinaus ist bei den Reichs - und Staatsbehörden für

eine Erhöhung der Erwerbslosenunter st ützung , Einführung einer Kurzarbeitersürsorge und Wer -

längerung der Anter st ützungSdauer einzutrete « .

Zur Begründung unserer Anträge bemerken wir folgende « :
Die von Tag zu Tag steigende Arbeitslosigkeit hat bereit « einen Umfang angenommen , der beängstigend wirke »

muß . Zm gegenwärtigen Augenblick dürste die Zahl der

Arbeitslosen in Berlin rund 100000

betragen . Darunter sind etwa 7S000 Facharbeiter aller Berufe . Rur ein Drittel der Arbei . Slosen kommt in de » Genuß

der Ecwcrdäloienuntcrstützuug , die anderen müsien buchstäblich verhungern , wenn nicht schleunigst Abhilfe gescbaffe «

wird . Reden der Ardeitslosi >kei « steht die ins Augemessene gestiegene Verteuerung aller notwendige » Bedarf « -

g e g e n ik S i! d c. Die Notschreie , die an die Gewerkschaften seitens ihrer arbeitslosen Mitglieder e. erichlct » oerden , zeigen

den hohen Grad der w�rrschaitlichen Rot , in der sich die von der gegenwärtige » Wi. tschafrstri ' e Betroffenen besindcn .

Der Magistrat der Stadt Berlin ( daS Wohlfahrtsmiuisterium ) kann nud muß hier helfend eingreisen . Es liegt

in der Hand dcS Magistrat « ( des Wohlsahitsministeriums ) , durch Bereitstellung von Mitteln für die Ausführung von Rot »

standsarbeiten und allen etatmäßigen Arbeiten der furchtbaren Notlage , in der sich der größte Teil der ArbeitSlo en befindet ,

abzuhelfen . Kein « Zeit ist mehr zu versäumen » es gilt , die notwendigen Schritte zu unteruehmeu , damit Gelder

für die sofortige Inangriffnahme von NotstandSarbciten flüssig gemacht werde » .



einer Beteiligung an einer solchen Regierung gar nicht
zu reden .

In einem Lande , dessen Bevölkerung fast ausschließlich
aus Arbeitern , Angestellten , Beamten und kleinen Landrv - irten

besteht , kann man keine Unternehmer Politik und keine

Großagrarier Politik treiben , ohne daß die Ding « mit

unwiderstehlicher Konsequenz zum Bruch führen . Daran

wäre auch die verflossene Rechtsregiemng bald gescheitert .
wenn sie nicht schon an der Außenpolitik gescheitert wäre .

Die Berantwortung für das Kommende liegt in erster
Linie auf den Schultern der Parteien , die bisher mit den

Deutschnationalen zusammen In der Regierung gesessen haben .
S i e müssen sagen , welche Politik sie künftig treiben wollen .

Die Verhanölungen im Reichsrat .

Bayern beantragt vergeblich Einspruchserhebung .

Die gestrige Sitzung de » Reichsrats , in der da » Vertragswert
von Locarno verabschiedet wurde , nahm folgenden Verlauf :

Vor der Vollsitzung hatten sich die Ausschüsie des Reichsrats in

längerer Beratung mit der Frage beschäftigt . Da » Ergebnis der
Breotunaen in den Ausschüssen wurde , wie der Bertchterstatler
Ministenaldirettor Mischer ausführte , in drei Fragen gekleidet :

1. Ist das Seietz über die Zustimmung zu den Verträgen von
Locarno und den Eintritt Deutschlands in den BSlterbund ver -
fassungsändernd ? — Diese Frag « wurde in den Ausschüsien
mit überwiegender Mehrheit verneint .

Z. Bilden die neueren Dorkommnisie in Trier und anderen
Gegenden der Rheinprovinz , wo allem Anschein nach die Lasten der
Besatzung vergrößert sind , einen Anlaß , um gegen da » Gesetz Ein -
s p r u ch zu erheben ? — Auf diese Frage wurde von den Vertretern
der Regierung geantwortet , daß anscheinend das . was über die Ab -
sichten der französischen Behörden durch die Presse gegangen ist , nicht
vollständig der Wahrheit entspricht , daß auf der anderen Seite dir
Verhandlungen mit der französischen Regiening zu der Hoffnung
berechtigen , daß hier nicht eine Erschwerung der Lasten in den be -
sehten Gebieten eintreten würde , fondern daß das . was man in
Locarna vereinbart hat . auch von der anderen Seite durchgeführt
werden würde .

Die dritte Frag « war die allgemein gestellte , ob man dem Plenum
empfehlen solle , gegen den Gesetzentwurf Einspruch zu erheben . —
Auch diese Frage wurde mit allen gegen drei Stimmen verneint .

Der Berichterstatter empfahl daher namens der Ausschüsse , der
Reichsrat möae von dem Vefchluß des Reichstages über das Gesetz
über die Zustimmung zu den Lacnrnoverträgen und den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund Kenntnis nehmen , ohne
Einspruch zu erheben .

Der bayerische Gesandte

v. Preger
erklärte hierauf u. a. : Die bayerische Regierung hat von
Anfang an den Standpunkt vertreten , daß t * - Gesetz über die Zu -
stimmung zu den Locornovertrügen und den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund verfassungsmäßigen Eharakter
l,abe . Nach den gestrigen Beschlüssen des Reichstages Ist da » Ge -
setz mit einer Mehrheit angenommen worden , die der Zwei -
drittelmehrheit nicht entspricht . Meine Regierung hält
infolgedessen einen gültigen Beschluß des Reichslage » nicht für ge -
geben , und beantragt , um diesen vefchluß au » der well zu schaffen .
Einspruch zu erheben .

Der Gesandte von Mecklenburg - Schwerin schloß sich
dieser Erklärung Bayern » an .

Für bk lhüriaalsche Staakeregienmg
erklärte Minister Münz er u. a. : Di « thüringische Staats -
regiening hat , als sich der Reichsrat zum «rstenmale mit der
Locarnooorlage beschäftigt «, dieser Vorlag « zugestimmt , aber nur
unter den schwersten Bedenken . An erster Stelle stand
dabei das Bedenken , daß man in den bisherigen Schritten der
Entente nicht die erwarteten Rückwirkungen sehen könne . Di « Frag «
der neuen Besetzung in Trier ist von der thüringischen Staats »
regiening in den Ausschüssen angeschnitten worden , und dabei die
Frag « an die Reichsregierung gerichtet , ob eine dauernde ver -
stärtung der Besatzung in der zweiten und dritten Zone zu erwarten
sei . Ich bitte auch hier im Plenum nochmals um eine Erklärung
der Reichsregierunft Zu diesem Punkte . Wenn diese Er -
klärung nicht bejahend ausfallen kann , würde die thüringische Re -

Volksbühne unö Schillings - Krise
Vom Generalsekretär der Volksbühne geht um folgende »

Schreiben zu :
Mit diesen Zellen soll nicht zu der Frage Stellung genommen

werden , ob für die Entlassung de » Intendanten von Schilling » aus -
reichende Gründe vorlagen . Sicher ist . daß Schillings eine künstle -
risch ernste Persönlichkeit ist , die sich um die Leitung der Staats -
oper ihre hohen Verdienste erworben hat : sicher Ist freilich auch .
daß Schillings zumindest in der Leitung der K r o l l - O p e r berech -
tigte Erwartungen nicht erfüllt hat . Da » ist um so mehr bedauer -
lich. als es sich hier um «in « besonders wichtige Aufgabe handelt «:
nicht für einen kleinen Kreis Begüterter , sondern für die breiten
Massen der kunsthungrigen Berliner künstlerische Höchstleistungen zu
erzielen .

Es soll an dieser Stelle nur Front gemacht werden gegen eine
gewisse Taktik , die von den Freunden und Verteidigern des Inten -
danten Schillings in der bürgerlichen Presse , auck in manchen links -

«richteten Zeitungen , angewandt wird . Diese Taktik läuft daraus
inaus . gewissermaßen die Volksbühne oder wenigstens diejenigen

Stellen im Ministerium , die den Vertrag mit der Volksbühne über
deren Beteiligung an der Oper am Königsplatz geschlossen haben , für
die jetzige unersrculiche Situation verantwortlich zu machen .

Demgegenüber kann nicht stark genug betont werden , daß es
dem Mlmstertum und seinen zuständigen Beamten nur zum Ruhm «
gereicht , wemi sie der Volksbühne seinerzeit bei der Fertigstellung
de » Umbaues behilflich waren und wenn sie jenen Vertrag mit der
Volksbühne schlössen , der dieser Organisation wöchentlich etwa
W) 0 Plötze zu günstigen Bedingungen sichert . Und nian muß es
den gleichen «teilen auch Dank wissen , wenn sie etwa immer wieder
darauf gedrungen haben sollen , daß künstlerisch die Oper am Königs -
platz stärker gefördert würde .

Es geht auch nicht an , etwa der Volksbühne die Schuld für ein
libcrmLßlges Defizit im Staatsopernbetrieb zuzuschieben . Im
Gegenteil : ohne den Vertrag zwischen Staatsverwaltung und Volks -
bühne würde wahrscheinlich dos Defizit der Staatstheater noch sehr
viel hoher sein . Gewiß , die Volksbühne bekommt ihre Plätze bei
Kroll zu verhältnismäßig günstigen Bedingungen . Immerhin bat
die Staatstheaterverwalt ing aus ihrem vertrag mit der Volts -
bühne monatlich nahezu soow » M. Einnahm - und b- bält außerdem
noch täglich durchschnittlich 1000 Plätze in der Kroll - Oper für den
Freivertauf an der Kasse . Würden die Dolksbühnenmitglieder nicht
in dos Haus kommen , würden also nicht 1000 , sondern 2000 Blätze
zum Kassenverkauf gelangen , — so würde wahrscheinlich nur die Folge
sein , daß das Haus In der Regel leer ist . Denn Tatsache ist , daß
zumeist nicht einmal die 1000 Plätze im freien Kastenverkauf ob -
gesetzt werden können , die heute am Tage zur Verfügung stehen .
Uebevdies ist bei den von der Volksbühne gezahlten "Pliitzpreisen
nicht zu übersehen , daß die Volksbühne es war , die mit Ib�en Mitteln
den Umbau der ehemals Krollschen Oper bis fast zur Vollendung
förderte : die Staatsverwaltung erhielt da » Hau » von der Volts -
bühne gewissermaßen für ein Butterbrot als ihren Besitz . Es war
ein wesentlicher Teil der ilebcrgabcbedingungen , daß der Volksbühne
die billigen Plätze zugestanden wurden . Dabei muh auch festgestellt
« erden , daß die Volksbühne heute schon gut da » Doppelte mn dem

gierung Zweifel haben , ob sie dem Beschlüsse des Reichstage » bei -

treten könne , ohne Einspruch zu erheben .
Der Vertreter von Braunschweig , Exzellenz Boden , schloß sich

der thüringische » Erklärung an .
Der Vorsitzende

Slaakssekreiär Z weigert
bemerkte zu der Frage , ob die Locamo - Dorlage verfassungsändern¬
den Eharakter habe , u. a. : Die Gründe , aus denen die Rcichsregie -

rung das Gesetz für nicht versassungändernd hält , sind in

der gestrigen Plenarsitzung des Reichstages in einer Regierungs -
«rtlärung niedergelegt , in der auf sämtliche bisher In der Oeffent -
lichkeit hervorgetretenen Einwendungen eingegangen ist . Di «

Reichsegierung hält an dieser Auffassung fest .

Slaatssekrelär v. Schubert
vom Auswärtigen Amt erwiderte den Vertretern Thüringens und

Braunschweigs : Ich erkläre nochmals , wie schon im Ausschuß , daß
wir wegen des Falles Trier sofort mit der sranzösischen Regierung
In Verbindung getreten sind .

Die französische Regierung hol erklärt , daß sie sich sofort mit
den Militärbesehlshabern in Verbindung setzen würde , ond ge -
sagt , daß sie unbedlaqt an ihren Zusagen festhalten würde , die

vesehung im allgemeinen Im Rheinlande zu verringern .

Sie würde diese Zusage auch insbesondere auf den Fall Trier aus -

dehnen . Außerdem ist zu bemerken , daß sich viele Rachrich -
ten . die aus dem besetzten Gebiete hierher gelangt sind und von
einer Vergrößerung der Besatzung sprechen , bei sofortiger genauer
Prüfung als unrichtig herausgestellt haben . Wir werden be -

strebt sein , olles In unseren Kräften Stehende zu tun , um dafür

zu sorgen , daß die Quartierlasten auch in den Städten , wo eine

Verringerung naturgemäß schwerer ist , Erleichteungen zu erfahren .
Wir haben durchaus nicht die Ansicht , daß etwa die Zusagen , die
uns in bindender Form für ein « Verringerung der Besetzungslasten
gemacht stnd , nicht eingehalten werden , sondern sind der festen
ueberzeugung , daß noch ein « weiter « Erleichterung der
Quortierlasten im besetzten Gebiet eintreten wird .

Der Reichsrat faßte darauf den schon im Abendblatt gemeldeten
Descbluß .

Der Vertreter von Hessen - Nassau war zu der Sitzung
nicht erschienen _

die Sefotmnps - Umgruppierunsen .
Hoffnung auf starke Verminderung .

Die Telegraphen - Union meldet :
In Berliner politischen Kreisen verlautet , daß infolge der

Räumung der ersten Zone und der Verminderung der Truppen im

besetzten Gebiet gegenwärtig st arte Umgruppierungen
großen Etil » im besetzten Gebiet stattfinden . Bei den bis -

herigen Reglerungsstellen sind zahlreich « Telegramme von Gemein -

den de , besetzten Gebiete » eingelaufen , die über ein « drohend «
Vermehrung der Ouartierlasten berichten . In dieser Hinsicht
sind bereits diplomatische Verhandlungen eingeleitet worden . Es hat
sich erwiesen , daß die Besorgnisse der Gemeinden zumeist u n -

begründet waren und vielsach auf Informationen von unter -

geordneten Stellen der Bcsotzungsbehörden beruhten . Di «

Zusagen der alliierten Mächte gehen dahin , daß die im noch be -

setzten Gebiet verbliebenen Truppen auf die Friedens -
stärke der deutschen Truppen im Rheinland zu -
rückgeführt werden sollen . E » wird darauf hingewiesen , daß kein «

Veranlassung vorliegt , an diesen von den alliierten Mächten
erteilten Zusagen zu zweifeln . Die Verminderung der Truppen soll

sich in der Weis « vollziehen , daß die Zahl der Garnisonen

sich vermindert . Dadurch soll ein » größere Anzahl von Gepieinden
au » dem Verzeichnis der Garnisonort « gänzlich verschwin -
den . Bei « i n i g e n Gemeinden wird sich der gegenwärtige Stand

der Besatzungstruppen erhalten , bei « i n i g e n sogar verschlechtern .
In den letzten Tagen hatten sich die Nachrichten über

drohende Mehrbelastung einzelner Städte gehäuft . Einzelne
Stadtverwaltungen veranlaßten bereits Protestkundgebungen
von Stadtverordnetenversammlungen . Ts ist erfreulich zu
hören , daß die Regierung nach wie vor die Ueberzeugung
vertritt , daß diese Alarmmeldunaen unberechtigt sind . Immer -

hin ist es durchaus mögstch . daß „ nachgeordnete Stellen " —

auf deutsch alliierte Militärs — sich im Rheinland nur zögernd

aus die neuen Derhältnisse umstellen . Die alliierten Staats -

männer , mit denen Luther und Stresemann jedenfalls in

L o n d on auch über diese Frage verhandeln werden , sind sich

sicher bewußt , daß energisches Einschreiten ihrerseits sehr we -

sentlich dazu beitragen kann , im deutschen Volke die Friedens -

stimmung zu stärken , deren Sieg unentbehrliche Vor -

aussetzung für einen dauerhaften Erfolg der Locarno -

Dertcäge ist . _

Zum Abmarsch bereit .

Deginn der Räumung in Köln .

London , 29 . November . ( Eigener Drahlberichl . ) » Daily

Telegraph " meldet au » Köln , daß die englischen Truppen

für den am 1. Dezember beginnenden Abmarsch bereit sind .

Zuerst « erden die technischen Truppen nach Wiesbaden verladen .

wo sie die Vorbereitungen für die Unterbringung der englischen ve -

sahung treffen sollen , vi » Weihnachten werden drei La -

taillone in die neuen Quartiere übergeführt sein . Köln halte

noch schneller geräumt werden können , wenn die Franzosen die für

die Unterbringung notwendigen varacken halten eher abgeben

können . Die englische Heeresleitung hatte die Absicht , am H Dezem¬

ber ein ganzes valaillon abzulrancporlieren . Auf alle Fälle steht

fest , daß am ZI . Januar in Köln die englische Flagge

feierlich eingeholt werden wtrd . Der endgüllige Quartier -

plan ist ausgearbeitet . Danach werden die Engländer den Mainzer

Brückenkopf mit den Städten VIngen und Bingerbrück , sowie

da » Gebiet um Biebrich besehen . Außerdem werden in den

Städten Idstein . Schierstein . Rüdesheim . Eltville und Geisenheim

englische Truppen untergebracht « erden .

Severins wahrt die Würde der Republik .
Was Geffler versäumte — Verbot der Monarchisten -

Paraden .

Der preußische Innenminister Genosse Severin g hat
an alle Polizeibehörden folgenden Erlaß gerichtet :

Die Uebergabe des Denkmals für die im Weltkriege Gefallenen

des ehemaligen Kön' gin - Augusta - Gardc - Grenadier - Rcgiments Rr . 4

am 11. Oktober 1925 auf dem Hof der letzt mit Schutzpolizei belegten

früheren Kaserne jenes Regiments ist unter Formen erfolgt , die eine

Verhöhnung de » heutigen Staates darstellen und durch

die dabei gehaltenen republikfeindlichen und ver -

fassungswidrigenRedendi « Teilnehmer der Feier , nament -

lich die staatstreue Beamtenschaft , in ärgste Verlegenheit brachten .

übrigens quch «ine Verlegung des den Veranstaltern von der

Schutzpolizei in der Kaserne gewährten G a st r e ch t » bedeuteten .

Um solch « unerträglichen Vorkommnisse künftig zu vermeiden

und den Staat wie die Beamten der Schutzpolizei derartigen Enl -

gleisungen und Uebergrissen nicht wieder auszusetzen , seh « ich mich

zu meinem Bedauern genötigt , in Ergänzung eine » früheren Rund -

erlasses betreffend Teilnahme an Derbandstagungen , hierdurch anzu -
ordnen , daß Schutzpolizei - Unterkünfte außer für die rein

dienstlichen Zwecke nur für solche Veranstaltungen zur

Verfügung gestellt werden dürfen , die den Intcresicn der in der

Unterkunft selbst untergebrachten Beamtenschaft dienen .

Der Erlaß Severings ist die Tat eines aufrechten Re -

publikaners , der weiß , was er seinem verantwortlichen Amt
und dem Staat schuldig ist . Das Reichswehrministerium , den

doch sozusagen auch eine republikanische Behörde darstellt , hnt
nichts an der frechen Provokation des Generals Sirt von
Armin auszusetzen gefunden . Dielmehr hatte es tausend En -

schuldigungsgründe für den „ Deauflragten Sr . Majestät " und

versicherte , der alte General habe die gleiche Rede vor Reichs -

wehroffizieren und - Mannschaften schon an die vierzigmal
„ unbeanstandet " gehalten . Damit war die Sache für das

Reichswehrministerium erledigt .
Jetzt muß der preußische Minister des Innern mit feinem

begrenzten Wirkungskreis dem großen Republikaner Geßler
zeigen , wie die Würde der Republik zu wahren ist . Zwar
kann Severins nicht der Reichswehr gebieten , aber er kann

bezahlt , was sie nach ihrem Vertrag eigentlich für den Platz zu
bezablen hätte .

Im übrigen ist es auch merkwürdig , in manchen Blättern zu
lesen , daß Imendont Schillings von vorneherein gegen die Angliede -
rung der Kroll - Oper an die Staatstheaterbetriebe gewesen wäre .
Davon ist in den Verhandlungen , die in dieser Frage geführt wurden ,
eigentlich nichts zu merken gewesen . Und man glaubt sich sogar zu
erinnern , daß gerade Herr von Schillings — schon damals , als er
noch im Aussichtsrat der Großen Volk - oper saß — immer den Ge¬
danken verfochten habe , daß ein « . Voltsoper " nur so zu verwtrk »
lichen wäre , daß sie einen Nebenbetrieb der Staatslheater darstelle .

In jedem Fall : wie man immer sich auch zur Schillinqs - Krise
stellen mag : Jeder Hieb gegen die Volksbühne oder ihre . Gönner "
im Kultusministerium muß auf » entschiedenste zurückgewiesen
werden . Die Tatsach «, daß endlich die Mittel , die der Staat sür seine
Theater aufwendet , wenigstens zu einem geringen Teil auch den
breiten Massen der kunsthungrigen Berliner Bevölkerung zugute
kommen , muß als Fortschritt begrüßt und als Notwendigkeit weiter

gefördert werden .
_

S . N e st r i e p k e.

das KaK ! oprogramm Ser Woche .
Der Totensonntag wurde ln einer würdigen Weise zunächst

durch die Morgenfeier und dann durch ein geistliches Konzert gefeiert .
Besonder » die Domsänger zum Teil mit herrlicher alter Musik
stno erwähnenswert Bei der oeringen Ausnahmesäbigteit de » Mikro -

vhons hott sich ein solche » Quartett viel angenehmer an als ein
Chor , ein Umstand , der auch bei den Orchesterobenden lelder immer
noch zu wenig berücksichtigt wird . Ein besonders glücklicher Gedanke
war es . abends . Hanneles Himmelfahrt ' als Sendespiel
auszuführen .

Wie regelmäßig in den letzten Wochen , so wurden auch diesmal
an zwtt Nachmittagen ernstere Konzert « mit gemischtem
Programm gegeben , eine Einrichtung , die sich wohl bewährt hat .
Ein « Entgleisung aber war es , am Montag Blondine E b i n g e r
nnd Willi Weiß abwechselnd singen zu lassen . Das Künstlerpaar
Ebinger - Holländer brachte zum ersten und hoffentlich nicht zum
letzten Mal « im Radio sein « vom Konzertsaal her bekannten
erschütternd tragigrotesken und In ihrer unheimlichen Dämonie oft
an Poe erinnernden Vottragsstücke . Daß noch solcher Kunst die Muse
des sonst sympathischen Willi Weiß unerträglich wird , sollte eigentlich
auch der künstlerischen Leitung der Funkstund « klar gewes - n sein .
Don dem übrigen Programm ist noch der heiter - geschmackoolle Op. - rn -
abend . Die Regimentstochter " und der Kammermusik -
abend besonder ? hervorzuheben , der meist der künstlerische Höhe -
punkt der Woche bedeutet .

Don den Vorträgen ist ganz besonders erwähnenswert der Vor -
trag aus dem Zyklus des Prof . Mar Friedländer über . das
deutsche Volkslied " . Genial « Forscherarbeit und Kunst -
enthusiasmu » vereinen sich hier glücklich . Die französischen und
englischen Sprachkurse haben wieder begonnen und werden diesmal
von hervorragenden Fachleuten durchgeführt . Man fallt « doneben
auch Kurf » für Fortgeschrittene einrichten . In der iogenannten
. . L > i e r o t u r st u n d e" verobreichic eine Art iiterarischer Kellner
ein eiwos bunt zusammengestelltes Menü von Kritiken über Neu -
erscheinungen . Für überflüssig Halle ich e » auch , wenn man «inen

Roman bruchstückweise , durch das Radio verbreitet , den man gleich -
zeitig in der . Funkstund « " lesen kann . Die p o l I t i s ch e n Nach -
richten bringen oft belanglose Nebensächlichkeiten in « rmüdendrr
Länge . Sehr bequem machte sich Herr Hirsch seinen Vortrag . D i e
tragische Anekdore " , indem er In der Hauptsach « mehr oder
weniger bekannte Anekdoten erzählt «. Aufschlußreich und im besten
Sinn « aktuell war der Dortrag von Prof . Kohlschütter über . die
ErsorschungderArttismitdemLuftschtff " . Sch .

Der zweite Shaw Abend der Woche . Die Komödie . Kapitän
B r a ß b o u n d s Be k e h r u n g" , die da » staatliche Schiller - .
Shaw » . Als die englisch « Schauspielerin Terry Großmutter
Shaw » . Als die englisch « Schausvielettn Terry Großmutter
wurde , fürchtete sie . niemand würde sür sie noch Stücke schreiben ,
Um ihr zu beweisen , daß ihre Zeit noch lange nickt vorüber sei .
verfaßte Shaw den B aßbound , in dem nur eine einzige Fraue : ' -
roll « vorkommt Das ist gewiß ein eigenartiger Anlaß und spricht
für den hohen Sinn de ? Iren , aber nicht für da » Stück selbst . CS»
ist nicht sein stärkstes Werk , und es fragt sich , ob es geschickt war .
die Komödie fedt auf den Syielp ' on *» seben , wo an - nde - er Si - ll «
sein „ Methusalem " gegeben wird . Die Aufführung in Neubauers
Inszenierung war merkwürdig matt und schleppend . Er rückte Sbim
Lebensphilosophi « in den Vordergrund und ließ akademische Dortröye
holten� in einem Stt ' ck, da » In abenteuerlicher Genend nnd umer
Seeräubern so' elt . Dar M- tteu hätte Ihm also reickl ' ch Ge ' - emb - it
Begeben , die Monotonie der Dialoge zu übertönen . Lina Lossen
zeigte ihr reise « Künstlertum in der Gestellung mütterlicher Güte
und H« rzen ? wörme . Es fehlt ihr aber die natürliche tändelnde
Selbstverständlichkeit und der weibliche Ebarme . obne den in d- r
Rolle die bezwingen� « Macht über männliche Geri - llcharatlere nickf
verständlich ist . Indem sie den Gedan ' - nlnbatt ih " «r Motte s�an
vor dem A' iesvrechen mit betontem Mineniviel au- - b- "ckt , btt - r
sie sich um die Wirkunn . ebenso w- e Ferdinand Hart . b " r ' i
Bärbeißigkeit in der TO- srolle ,u s ' ark aufgtt ' - aoen war . Jakob
Tiedtte , Albert P a t r y und Leopold v. Lede ' - our
schufen prachtvolle Typen . Dgr .

Die Krise in der Staatsover stibrt »u einer Fülle ran
klärungen und sonstigen Vettjkientflchimjrm , von denen wir hier keine
Notiz nehmen können , um so mehr , da der Landtag die Frae ?
zweifellos im Zusammenhang behandein wird . — Hjrr E- ' ch
Kleiber gibt in einer längeren Zuschrift an die Presse de -
kannt , daß er keinerlei Absicht und Geeianetbeit babe . Ituerbc . ' ru
werden , ferner , daß er das End « des Interreanum , durch einen
Intendanten berbeiwünfcht . der ,chie Leitung fest und unbeeink ' uß -
bar in Händen hält " Und endlich , daß er die fristlose Entlassung
weder verstehen noch ' billigen tonn .

? «rles »" okn Am D' en ? ! aa s8 Nbrl li -ll ??. 7. ? nxq,ner auf Ein -
labung der im iR ' Mnlaal der C- r ! am eu » emen
oSrrrn vor . — ©ettrorm ®tebr litt ' am Donn - iStag li Uht ) Im .e>kr en-
bauie . dem drill - n Tichtembend de « Bei bände » Deulsiher Erzähler , die
Novelle . Die Mrohmutter " .

VShrenchronlt . Kommeriänoerin Helene Wildbrunn ttitt am
1. Dezember IVS?. ihr E gagement in de: Stüditichen Lp er an .
Ibr erste « Aujlriten erfolgt aw TounerZtag , den 3. Dezember , in . Tristan
mb Isolde " .



wenigstens dafür sorgen , daß in Zukunft die Hofe und Räume

el >emiliger Kasernen , jetziger Polizeiuntertünste » nicht zu
Monarchistenparaden benutzt werden . Darüber hin -
aus ist sein Erlaß ein Warnruf an alle , die glauben , mit den
republikanischen Einrichtungen spielen zu dürfen . Und der
Ruf wird nicht ungehört und nicht unverstanden bleiben !

Bei dieser Gelegenheit ist aber auch auf die neueste Mit -

teilung des Reichswehrministeriums zurückzukommen , die die
Lifte der für Reichswehrangehörige gesperrten politischen
V e r e i ne betrifft . Man hat sämtliche freien Gewerkschaften
und Arbeitersportvereine darin aufgeführt . Aber vermißt
werden die Wehrvereine und die Kriegervereine ,
die unter dem Kommando des Generals Heeringen im Kyff -
häuferbund zusammengefaßt sind .

Ist dem Reichswehrministerium nicht bekannt , daß diese
Krieger » und Wehrvereine ausgesprochen politische
Tendenzen verfolgen ?

Ist ihm nicht bekannt , daß sie Republikaner —

z. B. Mitglieder des „ Reichsbanners " — grundsätzlich
ausschließen , also eine offenkundig monarchistische Or -

ganikation sind ?
Ist ihm nicht bekannt , daß gerade diese Kriegervereine

jene Gefallenenfeiern veranstalten , bei denen Sixt von Ar »
m i n und andere Empfänger von republikanischen Pensionen
ihre offene Propaganda ff - die Monarchie treiben ?

Haben seine Abgesandten , die an solchen Feiern teil¬
nahmen , ihm nie etwas davon berichtet , oder haben sie infolge
ihrer geistigen Verfassung aar nichts davon bemerkt ?

Wir zweifeln nicht , daß dem Reichswehrministerium tat -
säcklich alle diese Dinge bekannt sind . Wenn es trotzdem die
Krieger - und Wehrvereine — im Gegensatz zum Reichsbund
der Kriegsbeschädigten — als unpolitisch erklärt , so muß das
einen Grund haben . Darf die Oeffentlichteit ihn erfahren ?

Eine Stützungsaktion am Getrelüemarkt .
Zum Projekt Kunitz .

Dir berichteten über das Projett des Reichslandwirt »
schaftsmiroisters Könitz , das sich bereits zu einem Gesetz -
entwurf verdichtet hat , und das die Einführung einer staat -
lichen Stützungsaktlon für die Getreidepreise vorsieht . Die

Regierung verlangt die Ermächtigung , mit Hilfe der Reichs -
getreidestelle bis zu 200 000 Tonnen Brotgetreide
aufkaufen und verwerten zu lassen . Gedacht
ist die ganze Aktion nur als eine vorübergehende
Maßnahme , die in dieser Form schon deshalb die leb -

Hastesten Bedenken auslösen muß » weil sie nur einem ganz
kleinen Teil der deutschen Landwirte zugute kommt . Nutzen
von chr haben nämlich nur diejenigen Landwirte , die

jetzt aus irgendwelchen Gründen zu den gegenwärtigen ge -
drückten Preisen Roggen verkaufen müsien . Da aber der
Getreidebau in erster Linie vom Großgrundbesitz betrieben
wird , so muß diese Maßnahme zwangsläufig stärker den

Großgrundbesitzern als den Klein - und mittleren Bauern zu -
kommen und auch diesen nur insoweit , als er den Verkauf

seiner Ernte in Erwartung höherer Preise , vielleicht sogar m

spekulativer Vorwegna hm e der vom Reichsland »
bmd propagierten Pläne das Getreide zurückgehalten hat .

In dieser Form muß das Projekt un�er allen Umständen
abgelehnt werden . Etwas anderes jedoch ist es , wenn
man die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Reichsgetreidestelle
im Rahmen eines auf lange Sicht eingestellten
Liigrarprogramms behandeln wollte . In einer ganzen
Reihe von Ländern haben Sozialisten die Schaffung von

monovolartigen gemeinwirtschaftlichen Organen unterstützt ,
die eine fortlaufende Kontrolle der Getreidepreise nicht
zum einseitigen Vorteil der Landwirtschaft , sondern auch zu

demjenigen der Konsumenten als Aufgabe hatte . Daß das

Reichslandwirtfchaftsmwisterium , da » ja auch für die Er -

n ä h r u n g des deutschen Volkes verantwortlich ist , sein
Projekt in diesem Sinne gefaßt hat , dafür fehlen vorerst
alle Anhaltspunkte . Jedenfalls könnte aus Anlaß des Gesetz -
entwurfes ernsthaft geprüft werden , ob es möglich ist , die

Reichsgetreidestelle zum Organ einer auf lange Sicht gestellten
Preispolitik zu machen . Das würde dann möglich sein , wenn
man eine Form dafür findet , wie die Reichsgetreidestelle nicht
nur die Landwirte vor zu niedrigen , sondern auch die V e r -

brauch er vor zu hohen Preisen schützen kann .
Als ein solches gemeinwirtschaftliches Organ könnte
dann die Reichsgetreidestelle dafür sorgen , daß eine gewisse
Stabilität der Preisgestaltung für G- ' reide erreicht wird ,

während jetzt die wilden Zuckungen am Getreidemarkt weder
dem Verbra " cher billiges Brot , noch dem Erzeuger angemessene
Preise gewährleisten , sondern nur der Spekulation Vorteile

verschaffen .
Jedenfalls geht es n ' cht so wie bisher , daß die Landwirt -

fchaft die Reichsgetreidestelle abbaut , wenn die Weltmarkt -

preise hoch sind und nach ihr schreit , wenn die Weltmarkt -

preise zeitweilig einmal niedrig stehen . E ne solche Inter -
e en�olilik lehnt die So ialdeinotraüe ebcnio entschieden ab ,
wst sie auf der anderen Seite bereit ist , an t ' ner vernünftigen

Regtstierung des deutschen Gelreidemarktes im Interesse der

Verbraucher und der Landwirtschaft mitzuarbeiten .

Lecarno unö üse SuüetenSeutschen -
Eiu Appell Penesch ' nnb die Antwort des Genossen

« , - ch .

Prag . ?S. November . ( Eigener Drahtbericht . ) In dem Bericht .
den Außenminister Dr . Benesch im Ständigen Ausschuß des

Parlaments über d' e außenpolitisch « Lag « gab , wandt « er sich auch
en di « Deutschen ter Tschechoslowatel . Er bat sie , au » den

N machungen in Locarno die richtigen Folgerungen zu ziehen : die

durch Locarno bewirkte neue Internationale Einstellung müsse auch

ihren Einfluß auf die Deutschen der Tschcchos ' owatei ausüben und

die friedliche und loyal « Zufammenarbeit im Innern des

Staates beschleuß m. Darauf erwidert « S- nosse Dr . Czech für

die deutsch « Sozirt emakratte und gab dem Außenminisier zu ver -

stehen daß se ' nc Ralschläge . soweit si - die Deutsche So - ialdemo -

kratisch . Parte « betreffen solllen . nicht an die richtige

Adresse gerichiü seien Wir sind der Meinung , so führte G- nosss

Ezech aus , daß , wenn irgsbd jemand etwas nachzuprüfen hätte , es

vor ollem sene tschechischen Parteien sind , die durch ihre

Politik einen ( Seift ins Dolk tragen , dsr sich mit dem LocarnmTe st

nicht in Einklang bringen läßt . Ezech erwähnte zum Beweis , daß

in Nurdmähren soeben wieder 1300 deutsche Eisen¬

bahner aus ihren Stellen entfernt wurden , wodurch

mitten im Winter Tausende von Familien dem größten Elend

überantwortet wurden . Aehnliche Meldungen kommen auch aus

Karlsbad , wo im Postdienst und in her staatlichen Verwaltung

deutsch« Angestellte rücksichiela » aus ihren Stellen hinausgeworfen
werden . Ein Sturm der Entrüstung gehe durch die judetendeutsche

Bevölkerung , die man durch derartige Gewaltakte zur Berzweif -
lu n g treibe . Es gehöre ein außergewöhnlicher M u t dazu , von

loyaler Zusammenarbeit zu reden , solange eine solche Schmach
fortbestehen könne und eine solche Behandlung der deutschen Staats -

bürger geduldet werde . Das sei nicht der Geist von Locarno ,
sondern der Geist von Versailles , der unbeschränkt fortwirke
und die schwersten Verheerungen anrichte . Einzig und allein die

Tschechen hätten es in dsr Hand , den vom Außenminister ge -
wünschten Umschwung in der geistigen Einstellung des Landes her -
beizuführen . Die günstige Gelegenheit dazu hätten sie jetzt . Denn
sie diese wie soviel « andere bisher versäumten , dann werden sich
diese und die vielen anderen versäumten Gelegenhelten in nicht
allzu großer Ferne bitter am Staate rächen .

Genosse Ezech kündigt « an . daß auch di « deutsche Sozial -
demotrotie der Tschechoslowakei trotz aller von der Sozialistischen
Internationale geäußerten Bedenken , die auch sie teile , sich deren
Beschluß anpassen und dem Dertragswerk z u st i m m e n werde . —
Im übrigen drehte sich die Debatte im Ausschuß um die Frage der

Anerkennung Sowjetrußlands , wofür sich alle Redner mit Ausnahme
der Nationaldemokraten aussprachen . Die Anerkennung Rußland »
dürfte demnach in der nächsten Zeit erfolgen .

Heule, Sonnlag , ist Wahltag !
In ganz Preußen , mit Ausnahme Groß - Lerfln » .
finden heute die Wahlen zu den Plovinzialtandtogeu
und Kreislagen statt . Diese Wahlen müsien zu einer

Abrechnung mit der Reaktion
gestaltet werden . Niemand darf seine Wahl -
pflicht versäumea . Jede Stimme zählt und

jede Stimme gehört der Sozialdemokratie !

Das Kabinett Srianü im fimt .
Loucheurs Finanzprograuim .

Pari » , 2S. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Da » nunmehr
vollständige Kabinett Briand hat heute vormittag in seiner Zu -
sammensetzung noch einige Veränderungen erfahren , durch dt » da »
Schwergewicht der neuen Regierung noch etwas mehr gegen
die M i tt e zu verschoben wurde . Die einzelnen Ministerposten
sind wie folgt oerteilt : Ministerpräsident und Außenminister
B r t a n d , Innere » Chautemps , Justiz Renault , Finanzen
L o u ch e u r . Krieg P a i n l e o e, Marin » L » y g u » » , Untirricht
D a l a d i e r , öffentliche Arbeiten de M o nz I e , Handel Daniel -
Vincent , Arbeit D u r a f o u r , Ackerbau Durand , Kolonien
P « r r i e r , Pensionsininister I o u r d a i n.

Danach sind die demokratische Linke de » Senats mit vier , di «
Radikale Fraktion mit drei , die Republikanischen Sozialisten , di «
radikale Link « und die gemäßigten Linkerepubltkancr mit je zwei
Miiiistern vertreten . Von den Unter st aatssekretären sind
vier von der radikalen Linken , zwei Raditalsozialen , Laval . der
sich als Unabhängiger Sozialist bezeichnet , ist bei keiner Fraktion
eingeschrieben Bier Mitglieder des neuen Kabinett » haben schon
dem Ministerium Herrlot . sieben dem letzten Ministerium Poinleoe
angehört .

Die Schwierigkeiten parteipolitischer Natur , auf die am Freitag
abend die Verteilung der Ministerien gestoßen war und die die Lil -
dung de » Kabinetts abermals um 24 Stunden verzögert haben ,
konnten erst in Verhandlungen behoben werden . So hatten die

Radikalsozialisten sowohl gegen die Kandidatur de » Senator »
Sarraut für das Innenministerium wie gegen di » von Briand in

Aussicht genommene Betrauung des früheren Kammerpräsidenten
Raoul Perret mit dem Finanzministerium nachdrücklichsten
Widerspruch erhoben . Auch die Besetzung des Kriegsminifterium »
mit P a i n l e v - , dem man allzugroße Nachgiebigkeit
gegenüber dem General st ab und dem Obersten
Kriegsrat zum Lorwurf macht , hatte einige Schwierigkeiten
verursacht , die jedoch auf Grund von Zusicherungen Poinleoe » und
Briands In bezug auf die H e e r e s r e f o r m und die Herab -

fetzung der Dienstzeit beseitigt werden tonnten . Die Be -

setzung de » Im Mittelpunkt des politischen Interesse » stehenden
Finanzministeriums mit L o u ch e u r kann vom Standpunkt der
Linken au » als recht glücklich bezeichnet werden . Loucheur , der
einer der größten Industriellen Frankreichs ist und im P a r l a -

ment nur über sehr geringe Sympathien verfügt .
vertritt auf finanziellem Gebiete sehr fortschrittliche Ideen . Er ist
bereit » vor einiger Zeit der Finanzpolitik Eailloux und Painleve »
mit einem eigenen , den Forderungen der Soziali st « n

sehr weit entgegenkommenden Programm ent -

gegengetreien , das , wie Leon Blum in der Finanzkommission an -
erkannt hat , dem sozialistischen Sanierungevocschlag sehr viel näher
stand als der Gesetzentwurf Loinleves .

Couchrur lfl ein entschiedener Gegner jeder neuen ZnsioNon -

und hat stet » die Auffassung vertreten , daß da » Fundament jeglicher

Finanzreform die S t a b i l t t ä t der Währung sein muß . Wie die

Dinge sich in den letzten Wochen entwickelt haben , wird zwar auch

er um eine neue Erhöhung des Notenumlauf « nicht mehr herum -

kommen : aber was da » Entscheidend « ist : er ist entschiosien , die mög -

lichst rasche Tilgung der neuen Vorschüsse , die da » Schatzamt von der

Dank von Frankreich benötigt , durch Einnahmen au » neuen

Steuern sicherzustellen . Loucheur » Programm zur Gesundung
de » Haueholt » und der Finanzen steht u. a. eine Ztnsherab -

setzung der staatlichen Renten und Anleihen sowie die

Erhebung einer außerordentlichen Abgabe in Form

von Zus . lstägen auf einen Teil der direkten Steuern auf die Dauer

von 30 an Stelle der von Painleve beabsichtigten 14 Jahr « und vor

allem durch schärfere Erfassung der hohen Einkommen vor .

Briand hat um S Uhr die Mitglieder seines Kabinetts dem

Präsidenten der Republik vorgestellt . Sonntag abend 6 Uhr

berät da » Kabinett die Regienmaserklärung . Diese wird am

Mittwoch nachmittag 4 Uhr . sofort nach der Rückkehr

Briands aus London , in beiden Häusern des Parlaments verlesen

werden .
B' tand fäh - t am Montag mitkag von Pari ? nach London , um

Locarno zu unterzeichnen . Generalsekretär B e r t h « l o t be -

gleitet ' hn.

Tie ersten Presfestimwen — ungünstig .

Pari ? , ?8. November . ( WTB . ) Das neue Kabinett Briand
hat keine gute Vress «. Journal des Ddbats " schreibt : Briand hat
zweifellos ein « Idee , wir sehen aber nicht , welche . Wenn er meint ,
doß unter den gegenwärtigen Umständen die Ereignisie stärker sind
als die Menschen , und die Finanzsonierung wichtiger
ist als die Zusammensetzung des Ministeriums , dann hat

er nicht Unrecht . Dennoch hätte die Zusammensetzung des
Kabinetts von sehr großer Wirkung und sehr großem Nutzen für
das Wiedererstarken des Vertrauens und die Abschwächung der
drohenden Gefahren sein können , tatsächlich vermehre
sie die Ungelegenheiten und die Zweideutigkeiten .

Im . Temps heißt es : Die Radikalen müssen überrascht
sein , Parteigenossen auf der Ministerliste zu suchen , da sie unter
einem Chef arbeiten sollen , gegen den di « Sozialisten , ihr »
ehemaligen Verbündeten , Zurückhaltung propagierten . Roch
mehr aber müssen sich die Mitglieder der Mehrheit , die das Kabinett
Painleve stürzten , wundern , daß ihre Parteigenossen nicht in
das Kabinett aufgenommen wurden . Das Kartell der Linken hat in
weniger als zwei Iahren die ganze Politik Frankreichs so tn Un -
ordnung gebracht , daß man es wogen kann , dem Volke Rätsel auf -
zugeben . , $ibert6 * schreibt : Da » Ministerium ist tot , bevor «»
geboren wurde . Denn es ähnelt dem Kabinett Palnlevä . Man
kann sogar sagen , es ist schlimmer als dieses .

Im „ Paris 6oir * steht : Briand ist es gelungen , ein Kabinett
zustande zu bringen , in dem die Radikalen das b e h e r r <
> ch e n d e Element sein werden . Aber «ine Linksregierung ersorderl
ein Programm der Reformen und angesichts der faschistischen
Umtriebe eine Berstärkung der Autorität der
Republik .

Der syrische Krieg .

Part » , 28. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach den aus

Syrien vorliegenden Meldungen ziehen die Drusen tn der Umgebung
von Damaskus ihre Truppen zusammen . Es ist dabei mehrfach zu
kleinen Gefechten gekommen , die aber keine größere Ausdehnung
angenommen haben . Dagegen herrscht lebhaftere Gcfechtstätigkcit
in der Gegend von H a u r a n , wo die Drusen versuchen , di « E i n-

geborenen zum Abfall von Frankreich zu bewegen .

Zaschiftiscke propaganüa .
Im Organ deutscher Kommunalverbände .

Der Reichsarbeitgeberverband der Deutschen Gemeinde - und
KommunalverbSnde gibt die Monatsschrift „ Magazin * als sein Der -

bandsorgan heraus . Für die SchriftleiMng zeichnet der Verbands -

inndiku » Stadtrat a. D. vr . jur . Sternberg - Rafch . Im

Oktoberheft , da » un « erst heute zu Gesicht kommt , verbrtitet

sich ein Prof . Dr . M e h l i » , Chiavari , über „ Nationale und

international « Politik " . Der Vertrag von Locarno ist
vom Reichstag angenommen und der Eintritt Deutschland » in den
Lölkerbund beschlossen . Die Gemeinden , vor allen Dingen die Der -

tretungen der deutschen Großstädte , halten den Sicherheitspakt mit

seinen Auswirkungen für einen großen Fortschritt auf dem Wege

zur Befriedung Europas , ja der Welt . Im Verbandsorgan des

Arbeitgeberverband « » dieser städtischen Verwaltungen aber darf di «

Frag « verneint werden , ob die Ä>ee de » Völkerbundes als wahr -

Haft « Interesienvertretung der Nation auch in ferner Zukunft zu be -

trachten sei. Der Verfasser ist „ national * und lehnt alle internatio -
nalen Bindungen und Verbindungen ab .

„ Die Belehrtenrepubltk , da » internationale Wirtschastsregiment ,
die vereinigten Proletarier aller Länder usw . " sind für den Herrn

Profesior Ideen , dt « vielleicht Anwartschaft in unendlich

ferner Zukunft hoben , die aber den Gegenwartsinter -
e ff e n nicht dienlich feien und die Im Grund « doch den oll -

gemeinenMenschheitsgedankenausdemAugever -
l o r e n hätten . Der Mann fleht jedoch «in « Möglichkeit des

„ nationalen * Internationalismus gegeben und zwar im F a s ch i s -

m u » ! Der Faschismus in Italien hat es ihm angetan . Im

Faschismus komme der rein internationale Menschheitsgedanke zum
Ausdruck , also durch Unterdrückung jeder freiheitlichen Regung , durch

Meuchelmord und brutale Gewaltherrschaft .
Die internationale Propaganda des Faschismus er -

scheint dem Herrn Mehlis geeignet , ol » Gegengewicht gegen
die anderen internationalen Bestrebungen zu dienen .

Durch den Abdruck diese » Artikel im „ Magazin " macht sich das

Arbeitgeberorgan zum Sprachrohr völkisch » faschi st i -

scher Tendenzen . Entspricht dies dem Programm oder der

Ausgabe des Schristteiter », des Herrn Syndikus Or . für . Sternberg -

Rasch ? Der Meinung der großen Mehrheit der Derbandsmit -

glieder de » Arbeitgeberverbandes entspricht diese

Tendenz sicher nicht .
Es erscheint notwendig , darauf hinzuweisen , daß die Beiträge

für den „ Relchsarbeitgebervei�and der Deutschen Gemeinde - und

Kommunalverbände * nicht dazu dienen dürfen , faschistisch «
Propaganda zu treiben .

Die „Gitistizrn ' erscheint nicht !
Kommunistischer Pressestreitbruch .

Rom . 28. November . ( WTB. ) Die faichistiscde Piesie batte bor

einigen Tagen derichlet , daß die Linksblätier „ Giuftizia *

(soz . ) . . U n u a * ( komm. ) « nd . Ävantt * imaxim . s wieder «r ' ckeinen

dürfen . Wie man nun in journalistii - ben Kreisen erfährt , bauen die

Leiter de « „ Avanii * » nd der . Ginstizia ' der kvmmmusti ' iben Leiinng
der . Unila " vorgeschlagen , zum Zeichen de » ProiesleS gegen
mangelnde Preß ' reiheir auf da « Wiedcicr ' cheinen der

Blärter zu verzichten , « der die Komniuiusten däue » erklärt ,

daß sie die „ Nnita * ohne weuereS ericheil en lasten würden . Tot -

sächlich ericheint auch die „ Unita " , während . Avanu * und

. Giuftizia * bi « Heine noch nicht ericheinen .

Das Ende deS „ Eorriere della Tera " .

Rom . 28 . November . ( WTL . ) Di « Brüder Albertini

teilen heute den Lesern de » „ Eorriere della Sera * mit , daß sie sich

durch die Umstände gezwungen sehen , die Leitung de » Blattes

niederzulegen . Ihre verfügbaren Mittel hätten nicht genügt , um

ihrerseits die Gebrüder E r e s p I hinauszudrängen . Aber selbst ,
wenn ihnen letztere « gelungen wäre , wäre das Blatt einfach von
der Regierung suspendiert worden . Der Senator Alber -

iini zählt alsdann di » Gründe auf , aus denen er zur Opposition

übergegangen fei Bon jeher sei er ein Gegner der Minderheiio -

Herrschaft gewesen . Den Faschismus habe er anfangs freudig be -

grüßt , aber er sei auch von Ansang an gegen jede Gewalt »

Politik gewesen . Vom faschistischen Marsch aus Rom habe er

rechtzeitig gewußt und habe die damalige Regierung gewarnt ,
aber deren Leiter ( Facta . Red . d. „ B. *) sei blind gewesen . Nie -
mals habe er sich von pe inlichen Gründen bei seiner Opposition
leiten lassen , mit Bitterkeit bringe er das Opfer , aus dem Ihm lieb

gewordenen Blatt zu scheiden , " um ein höheres geistiges
G u t zu retten .

Gefongererbestelurg In Jrlond . Im Gekörgnid Wontitsot )
erschienen irn ' che Revoliiiioiiäre ol - Polizisten ver ! ie >dki nm
Mä inern , dir fie als ein - ulieieriide Gefangene oiikaaben Sie
hielten die G. fäiignit - N' ärtrr »ii ' i ' ck und brachten 19 Gefangene
in Automobilen spurlos fo »t .

Zwei Obcrstleutnanks wurden In Athen gehängt . Sie waren

wegen Schiebung im gnechis ' . ' - türkischen Kriege zum Tode durch den

Strang . verurteilt .



OewerMmstsbewegung
Vonnerstag verhanSlungen für üie Eisenbahner .

Tleuregeluaz der Bezüge .
Die Schlichtungsverhandlungon zur Beilegung der in einer

Reih « von Eisenbahndirektionsbezirken schwebenden Lohndifserenzen

finden kommenden Donnerstag statt . Im Laufe der VerHand -

lungen werden die vertragschließenden Organisastonen ihre Forde -

rung , nicht nur die einzelnen anhängigen Schlichtungsverfahren

zentral zu regeln , sondern die gesamte Lohnsrage auf -

zurollen , geltend machen . Es ist zu erwarten , daß die Or -

ganisationen mit dieser Forderung durchdringen , da eine Neurege -

lung der Löhne der Eisenbr . hnarbeiter vor Eintritt des Winters

dringend notwendig ist , um so mehr , als die Reichsbahn nicht ein¬

mal den letzten , so ungenügenden Schiedsspruch durchgeführt hat .

5ürsorge für Heimarbeiter .
Ein lkrlah des Ministers für volkswohlfohrt .

Das chausorbeitsgesetz vom 2l). Dezember 1311 in der Fassung
vom 30. Juni 1923 oer >olgt durch Einwirkung aus die Arbeits -

bedingungen das Ziel , dem Heimarbeiter die Bes . bafsung des

wichtigsten Lebensbedarfs durch eigene Arbeit zu sichern . Die

Erreichung dieses Zieles würde eine erhebliche Entlastung für die

Fürsorgeverbände bedeuten , denn bei unzulänglichem
Arbeitsentgelt wird häufig die öffentliche Fürsorge in Anspruch ge -
nommen . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , regt der

preußisch « Minister für Bolkswohlfahrt in einem Erlaß daher an ,
daß sich die Fürforgeoerbände , wenn ihnen bei der Entscheidung
über Unterstützungsanträge von Heimarbestern und deren unter -

hostungsberechtigten Angehörigen die Arbeitsoergütungen unzuläng -
lich erscheinen , mit dem zuständigen Gewerbeaussichts -
b e a m t « n verständigen , damit dieser von den nach dem Haus -
arbeitsgefetz bestehenden Möglichkeiten zur Besserung der

Lohnbedingungen Gebrauch machen kann .

Sei mir Meißiuger ! — Streng vertraulich . . .

An dieses Wort , das Im Reichsarbeitsministerium kursiert , wird

man erinnert , wenn man die „ Berichtigung " liest , die in einem

deutschnationalen Blatt veröffentlicht wird und deren Zweck ist . eine

Mitteilung zu berichtigen , die der famose Dr . M e i ß i n g « r der

„ Beko " machte .
Auch wir hatten von dieser Mittellung Notiz genommen . In

ihr wurde gesagt , daß die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber -
verbände jetzt nichts mehr gegen eine Erhöhung der Beamtenge -
Hölter einzuwenden hätte .

Diese Mitteilung wurde zunächst , wie unsere Leser wissen , von
Dr . T ä n z l e r , dem Kollegen des Dr . Meißinger in der Berein : -

gung , berichtigt . Diese Berichtigung lief darauf hinaus , alles

abzuleugnen . Es war also vielmehr eine Desaoouierung .
Jetzt berichtigt Dr . Meißinger selbst . Es ist ihm dabei offen -

bar nicht recht wohl zumute . Augenscheinlich kann er aber nicht
anders . In der sehr langen und gewundenen Berichtigung wird

man aber vergebens auch nur einen Satz suchen , der klar aus -

spricht , daß Dr . Meißinger nicht gesagt hätte , die Bereinigung der

Deutschen Arbeitgeberverbände würde sich jetzt nicht mehr gegen
«ine Erhöhung der Bcomtengehätter wenden .

Dr . Meißinger hat also diese Behauptung aufge -
stellt . Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände —und

daraus kommt es schließlich an — wehrt sich aber ganz entschieden

gegen «inen solchen „ Verdacht " . Meißinger , der Unglückliche , muß

jedoch dementieren .
Man weiß nicht , wen man mehr bedauern soll : die Ber -

« inigung der Deutschen Arbeitgebervcrbänd « , daß sie e nen solchen

Geschäftsführer hat , oder den Geschäftsführer , daß er eme solche
Bereinigung vertreten muß .

Metallarbeiter , jetzt ist es Zeit !
In einer überfüllten Versammlung der Metallarbeitcrsunktionäre

am Frestao im Lehreroereinshaus sprach Genosse Z i s k a , Bevoll -
mächtigter des Metallarbciterverbandes , über „die wirtschaststche Krise
und die gewerkschaftliche Organisation " .

Er zeigte zunächst die Ursachen dieser Krise auf , die chren
Ursprung bereits in der Kriegsproduktion habe , hauptsächlich aber
die Folgen der Inflation sind Um sich ihre Stellung im Westhandel
wieder zu erobern , oersuchten die Unternehmer durch Lohndruck
und verlängerte Arbeitszeit dem Uebel abzuhelfen . Daß
diese Politik , die von den Gewerkschaften stets bekämpft wurde , falsch
war , beweist gerade die jetzig -* Wirtschaftskrise . Nicht niedrige ,
sondern hohe Löhne sind dazu angetan , die Krise zu beheben .
Durch sie wird die Inlandskaufkroft gehoben , was einen vermehrten
Absatz im Lande zur Folge hat und als Folge auch den Export hebt .
Für diese Forderungen müssen und werden alle Gewerkschaften ein -
treten . Sie sind aber nicht in der Lage , diese im Interesse nicht nur
der Arbeiterschaft , sondern der gesamten Wirtschast liegenden Forde -
rungen durchzusetzen , wenn so viele Arbeiter ihnen t e i l n a h m s -
los fernbleiben .

Gerade in der Bersiner Metallindustrie , wo die Unternehmer so
wirtschafttich fest in ihrem Verband « zusammengeschweißt sind , daß
die gesamte Berliner Inlrnstrie unter ihrem Einfluß steht , ist es
nahezu unmöglich , ohne eine festgefügte Arbeiterorganisation eine
Forderung durchzusetzen . Viele der Fernstehenden glauben deshalb
ihre Beitragsgroschen svaren zu können , weil die meisten Streitiragcn
durch die behördlichen Schlichtungsinstanzen beigelegt werden . Trotz -
dem diese Schlichtungsinstanzen nicht in allen Bunkten zu verwerfen
sind , muß man doch sagen , daß sie eine Gewerkschaft niemals ersetzen
werden . Es muh nun die vornehmste Aufgabe der Betriebsräte und
Funktionäre fein , diese Lauen aufzurütteln und sie als
Streiter für die Organisation zu gewinnen . Es muß den Fern -
stehenden klargemacht werden , daß sie durch ihre Gleichgültigkeit ihren
vorwärtsstrebenden Kollegen ein ichweres Hindernis sind und auch
sich selbst und ihre Familien schädigen . Sollen die Berhällnisse in
der Bersiner Metallindustrie endlich einmal bessere werden , dann
heißt es jetzt , trotz und noch während der Krise die Werbe -
trommel rühren und die Organisation für die kommen -
den unausbleiblichen Kämpfe stärken .

In der Diskussion versuchten einige kommunistische Redner die
Einheitsfront zu dokumentieren , indem sie anderen Dorwürfe
machten , konnten aber zur Lösung der Zukunstssragen keine brauch -
baren Rezepte empfehlen . Es war Ziska in seinem Schlußwort ein
leichtes , die Reden als das zu kennzeichnen , was sie sind , nämlich
Schaumschlägerei . _

Die Markthelfer im Buchhandel an die Buchhändler .

Der Deutsche Bertehrsbund hat im Austrage der Markthelfer
im Buchhandel das Lohnabkommen gekündigt und eingangs seines
Schreibens folgend « Bemerkungen daran geknüpft :

Sett dem 28. September d. I . , also seit mehr denn acht
Wochen bemühen wir uns als zuständige Arbeitnehmerorganisa -
tion vergeblich , den so außerordentlich niedrigen Lohn der Martt -
Helfer entsprechend der Verteuerung der allgemeinen Lebenshaltungs -

kosten tarifvertraglich zu verbessern . Mit dem Hinweis , daß der be »
reits am 11. Juni d. I . abgeschlossene Tarifvertrag noch bis zum
1. Januar 1926 Geltung habe , wurden alle , auch die bescheidensten
diesbezüglichen Wünsche abschlägig beschieden . Auch der Bor -

schlag des Herrn Gswerberats Körner als unparteiischen Bor -

sitzenden des Schlichtungsausschusses Groß - Berlin , wenigstens die

Lohnsätze des Einzelhandels Plag greisen zu lassen ,
wurden abgelehnt .

Wir verkennen durchaus nicht , daß entsprechend der von der

Arbeiterschaft nicht verschuldeten allgemeinen Wirtschaftskrise die Ge -

schäftslage des Buchhandels als glänzend nicht angesprochen werden
kann , eine bescheidene Lohnerhöhung hätten die Herren Arbeitgeber
u. E. jedoch tragen können , ohne nun gleich der Gefahr vollständigen
Konkurses preisgegeben zu sein .

Arbeitszeitverkürzung bei Osran » .

Am 25. November fand eine Betriebsversammlung der Osram -

Belegschaft statt , in der der Betriebsrat bekanntgab , daß in Zu -
tunft für verschiedene Abteilungen die Arbeitszeit um eine
Stunde verringert wird . Als Grund gibt die Direktion
die Stillegung von Zechen und Betrieben sowie Brachlegung der

Auwindustrie an . Die Versammlung beschloß , die Arbeüszeiwer -
türzung auf alle 6 Tage der Woche zu verteilen .

Im übrigen erkennt die Osram - Arbeiterschaft die Machen -
schaften der verewigten Unternehmerverbände , die sicher ihren Mit -

gliedern Order in dieser Hinsicht gegeben haben , um evtl . Kredite
oder Steuerermäßigungen von der Rcichsregierung zu erlangen .
Systematisch , ohne Rücksicht auf die Arbeitnehmer setzt sie diese
ihre Ausbeuterpolitik in Szene , mögen die Proleten noch mehr ver -
elenden , mögen noch mehr Arbeitclose den Nachweis bevölkern und

hungern , auf daß sie eher willfährig werden .

Hausfrauen ! Konsumenten !
Die Arbeitslosigkeit steigt von Tag zu Tag in allen Berufen ,

so auch im Flcischergewerbe . Während Tausende von verheirateten
Fleischergesellen auf den Arbeitsnachweisen monatelang liegen ,
beschästigen sehr viele Fleischermeister junge von auswärts zu -
gereiste Gesellen täglich bis zu 12 Stunden und darüber .

Diesen unsozialen Fleischermeistern muh ihr wirtschaftsschäd -
liches Verhallen vor Augen geführt werden . Ganz besonders wir -

kungsvoll kann das von den Konsumenten , den Hausfrauen , getan
werden .

Proletarische Hausfrauen , unterstützt uns im Kampfe gegen «in
wirtschafttich rückständiges Kleinmeifterwm . Achtet bei euren Ein -
käufen beim Fleischer darauf , ob die tariflich festgesetzte Arbeitszeit
von neun Stunden täglich eingehalten wird . Seid euch eurer Macht
als Konsumenten bewußt , seid klassenbewußt und verlangt , daß ,
wenn euch euer Fleischermeister als Kunden behalten will , geordnete
tarifliche Verhältnisse in seinem Betrieb sein müssen . Meldet alle
Verstöße der zuständigen Organisation , dem Zentralverband
der F l e i s ch e r u. B. D. , Ortsverwallung Berlin , O. 34 , Zorn -
dorfer Str . 32.

EewerkfchafMche » siehe auch 4. Beilage .

Seron tnertliA für Politik ; Ernst Sinter ; Nirtschaft : Vrtn Vater »,, :
«Sewerksckinst - bcweqiini, : F- iedr . Estk »r «: Feuilleton : #. 9. Ditchrr ; Lokale « und

Sonftifles : Feist starstädt : Freisten : ld . Slocke : länuliili in Berlin .
Berta «: Lorwärt, »Lerlo « E. m d. 6. . Berlin . Druck: Borwiirts - Buckidruckerek
und Berlaoonnstalt Paul Sinner u Co Berlin SM ütrh - n' *" »" 1
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Sealplfiach , auf Futter DCf . UU

KleldersteWe

Eider - Sportflanelle in hellen
nnd bedeckten Streifen , QC
vorrügi . Qualität . , . Mir . V/ . c/O

Melierte Kleiderstoffe
• chmal geetreift , 1 /IC
85 cm breit

. . . . . . . .

Mir .

Reimvoll . Cheviot in
Terachiedencn Farben , 1 * 7
85 cm breit . . . . . . . .Mir . X • I O

Reimvoll . Popeline in groller
Farbenautwahk O
83cm breit

. . . . . . .

Mir .

Seldewsfoffa
Karierte Bastseide a

reine Seide,ca . 80cm,Mtr . i « i / w

Crepe de Chine « chwan , weis
und in vielen neuen C
Farben 100 cm , Mir . O . c/W

Crepe marocain Fli . ib . eida .
buntfarbig bedruckt , * 7 Q/�'

. I . ÖU

Köperyelvet gerippt , in
ß qq

B E R L I N C

Besonderes Möbel - Haus

4 Stockwerke Möbel

Rekord -

Nähtisch1

Eiche Ftatten grille 36x55 cm,
oberer Schubkaaten mit Einteilung
und Schloll , wie 4 CA
Abbildung . . . . . . . . .l « F « n # V

Damenwäsche

Taghemd mit Anaalz 1 » 65

Bctnfelcidm . Hahlaanm X » 63
GamiiUr =Taghomd n. J - / >»/ >

Bemkle . cim . Stick . - AD8.
Nachthemd

Q c : r \
mit Stickerei - Anaatx . . . d . Ov -

Hemdhose q c/ " k
mit Hohlsaum e • • • • • • • w « Ov /

Untertaille mit Anutzl . 65

Cjamitur�Taghemd und
Beinkleid aus Batiat mit Q CT/�
Einaatz und Spitxe . . . . C/ . O V

Carnitur =TagKemd. Nachthemd ,
Beinkleid mit Hand - Cy C
hohla . n. Handatickerei - fa - O. O V/

Seidene Hemdhose
• us Cr £ p € d « Chine O 1 OO
mit Spitze

. . . . . . . .

Seidenes Nachthemd
Cr € pe de Chine , mit Q Q
Spitzen garniert . . . .

Tisch - u . Hauswaschc
Einzelne Tischtücher

Reinlein . aPrimaHausm . - * 7
Jacquard , I30x 165 cm l « I/W

Einzelne Teedechen

Sild, indanthreen . mit 7 O C
ohkaum , 126x160 cm i « dwO

Frottierhandtuch weiß

lacquard . mit farbigen 1 QC
Kanten , 46x110 cm . . .

Stubenhandtuch n QC
halbLGer8tenkom,49X 100 %/ ac / O

Küchenhandtuch QC
reinlein . Militär 46x100 V/cc/O

Wäschestoffe
flr ■tllwäach *. G. irb . aKaafmacha . a «

4,10Mtr „ l30cm breit , f. I Deckbett

5,50 Mtr,0O cm brait . für 2 Kisaen

Linon . . . . Garnitur 10 . 23
Cjestr . SatinGamiturl 4 . 23
Damast . . . Camimt 1 7 . 25
Laken - Kupons Hau » tuch .

140 em breit /I ck
Kupon = 2,20 Mater für TT . 1 U

Lakenkupons weifl Halbleinen

5 . 95160 cm breit
Kupon ~ 2 « 25 Meter für

Bettbezug- Gamiturenkiiiart
4 Mtr. . 130 cm br . » , . Q Qr \
3. 35 Mtr , 82 em br . f � c7 . yU

Weijle Spitzendecke mit
Einsatz u. Anaatz . 55 cm, S /IC
rund oder eckig . . . . . .X . �O

Tischdecke areill . mit breiter
Spitze u. reicher Loch - IQ * 7 C
. tickerei , 140x170 cm X £ 7 . I O

T aschentflcher

Damentücher weiß , / > qc
Linon , 41 cm, 3 StttcK V- . i/O
Halbleinen , -f C C
41 em . . . . . . . . .3 StttcKX « DO
leinleinen , 1 QC
36 em . . . . . . . . .3 StttdlX . OD

Herrentücher weiß , . . / >
Linon , 44 cm. 3 Stück 1 . X U
Halbleinen , 4 £ r
45 rm . . . . . . . . .SStückX . DO
Reinleinen , O C C
46 cm . . . . . . . . .3 StücKÜw . OO

Echte Perser - Teppiche

Y astiks aoatoiische Q g»
Vorleger . . . . . ..

. . . . . . .

DD * m

( jebetteppiche alte
und neue Stück .

. . . . .

Bclutschistans
besonders glanzreich . . . . C/ * • �

zu extra billigen Preisen

89 . -

225 . -
Schinvans fein

geknüpft

. . . . . . . .

.
Sinnes in aparten rt /I

Farben

. . . . . . . . . . . . .

Z4Ü . "
MoSSuls große , O 7 C

achwere Stücke . . . . . .l O . "

Mahalsca . 275x375 cm bia 325x430 cm . .1 1 oo . - bia 1500 . "
MeSchedSca . 260x350 cm bi . 280x440 cml250 . - bi . 1500 . "
Yoraghans <m. 280x380 cm . . . . . . . . . . .1250 . - bi . 1450 . "

Deutsche Teppiche
erste Fabrikate zu billigen Preisen

Wirkwaren

Kragenschoner * / » r
Kunitseide invieLFaibenX . OO

Plaidschals fein wollen .
Qualitäten in farbigen O
Muatera

. . . . . . . . . . . . . .

jCrtOD

Herren - Socken e o r
geatrickt . Wolle plattiert X . OD

Reform - Beinkleider
für Damen . Kammgarn O QC
plattiert , marinc . S Gi6Gen4� * c/0

Pelzwaren

Pelzkragen Unin� . 24 . 00
P elzS chalSealkanin - QO AA

od. Biberette • Stücke

Pelzkragen Et « . . q aa
Skanks, grelle, »oll . Fort, . . XXO . W W

Pelzkragen für Herren , große
Schalform , aua Seal - OQ AA
kanin . zumEinknöplenArC/ . V/w

Kleinnifttoel

Arbeitsständer weiß lackiert .
mit buntem Stoil - O
beute !

. . . . . . . . . . .

. . . .Oc l &

Blumenkrippe
weiß lakiert . mit Metall - A QA
Einaatz

. . . . . . . . . . . . . .

t . C/U

Wäschepuff weiß lackiert .
mit buntem Stoff - SS * 7
bezug

. . . . . . . . . . . .

. . XX . I D

Schreibtisch - Sessel Eich .
gebeizt . Sitz mit Kunat - O O C A
jeder - oder Stoffbezug - CÄ . O V/

Rekord - Klubtisch Eicbe . mit
Metallplatte . bOcmßS' . m. Gla . kaaten
wie Abbildnag , okn . tlA CA

Rauchteivice . . . . . .Iwravw



Nr 564 4 42 . Jahrgang 1« Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 2� . November 1�25

Mi Gefügc des bürgerlichen Lebens ist noch immer nicht jo
gefestigt , daß es sich die Vielen , die einem turzen Streiche des
Schicksals zum Opfer fielen , wiederholen tonn , um flc als Schaffend «
dem Organismus neueingliedcrn zu können . Wie Schnee in der Hand
zerfchmelzen täglich einige Hunderttausend staatlicher , städtischer und
privater Dohlfahrtsgelder in den Händen der Allerärmsten , die ohne
Obdach , ohne Erwerb um Brot , Wärme und Obdach kämpfen ; lange
oft , bis sie wieder ihren Platz im bürgerlichen Leben erzwungen
haben , oder - - es aufgegeben haben und ruhelose „ Äunden " ge¬
worden sind . Feinde aller Gesetze , aller Ordnung .

vor Sem Tor in öer fluaustftrahe .
Fegt denn hier im Norden Berlins der Novemberwind , der kalte

Regenschauer gegen die schmucklosen Mauern der engen Strohe wirft
und trübe Gaslaterncn aufflackern läßt , so scharf , dah er das Dutzend
armseliger Gestalten fast in die Mauer hineinpreht ? Sie ducken sich
rar ihm , weil sie ihn fürchten , der sich durch dünne Lumpen mit
elsigen Fingern in ihren Körper krallt . Die srostblassen Gesichter
erzählen eine lange Geschichte von Kälte , Elend und Hunger . Nie -
mand wird kommen , ihnen helfen ; — es zählt auch niemand jene , für
die heute das Tor der . �Herberge zur Heimat " in der Auguststrahe
geschloffen ist , weil sie nicht die wenigen Pfennige Schlaigeld in der
Tasche haben . — die wenigen Pfennige , mit denen sie sich das An -
recht kaufen können , acht Stunden ihre müden Glieder auf einem
Lager zu bergen , das Ruhe und Wanne spendet . Wenn einer au »
dnn Klumpen ' sich loslöst , — In die Nacht hinauswankt , wisien die
zögernd Zurückbleibenden , daß er durch die Straßen irren wird .
Minuten die Wärme eines Wartesaales aufsaugend . Vielleicht
findet er auch den Weg zur Fröbelskrahe . Die noch zurückbleiben vor
der verschlossenen Herbergstür , sie hoffen noch alle auf das Wunder .
das geschehen soll , um ihnen den Weg zu Wärme und Ruhe freizu -
machen . Aber das „ Sesam Öffne dich ! " ist hier hartes , kaltes Geld ,
wenige Pfennige nur . — «in Schatz für jeden , der hier an der
Mauer lehnt .

beim lllntrilt In äie sterdcree ist eine öturlre für 30 Pfennig
ra lösen , die fflr Schla geld oder für Speisen and Getrinke
verwendet werden kann . vle Verwaltunp .

Ein Pförtner unterstreicht mit festem Griff in den Rockärmel
eines jeden , der durchschlüpfen will , jedes der Worte diese « Plakates ,

da » wie eine erhobene Hand den Eintretenden bannt . Für Z0 Renten -
Pfennige wird der Weg in den Tagesraum der Herberge frei , wo
Heizung und unzählige Menschenleiber Wärme spenden , wo man
Stuhl und Tisch findet , die schmerzenden froftschloiternden Glieder zu
ruhen . Niemand fragt danach , wer du bist , was du - - - warst .
Für deinen Namen Interessiert sich allein der Herbergsvater , der dich
kritisch detrachtet und ausfragt . Auch die „ feine Schale " ist hier kein »
Legitimation für Stand und Rang , — hier hat sie nur Handelswert .
— wenn du willst oder mußt . Dom frühen Morgen bis zum
Schlafengehen hält Elend und Derzweistung hier Börse . Die Not
bat hier ein Gewerbe geschassen , selbst sie vermittelt noch Gewinn .
Isian handelt — man „verschalt " Mantel , Rock . Haje . Schuhe vom
Körper herunter für Pfennige an den , der zahlen kann . Man

handelt , die meisten , die hier sind , handeln : laut , flüsternd , humorvoll ,
sachlich , grob . Regen . Kälte , Wind und Hunger sind die besten Per -

mittler für die Geschäfte , die getätigt werden .

Hunger !
An der „ Theke " lehnt ein junger Mensch , die Hände in den

Manteltaschen verkrampft . „ Hunger " steht auf dem eingefallenen
Gesicht geschrieben , ober nur resigniertes Schweigen hat er für die .
welch « gewinnhungrig mit Kennergebörde seine Kleidung wie jelbst -
verstöndlich besühstn . von vorn und hinten prüfen .

„ Mal kost ' n die Pelle ?"

„ Du . — — du. Emmes , wat joll ' n der Hut kosten ? "

„ Pakoosste die Schuhe , do ? "
— — _ _ _ _ Sckweigen .

Die blutlosen Lippen pressen sich nach mehr zusammen . Man

läßt ihn stehen . — nichts zu machen . Hunger tut weh : — Kälte auch .
Der Kampf ist hart — bis einer kommt , der sein Geschäst versteht .

Armselige Stümper stnd die anderen , nichl wert , daß sie ihr Schlaf »

geld im „ehrlichen " Handel verdienen . �
„Willst ' n Mantel verkoofen , — wa , eröffnet er mit mitleidig

sorgendem Ton das Geschäft . � , , , , . . . .
„ Komm her . Kleener . ich jeb ' n Daler . - leß man seh n! "

Einen Taler , drei Mark , do , ist sünizehnmal « uppc — ach

Suppe — ein ordentliches Mittagesien , Schrippen , Kanee , Zigaretten

und ein Bett bedeutet dos . — Möglichkeiten erschließt das Ungebat
— Möglichkeiten . . . . ,e . »>

Ein müdes Ausrichten — dann wird der Mantel abgestreitt . Der

Andere dreht um , greift , zern — wendet wieder und wieder : kein

Fehler bleibt verborgen . Aber kein Geschäst ohne Organisation . —
auch hier nicht . Ein Zweiter stellt stch ein . — greift , zerrt und wendet
genau wie der Erste . Jeder , selbst der kleinste Fehler löst ihm einen
ganzen Schwall von Ausrufen des Bedenkens aus . — Er macht mies .
das ist sein Geschäft , wosllr er von seinem Ches . — fünf , zehn , manch¬
mal 20 Pfennige erhält , je nach Art und Güte des Objekts . Schließlich
ist der Preis auf 2 Mark herunter . Geld und Mantel wechseln ihre
Besitzer .

An der „ Theke " steht ein junger Mensch — ohne Mantel —
kaut , trinkt und genießt eine kurze Freude des Besitzenden . Wer hier
zu Hause ist , weiß , daß morgen dem Mantel , der Anzug , übermorgen
die Schuhe folgen werden , — gegen Lumpen und Pfennige als Auf -
geld getauscht . So werden hier Geschäfte gemacht . Anzüge , Jacken ,
Westen , Schuhe , Strünwse , Kragen — gewaschen oder nicht —.
Taschentücher , Mützen , Bürsten , Kämm « , Seife in jedem Zustande
des Gebrauches sind die Ware , die hier mnläuft . Das Elend hält
Börse .

die Verwaltung .
Wer liest das verstaubte Schild , das ein solches Gesetz kündet ,

wen kümmert es . Rur wenn durch Rauch und Dunst ordnungfchaf -
send der Pförtner auftaucht , hält das Getriebe für Minuten — nur
Minuten , dann geht das Feilschen , Anbieten und Locken weiter , — so
Tag für Tag . Viel « stnd gekommen mit Koffern , mit Habe bepackt .
— Nicht lange , — dann sind sie wieder verschwunden , — in Lumpen ,
als Lumpen . Irgendwobin . Wer fragt danach ? Es ist abends — halb
acht . Die Fülle des Aufenthaltsraumes hat die äußerste Grenze er -
reicht , die Lust ist dick zum zerschneiden . Man ißt , man raucht , man
handest . — oder steht geduldig nach Schlafmarlen . Eine lange
Schlange defiliert am Hcrbergsvaler vorbei . Pfennig « , Sechser ,
Groschen , erhandelt , erbettelt , vielleicht auch ergaunert , werden aus¬
gezählt und für Poppmarken mit Saalnummer . Bettnummer und
Namen versehen eingetauscht . Um halb neun öffnen sich die Türen
zu den Schlasräumen . „ Zugänge " , die das erstemal hier nächtlgen ,

werden auf Ungeziefer unlersuchk : eine Prozedur , dl « ohne Wider -
willen , mit einem resignierten Humor aufgenommen wird , lieber -

Haupt besinnt man sich jetzt, wo man sich geborgen weiß , wo Niemand

mehr die Lagerstätte streitig machen kann , auf das , was man heimlich
mit sich herumträgt . — auf die Vergangenheit .

Schicksale .
Oben Im Dunkel des Schlafjaales , wenn hier und do Zigaretten

noch glimmen , werden Schicksale lebendig Ein Derbknochiger hat
draußen im Flur fein Hemd aewalchen — das einzige natürlich —

hat es auf den Leib gezogen , damit es über Nacht trocknet . Nicht »

Aufregendes hier , — trotzdem garantiert man Grippe , Schnupfen .
Krankenhaus .

„ Dat dut mich janischt, " lehnt er die Mahnungen ab ; „so ' stmo
die Kabylen sehen , wo man bloß so ' n Buomis tragen , Winter und
Sommer . „ Mich dut bat nischt ! "

„ Wat denkste , wie dich die Knochen klappern in Prison noch und
noch . Dann erzähl ! er : Fremdenlegion , — Kabiilenkämpfe , —
heiße , heiße Tage , — katte Nächte .

Er erzählt von Schinderei , — von Sausen , von Wüstensand
von Prison .

Das ist doch mal etwas , was für Minuten die Phantasie bewegt .
Bett Nr . 123 beherbergt heute einen richtigen Doktor , — keine

Seklenheit — Doppeloektor , rcr . pol . et iur . Doktorchen erzählt auch ,
— er ist Zyniker wie die meisten hier . Er erzählt — zählt aus , wie¬
viel Rcntcnmork er dem Hosrat I aus „ dem Kreuz geleiert " hat ,
was er dieser und dieser Parteikasie gekostet hat . daß sie seine Rück -
anstcht ln der Tür sehen konnten . „ Dokla " . — wie man hter sagt .
steht long . Er ist noch gut in Schale und Hot todsicher Papiere in der
Tasche . Papiere , die Türen und Börsen öffnen . — Berlin soll nur
Station sein , weiter nach Bremen will er , dann raus aus Deutsch¬
land , Uebersee lockt . — Kunden tauschen Erfahrungen ihrer Klopf -
fahrten aus und schwelgen iy der Erinnerung fetter Touren . —
Werden sie zurückfinden in das bürgerliche Leben , das sie vielleicht
einer mcnschlchein Schwäche wegen ausspie ? Der eine ist 43. „ Yui
20 Jahren fing es an . " — so erzählt er : seitdem pendelt er halt ' , >»7
Herberge — Arbeitshaus — Herberge — Strafanstalt . Einige Tag «.
Freiheit , manchmal eine Woche , iestcn zwei Wochen , dann „ geht er
wieder hoch " . Sein Lo » , — er will nicht anders .

Au einem Abend hört , erlebt man unendlich viel in einem solchen
Schlafsaal . „ Knast schieben " , „ackern " , „ kloplen " sind Worte , die an
einem Abend alt wiederkehren . Der Schlaf wischt das alles ans .
Was sind aber acht Stunden der Ruhe gegen 16 lange SttiNtien voll
Unrast . Die Nacht ist schnell vorbei .

Der graue Morgen . « u .

„ Guten Morgen , bitte aufstehen, " so zerreißt der Weckruf höflich
aber energisch um 6 Uhr früh den schönsten Traum . Einer nach dem
anderen verläßt zögernd das warme Bett . Draußen klappern schon
Waschschüsseln — mancher nimmt schnell noch ein Auge voll . — es
ist doch so bitter kalt . Flure und Treppen bevölkern sich, und um
sieben Uhr ist der Letzte unten im Tagesraum . Grau ist der Morgen ,
grau spiegelt er sich in all den müden Gesichtern wider . Wer sich
ein Kaffee - ' und Schrippensrühstück leisten kann , tut es . Vis zur
Morgenandacht wird gebürstet , geputzt , geglättet und Löcher ver -
deckt . Gesangbücher kommen aus die Tische , und dünne Harmonium -
akkorde leiten die Andacht ein . Wer achlri aus die Btbelworte , man
singt , aber die Mienen zeigen keine Teilnahme . Man sitzt hier jeden
Morgen mit dem Gesangbuch in der Land , nur weil man noch nicht

hinaus will auf die kalte Straße . Man fleht sowieso zu früh , viel

zu früh draußen , um zu kümpfrn , um Hilse . Brot und Obdach

- -

wieder obdachlos . Länger als 1» Tage ist der Aufenthalt in der

Herberge nicht gestattet !
Was dann , wenn diese Frist herum Ist ?

- - - -

vie Gäste .
Trotzdem hat die Herberge ihre Stammgäste , die hier wochenlang .

Monate hindurch Obdach und Verdienst finden , die sich hier wobl

fühlen , nicht » vermissen . . Lehn Tage , dann ruus, " daran ist nicht
zu rütteln . Nu , wenn schon , man bleibt zwei Tage fort , dann ist
man wieder da und findet den Zugang für neue 10 Tage frei . Die
aber , die hier nur eine kurze Gastrolle geben wollen , — das

Schicksal ist meist stärker — treibt mir der heiße Wunsch : „ Raus hier ,
rmi » um jeden Preis . " Arbeit baben , und ein Dach Über dem Kops .
Dies Ziel treibt ste am Irühen Morgen schon zum zuständigen Wohl -
sahrtsamt , wo sie harren , bis ihnen Hilfe wird , bis eine neue Eni -

löuschung ste zusammenschmctten . Nicht mir gegen Not und Elend
kämpft städtische Wohlsahrt , ste muh auch gegen Lüge und Betrug
einen horten Kamps lämplen . Abgewiesen ! Ziellos irren sie grü¬
belnd durch die Straßen . Wo sollen sie auch hin , wer kann denn nun
noch helfen ? Wer könnte ? Sinnen und nochmal Sinnen verzehrt
meist jeden Trieb zur aklioen Selbsthilfe . Man kommt nicht davon
ab , dah nur der andere belsen kann .

Die gewagtesten Gedanken bekommen in solchen Sittiationen

Gefüge , werden Sclbsloe�ändlichkeit .
„ Aber nä —i, " alarmiert in der Herberge ein Vstmärker seine

Nachbarschaft , indem er seine harte Faust aus den Tisch krochen läßt .
„ Aber nä —i, — daaß ich doch gaar nich dran jedoch ! Hab ! " Er

entsinnt sich einer Cousine seines Schwagers , die in Steglitz in Siel -

lung sein soll , vielleicht mal war . Sie soll Helsen , er will sie finden ,
nur den Namen hat er vergessen . Maleikc oder so oder so soll sie
heißen , er weiß nicht ganz genau .

O bittere Komik des Elends .
Kriegskameraden , ehemalige vorgesetzte , längstvergrssene

Freunde . Bräute von Freunden in der Heimat , slüchtige Bekannte
besserer Tage , selbst Fremde , deren Namen man sich irgendwo ein -
geprägt hat , müsien zurück tn die Erinnerung : sie sollen Hilfswerke

vollziehen .
Hatte Ich nur , wäre ich nur . könnte ich nur , das stnd hier Stich -

warte , die Hoffnung auslösen .
»

Obdach . Esten und Warnte , und wenn es in der Strafanstalt sei .
Aerzwelflung gebiert Pläne . Der Wunsch nach dem Krankenhaus .
wo man ein Bett weiß und ein gutes Esten , taucht oft auf , man hilft
auch nack . um dorthin zu gelangen , nur um für kurze Zeit Ruhe �u
haben , sich sammeln zu können , für dos Auswärts . Wie wenig
Wünsche können zur Erfüllung ausreifen , und wieviel Elend bleibt

zurück , . geistert Tag und Nacht durch die Straßen , rastlos , heute

morgen — immer !



Volkskonzerte .
In den x�oßen Konzertsälen im Berliner Westen herrscht , bis

cuf wenige Ausnahmeobcnde , gähnende Leere . Man macht den

Rundfunk verantwortlich . Aber haben die Menschen im Osten der

Etadt nicht ebensogut ihre Detektorapparate ? Wie kommt es , dost der

große Saal des Saalbaues Friedrichshain bis auf den letzten Platz
gefüllt war , als das Berliner Sinfonieorchester unter
Dr . Ernst I o k l s Leitung Beethovens Ouvertüre zu e o n o r e"
Rr . 3 und die „ Neunte " spielte ? Bielleicht ist es so, daß die

gleiche Ursache völlig entgegengesetzte Wirkungen zeitigte . Dort

musikübersütterte Menschen , die jetzt „ mitreden " können , ohne einen

Schritt aus dem Hause zu tun , die große Künstler und große Kunst -
werke ( unter anderem ! Anmerk . f. d. Rundfunk ! ) hören , wenn sie
sich nur den Kopfhörer überstülpen ; hier andere , die durch den

Rundfunk vielleicht übei Haupt erst die Bekanntschaft mit wertvoller

Musik gemacht haben , die aber nun ganz richtig empfinden , daß die

Uebertragung auf » Welle 505 " doch schließlich nur ein Ersatz ist .
„ Das war doch schöner als Radio, " seufzte eine Stimme neben mir ,
als der letzte Ton der Neunten Sinfonie verklungen war ; ein etwa

IZjähriger Junge sagte es mit leuchtenden Augen zu seiner Mutter ,
der man es ansah , daß sie nicht oft die Hände müßig in den Schoß
legen darf .

Muß es nicht schön sein für Künstler , vor solchen Menschen zu
' tnustzieren ? Zu wissen , daß unter diesen Hörern , für die ein Kon .

zertbesuch ein wirkliches Opfer an Zeit und Geld bedeutet , niemand

fitzt , nur weil er eben „ dabeigewesen sein muß " ? Der Saal war
den Beethoven - Werken akustisch nicht eben günstig . Es wäre schön
gewesen , wenn alle diese Menschen in der Philharmonie ihnen hätten
lauschen dürfen . Gewiß gibt es auch dort und im Blüthner - Saal
Konzei » e zu volkstümlichen Preisen ; aber dos wichtigste fehlt dabei :
die Einführung in die Musik , die für volkstümliche Konzerte eigent -
lich unerläßlich ist . Das Volksbildungsamt Friedrichs »
Hain füllte hier in dankenswerter Weise eine wirkliche Lücke aus ,
als sie diese vor etwa einer Woche vorausschickte .

Zu wünschen wäre , daß für künftige Aufführungen mit großem
Orchester ein günstigerer Saal gefunden werden könnte , ohne daß der

Einheitspreis von 73 Pf . für die Eintrittskarte erhöht zu werden

brauchte . Sehr zu begrüßen war es , daß das Berliner Sinfonie -
orchester sich mit unserem schönen Berliner Bolkschor vereint

hatte . Auch die Solisten ( Gertrud Wolf , Olga E i s n e r, Karl

I ö t e n, Max S p i l ck e r ) waren gut . Nur eins sollte berücksichtigt
werden : der Siebenuhranfang ist für ein volkstümliches Konzert
unmöglich . Zahlreiche Besucher mußten die Leonore - Ouoertüre

versäumen , da sie erst nach halb acht eintreffen konnten .

gewesen , von Mild « könne keine Rede sein . Die traurigen Folgen ,
die vier schwer um ihr Brot ringende Familien -
o ä t e r getroffen haben , seien so entsetzliche , daß hier die ganze
Härte des GZetzes für angebracht erschien . Die Berufung
wurde verwyrfen , ein Antrag auf Hastentlassung
abgelehnt , und Schulz trat seine Strafe schließlich sofort an .

Große Frauen - Versammsung
am Mittwoch , den 2. Dezember , obds Z' /jlthr ,
in den „ Sermaniafälea " , Ehauffeestraße HO.

Tagesordnung :

Tie Frau im neuen Strafrecht .
Referent : Rechtsanwalt Genosse Dr . Saeuger . München , M. d . R .

Die Haftentlassung der Gräfin Bothmer abgelehnt .
Die Strakkammer des LanbgenckiS Potsdam bat sich am

Sonnabend mil dem von der Verteidigung der Gräfin Boihmer
eingcreichlen Hafientlasiunasanirag befaßt und nach längerer Be «

ralung beschlossen , dielen Antrag abz » leb » en . Die Strafkammer ,
die unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Hellwig tagte ,
stellte sich in Bearündung dieses Be' chlufie » auf den Siandpnnkt ,
daß immer noch eine Verdunkelungsgefahr in dieser
Affäre bestehe . Gleichzeitig wuide der Termin für die BeruiungS -
verbandlnna endgültig auf Montag , den 14. Dezember , anberaumt .
Wie wir hören , wird die Verteidigung der Grafin Botbmer vor -
miSfichilich gegen diesen Entscheid der Strafkammer Haslbejchwerde
beim Kaminergerichl einlegen . _

Das Autounglück in der Bismarckstrafie .
Die rasende Fahrt des Kraftdroschkenführers Wilhelm

Schulz , durch die im Juni d. I . zwei Menschenleben
vernichtet , zweischweroerletztwurden , beschäftigte nun
auch die Große Strafkammer des Landgerichts III
in der Verufungsinstan,z . Noch einmal mußte sich Schulz , der vom
Schöffoogeeicht Charlottenburg zu 2 Jahren Gefängnis ver -
urteilt wurde , wegen fahrlässiger Tötung und g e f ä h r -

licher Körperverletzung verantworten .

� Auch die jetzige Beweisaufnahme , die das Unglück mit seinen
traurigen Folgen noch einmal ausrollte , ließ keine andere Auffassung
zu . Schulz , der in rücksichtsloser Fahrt mitten in eine
Arbeiterkolanne von einem Aufsichtsführer und vier Arbeitern hinein -
führ . chat vier Familien in grenzenloses Elend gestürzt . Zwei ver -
heiratete Arbeiter waren sofort t o t , die beiden anderen ,
ebenfalls Familienväter , mußten monatelang im
Krankenhaus liegen und sind jetzt Krüppel . Auch diesmal suchte
der Angeklagte die alten Entschuldigungen mit der defekten
Fußfieueruntz wieder vorzubringen , mußte sich diese aber von
den Sachverständigen und Zeugen , die übereinstimmend gegen ihn
aussagten , widerlegen lassen . . Sein eigenartiges Benehmen nach dem
Unglück , seine erste Sorge um das Fahrgeld , das herzlose Anbieten
einer Entschädigung von 30 Mark an einen der Schwer -
verletzten nahmen auch jetzt wieder völlig gegen den Angeklagten ein .
Das Berufungsgericht kam zu dem gleichen Ergebnis wie die Bor -
instanz . Der Leichtsinn des Chauffeurs sei geradezu ungeheuerlich

? n üen Toü getrieben !
Ein geheimnisvoller Selbstmord .

Den geheimnisvollen Tod eines jungen Mädchens

sucht die Kriminalpolizei aufzuklären . In der Nacht vom Bußtag
zum Donnerstag sprang eine 18 Jahre alte Kontoristin Anna

Kragoczak um 2 Uhr von der Adalbertbrücke über das Geländer
in den Luisen st adtkanal und ging gleich unter . Zeugen
des Borganges riefen die Feuerwehr , diese konnte aber nur noch
die Leiche bergen . Die Ermittelungen zur Aufklärung dieses
Selbstmordes führten nun zu seltsamen Fe st st e l l u n g e n.

Das Mädchen hatte etwa eine Stunde vorher , gegen 1 Uhr , einen
Kriminolbeanüen In dessen Wohnung durch den Fernsprecher ange -
rufen , wie es sagte , von einem Cafe aus . Es teilte dem Beamten
mit , daß . es ihm helfen wolle , einen wegen Betruges steckbrieflich
gewichten 29 Jahre allen angeblichen Kaufmann Friedrich
Hildebrandt zu ermitteln und festzunehmen . Das Mädchen
bemerkte noch , daß es diesem Manne , den es von früher her kenne ,
besonders zürne . Das Gespräch war nur sehr schwer zu verstehen ,
weil ständig ein Mann dazwischensprach . Es wurde dann abge -
brachen , und der Beamte wurde nicht wieder angerufen . Bon
welchem Cafe aus es sprach , sagte das Mädchen nicht . Gegen
W* Uhr kam es mit einer Autodrokchke vor der Wache des 14. Polizei -
rsviers in der Kommandantenstr . 87 vorneiabren und überrei - vte dem
Wachhabenden zwei Briefe mit der Weisung , sie dem Kriminal -
beamten , dessen Adresse sie tilgen , zu überaeben . Ohne wettere Er¬
klärung verließ es die Wache wieder , bestieg das Auto und fuhr
davon . Der wachhabende Beamte sah nur noch , daß im Auto auch
Poch ein Mann saß . Der Kriminalbeamte , für den die Biese
bestimmt waren , Ist derjenige , den das Mädchen kurz vorher in ssiner
Wohnuna angerufen hatte . Aus den Briefen , in denen es mitteilt ,
daß es sich das Leben nehmen wolle , geht hervor , daß das
Mädchen sie in dem noch unbekannten Cafe oefchrieben hat , während
es mit einem Manne am Tische saß . Aufsallend ist nun . daß , wie
Zeugen bekunden , um 2 Ubr , als das Mädchen ins Wasser sprang ,
ein Mann dicht bei ihr stand . Dieser Mann machte keine
Rettungsversuche , sondern ging weg , odne sich um den Bor -
gana weiter zu kümmern . Es wird vermuk - t , daß das junoe Mädchen
nicht ganz freiwilliq aus dem Leben geschieden ist
und daß es die beiden Absch�ebsbiefe " ntsr dem D- uck eines fremden
Mennes peschrieben hat . ftür die SImMärunq ist es wichtig , das
Cafe , von dem aus das Mädchen den Kriminalbeamten anaerufsn
und die Briefe eichneben hat und den Mann zu ermitteln , der
dabei an ibrem Tische saß . der sie in der Autodroschk - begleiete und
in der Näde war . als es über das Geländer forano . Der Cbavffeur ,
der in jener N�- bt " m ? Ubr dos Paar noch der R- oierwache In der
Kommondantenssraße aefabren W , wird ersucht , sich uwo ? b « nd bei
Kiminalkominissar Rebe beim 2. Kriminalbezirk des Polizeiamts
Mitte zu melden .

_

Grofikampftoste yegen die Natten .

Nachdem der Polizeipräsident am 12. November d. I . eine
Polizeiverordnung über die Durchführung der Rattenvertilgung er -
lassen hat , find jetzt der II . , IS . und 13. Dezember als Tage der all -
gemeinen Rattenrertilgung festgesetzt worden . Die näheren
Bestimmungen sind in einer besonderen Bekanntmachung ent -
hatten , welche die zur Rattenvertilgung Verpflichteten in der Zell
vom 30. November bis 5. Dezember bei dem für das betreffende
Grundstück zuständigen Polizeirevier abholen müssen .
Es wird besonders darauf <r fmerkfam gemacht , daß das Nicht -
abholen der Bekanntmachung diesmal bestraft werden
wird . Voraussschllich wird im Frühjahr nächsten Jahres im Ein -
vernehmen mit dem Städtischen HauptgefundHeitsaml eine neue all¬
gemeine Aktion zur wirksamen Bekämpfung der Ratten unternommen
werden .

öejchlagnahme von Funkgerat .
Durch nicht rechtzeitige Anmeldung der neu errichteten Rund »

funkempfangsanlagen beim Zuftellpoftanit fällt der deutschen Reichs -

poft monatlich eine größere Menge Funkgerät durch Beschlag -

nähme zu .
Dieser Beschlagnahme schließt sich in den meisten Fällen ein

Gerichtsverfahren an , welches entweder zur Verurteilung und De -

ftrafung des Beklagten unter Einbeholtuug der Apparate oder auch

zum Freifpruch führen kann . Wenn auch im letzteren Falle die

beschlagnahmten Apparate wieder freigegeben werden , so sind doch
dem Betroffenen durch das Unterlassen der rechtzeitigen Anmeldung
viel Aufregung und Unannehmlichkeiten entstanden
und er muß u. a. Monate warten , bis er feinen Apparat
wiederbekommt . Ferner hat er in der Zwifcheiizsit keine Möglichkeit ,
eine neue Anlage vorschriftsmäßig beim Hostamt anzumelden , da
eine Bestimmung besagt , daß Anträge auf Genehmigung voir

Empfangsanlagen , sofern sie von Personen herrühren , gegen welche
ein Verfahren wegen des Betriebs einer nicht genehmigten Funk -
anlage schwebt , bis zur Beendigung des Verfahrens zurückzustellen
sind . In den Meissen Fällen liegt bei diesen Bcrstößen gegen die

Verordnung zum Schutze des Funkoerkehrs nicht böse Absicht vor ,
sondern lediglich Unkenntnis oder Nachlässigkeit . Aber Unkenntnis
des Gesetzes schützt auch hier vor Strafe nicht . Da ist z. B. die

Ansicht verbreitet , es fei erlaubt , eine Funkanlage erst nur mal ver -

s u ch s w e i s e zu errichten , um den Apparat auszuprobieren ,
während die Verordnung sagt , daß schon der Versuch strafbar ist .
Andere meinen , ihre Schuldigkeit getan zu haben , wenn sie die

Anlage beim Postamt mündlich oder schriftlich oder beim Postboten
angemeldet haben . ■ Nach den Bestimmungen der Bekanntmachung
über den Unterhaltungsrundfunk darf jedoch der Antragsteller erst
dann mit der Errichtung der Anlage beginnen , wenn er im Besitze
der Genehmigungsurkunde ist und wenn er durch Quittung nach »
weisen kann , daß die fälligen Funkgebühren bezahll worden sind .
Auch sind für besondere Haushalte , die an das Empfangsgerät ange -
schlössen werden sollen , besondere Gcnehmigungsurkunden erforder -
lich . Um zu verhindern , daß ein soeben teuer erworbener Empfangs -
apparat der Beschlagnahme anheimsällt , ist es daher dringend
erforderlich , die vorstehenden Bestimmungen genau zu beachten .
Andererseits ist die einmal erteilte Genehmigung nicht an einen
bestimmten Ort , insbesonder nicht an die Wohnung ge -
b u n d e n. Der Inhaber hat vielmehr das Reckt , feine Anlage vor -
übergebend auch in anderen Wohnungen , z. B. versuchsweise bei
einem Bekannten , aufzubauen und zu betreiben . Nur muß er seine
Ge n ehmigunas Urkunde sowie die letzte Gebühren -
q u i t t u n g mit sich führen . Cr darf nämlich auf Grund der Ge -
nebniigungsnrkunde nur eine Anlaae betreiben und ist daher ver -
pflichlet , während der Zeit nnde ' - weisiger Benutzung die Anlage in
seiner eigenen Wohnung außer Betrieb zu setzen .

Zuckthausstrafen für Sie Tempz ' hofer kaffenräub ? ? .
In dem Prozeß wegen der Beraubung der Tempelhofer Gs -

meindekosse wurde gestern das Urteil gefällt . Die vier Haupttäter
erhiellen fünf und drei Jahre Zuchthaus , und zwei
I a h re bzw . ein Jahr zwei Monate Gefängnis , zwei
wettere je sechs Monate Gefängnis .

Ein Weft zur Pölkerverständirtunrt .
Die Arbeitsgemeinschaft „ Freunde der internationalen Klein -

arbett� hiell kürzlich ihre fünfte Zusammenkunft ab . Ge -
nasse F l o e r k e berichtete über seine propagandistische Tätigkett zur
Gewinming von englischen Korrespondenten , die von einem ganz
erheblichen Erfolae begleitet war . Es sind bisher nicht weniger
als 40 englische Namen eingelaufen , die sich zu einer Austausch -
korrespondenz bereit erklärt haben . — Darauf referierte Ge¬
nosse Dr . S . Rosenfeld zu dem Thema : „ Was die Völker
trennt — was i I e vereint " — In großen Zügen zunächst
die kulturgeschichtlichen Ereignisse Deutschlands und Englands usw .
berührend , gab der Referent einen Ueberblick über das . was dl ?
Völker infolge ihrer verschiedenen wirtschafteaeogroohischen und
politischen Struktur trennt , bis die Proletarier oller Länder ihr ge -
meinfames Ziel , ihr gemeinsames Wollen erkennend , sich nach und
nach fester zusammenschließen , um zu kämpfen für die große Idee
des Sozialismus , für die intern� sionale Berbrüderung der Völker .
Im Völkerbund , der uns in seiner jetzigen Zusammensetziii ' g
wohl n' cht zufriedenstellt , ist ein Anfang dazu gemacht . Auch
die Arbeit der „ Freunde der internationalen Kleinarbeit� ist dem
großen Friedens - und Verssöndigunnswerk genijdmet . Genossen , die
ssch für das Wirken der „ F . d. i. K. " interessieren und die Karre -
svondenzaur - tausch mit au - ländischen Genossen wollen , oibt Genosse
Dr . Adolf Paetz , Berlin NW . 21 . Stromstr . 58 , gern Auskunst .

gon ' om- Eeiiossei ' sibost Verlin und llmoegend , Süden , Südwest . Sonn '
t -iq. LS. November . na - bmiltagS 4 Ubr . in den . Blüchettälcn " . «lücherilr öl -
Warcnniisslellung , stümvorjübruna » ud aclelligeZ Beisammcnsei ». Eintritts -
karten SO Pf . an der Kasse . Warenausstellung frei .

29] Die Passion .
Roman von Clara Diebig .

Es war gut , daß jetzt Fräulein Müller kam ; die war

gerade bei Eva gewesen . Eva lag in der Tat im Kranken -

Haus , aber es ging ihr viel besser , sie hatte kein Fieber mehr ,
die rheumatischen Schmerzen in den Gliedern hatten nachge -
lassen , nur das Herz war noch ein wenig matt . Aber das
mar ja kein Wunder — die plötzliche Abkühlung — und der

Schreck — und nun kam es heraus , was Eva verbrochen hatte .
Das Gesicht des Fräulein Müller hatte durch diesen

Schreck auch von seiner blühenden Frische eingebüßt : ihr , ihr
natürlich wurde , ein Teil Schuld beigemessen , und sie war doch
gänzlich unschuldig . Konnte sie ahnen , daß diese sonst immer

gehorsame Eva , auf die sie auch stets so aufgepaßt und be -
sondere Rücksicht genommen hatte , daß dieses ungezogene
Ding , dem das Baden strenostens untersagt war , auf einmal
die Idee bekommen könnte , doch zu baden ? ! Und so sinnlos !
Ins Wasser war sie hineingelaufen mitsamt den Kleidern ,
nur Schuh und Strümnfe hatte sie ausgezogen . Sie wäre

sicher ertrunken , der an jenem Tage gerade recht hohe Wellen -

gang hätte sie fortgespült , wäre nicht ein junger Mann, ' einer
der Musiker von der Kapelle , ihr nachgesnrungen . Er hatte
sie zufällig beobachtet , hörte er auf einmal ihren Schrei . Einen
gellenden Hilfeschrei .

Olga mußte weinen , hemmungslos weinen , als sie am
Bett ihres K' ndes faß . So lange hatte sie sich taöfer gehalten ,
nun brach sie zusammen . Scküchtern streichelte Eva ihre
Hand : ihre bebe Mutter , wie leid tat die ihr , und Fräulein
Müller tat ihr auch leid . Sie war sehr schuldbewußt und
konnte doch nicht bereuen , was sie getan hatte . Es war trotz
dem Schreck — denn ein Schreck war es gewesen , als das
Meer sie plötzlich so gwaltig in seine Arme nahm — doch
schön gewesen . Geschrien sollte sie haben , geschrien ? Sie er -
innert l ' *1 dessen nicht mehr . Aber dann sicher nur aus
Freude , aus Jubel . O. das Meer , die große ewige Weite ,
die kam und nahm einen auf , und dann wußte man auf ein -
mal nichts mehr . Müde schloß Eva die Augen .

„ Sie ist begreiflicherweise noch etwas matt / sagte be -
ruhiaend der Arzt . . »

Olga hatte den . brennenden Wunsch , so. bald wie irgend
möglich mit dem Kinde wieder nach Hause zu kommen . Rein ,

hier ließ sie ihre Eva keine Stunde länger , als dringend nötig .
Aber vorher wollte ste noch dem Mann danken , der ihres
Kindes Leben gerettet hatte . Ertrunken — ihre Eva wäre
sonst ertrunken ! In einem Schwindelgesühl schloß sie die

Augen .
Sie war totenbleich , als sie auf den jungen Menschen zu -

ging , dem sie so viel zu danken hatte . Der wurde ganz ver -
legen : so etwas Besonderes war das doch nicht gewesen . „ So
was macht man ja ganz gerne , selbstverständlich . " Es wäre
wahrhaftig schade gewesen um den niedlichen Käfer . Er
nahm die Sache gar nicht so ernsthaft wie die Frau , aber daß
sie sich so rührend bedankte , das freute ihn nun doch .

Hans Blechhammer war auch aus Berlin . Er ging da
auch wieder hin , wenn die Badesaifon vorbei war : dies hier
war ja nur für den Sommer . In Berlin spielte er dann
wieder zweite Bioline im Caf6 , auch bei Tanzfestlichkeiten , in
Konzerten spielte er : was sich gerade bot . „ Man ist doch nun
eingeführt, " sagte er . Seine Eltern hatten es nicht gewollt ,
daß er Musiker wurde , viel war ja auch nicht dabei zu ver -
dienen , aber es war eben ein Beruf , der ihm lag . Seine
Eltern waren tot .

„ Beide ? " fragte Olga , und dachte bei sich: dann mag
es wahrlich schwer für ihn sein , durchzukommen , wenn keiner
da ist , der ihm Wäsche und Kleidung ! n Ordnung hält . Ihr
Blick blieb hasten auf seinem durchgestoßenen Kragen und
dem Borhemdchen , dessen Rand ein wenig ausfranste .

„ Ja , beide, " sagte er . . Leider ! " lind sie sah ihn mit -
suhlend an . —

Che Olga mit Eva abreisen konnte , verstrichen noch ein
paar Tage , in denen sprach sie den jungen Musiker mehrmals .
Hans Blechhammer war der Retter ihres Kmdes , sie sah
ihn mit ihren Augen ganz anders , als er eigentlich war . Wie
gut er zu Eva war ! Er pfiff etwas — ans den . . Meister -
singern " wäre das sagte er , — und nannte sie . . Evcken " . Er
führte sie an der Hand , wenn ste . zu dritt langsam am Strande
auf und ab spazierten , und Eva ließ sich gern von ihm führen .

Ob sie dem jungen Mann wobl anbieten konnte , daß sie,
wenn er wieder in Berlin war , seine Wälche in Ordnung
halten wollte ? Olga überlegte : er war der Retter ihres
Kindes , sie würde das ja so gern tun , so konnte sie wenigstens
wieder etwas von dem abtragen , was sie ihm schuldig war .
Jedenfalls würden sie sich wieder sehen . Und mit dem
Wunsch , ihn wieder zu sehen , schied Olga von ihm . Es hatte
Augenblicke gegeben , in denen er sie an den erinnerte , der
Eoas Dater gewesen war .

11 .
„ Ra , seh ' n Se wohl / sagte Frau Dullmann triumphie »

rend , als Olga mit Eva wieder da war , „ mit de Ostsee is das
so ' ne Sache . Nich jeder . verdrächt se. "

Was eigentlich passiert war , erzählte Olga ihr nicht , und
auch im Atelier erzählte sie es nicht , sie sprach nur davon ,
daß Eva Rheumatismus und Herzklopfen bekommen hatte .
Eoa wurde nun in „ Mutterlauge " gebadet , und auf Frau
Bullmanns Verordnung morgens und abends tüchtig ge -
strichen : das war „hypnosisch und gut für allens . " wie
die sagte .

Eva war nun wieder Frau Bullmanns Fürsorge anver -
traut , die sich darauf beschränkte , daß sie, wenn sie mittaas
ans der Schule kam , sicki be ! der Nachbarin einen Teller meist
schon kalter Löffelerbsen mit Speckgrieben abholte , oder Kar -
tosielsuppe mit reichlich Zwiebel , „ nd einsam in ihrer Küche
verzehrte . Meist ließ sie das Essen aber stehen . „ Sie ißt
wie ' n Spatz, " sagte die Bullmann . Und in einer Anwandlung
von Ehrlicbkeit : „Eigentlich ' ne Schande , daß ich da ' ne Mark
for nehme ! "

Wenn Eoa nur nicht so einsam gewesen wäre ! Jetzt , da
sie ihre Freundin , das Meer , verloren halte , fühlte sie die
Einsamkeit . Früher war sie gern allein gewesen , jetzt strich
sie durch den Tiergarten in einer unverstandenen inneren Un -
ruhe , wie sie genau so geheimnisvoll den großen Park mit
dem Wispern der Blätter , dem Flüstern der Licbesnaare , dem
Säuseln der Lüfte , dem Wehen der Halme , dem Fallen des
Laubes erfüllte . Niemand ahnte , was in Eoa vorging . Selbst
die Mutter nicht .

Olga hatte setzt auch einmal mit sich selber zu tun . Neben
ihre Sorge um Eva war etwas getreten , das ouck , eine Sorae
war , nahezu eine Qual , und was doch etwas Süßes war .
S e kämpfte mit sich. Sie hatte es ba ' d gemerkt , war sich
ganz klar darüber : der junge Blechhammer suchte sie . Sollte
sie ihn endgültig abweisen ? Seit sechs Wochen war er wieder
hier ; er kam zuerst seltener , anfänglich , wie es schien , nur
wegen der Wäsche : aber jetzt öfter , sehr o' t — und jetzt ihret¬
wegen . Eoa empfing ihn jedesmal mit einem Aufschrei . Er
war ja auch so gut zu dem Kmd , brachte ihm immer etwas
mit — Kleinigkeiten — , aber stets etwas , das ihm Beranügen
machte . Er hatte viel Verständnis für dessen Einsilbigkeit .
verstand es . Eva aus sich herauszulocken . Ein guter , Herzens -
auter Mensch ! Was Oloa manchmal an ibm nicht g- stel —
freilich nur in seltenen Momenten — dos schrieb sie seinem
Veruf zu . ( Fortsetzung folgt . )



koh ' eoereöelung .
5m Sitzungssaal des Verwalwngsgebäudes der AEÄ . sprach

Direktor K. Loebinger vor einem fast ausschliehlich fachteainisch
interessiertem Auditorium über das Thema . Gewinn aus
Kohle ' . Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden waren an -
wcsend . Das Referat des AEG. - Direttors , das allerdings durchaus
akademisch war , unterstützte ein reichhaltiges , sehr präzise " und sauber
gearbeitetes Bildmaterial . Loebinger erörterte die Möglich -
leiten durch ein neu konstruiertes sogenanntes „ K o h l e n v e r e d e -

lungs ' - Verfahren , die Erträgnisse der Kohle zu erhöhen .
Der Redner suchte in seinen Angaben die Nachteile des bisher üb -
lichen Teergewinn - Versahrens bei der Tiestemperaturverschwelung ,
die Kohle mit heitzen sauerstoffreien Gasen in Verbindung zu bringen ,
nachz . weisen . Dadurch werde die Materie angegriffen und die Ge -
winnung des Teerbenzins und hochwertiger Gase erschwert . Dies
wird nach dem Redner bei dem Kohlenveredelungsversahren ver¬
mieden , da die Kohl « selbst isoliert bleibt und nur durch Heizflächen

fiindurch
beheizt wird . Die größere ReMabilität des neuen Ver -

ahrens suchte Loebinger durch Zahleninaterial nachzuweisen , daß
man nicht ohne weiteres auf seine Stichhaltigkeit prüsen kann .
Das letzthin viel erörterte chndrierungsverfahren ( direkte U m -

setzung von Kohle in Oel ) behandelte der Vortrag ebenfalls
Loebinger scheint es angebracht , zunächst im Schwelversahren die

flüssigen Kohlebestandt�ile zu gewinnen und erst , wenn die so er -
zielboren Oelmengen nicht mehr ausreichen , das chydrierungs -
verfahren anzuwenden . Die Oeleinfuhr Deutschlands im letzten
Jahr beziffert sich wertgcmäß aus 28ü Millionen Mark . Loebinger
hofft , daß das neue Verfahren der Veredelung diesen Passivposten
völlig auszugleichen vermag . _

Der Eispalast war am Donnerstag zum ersten Male einem
größeren Schlinitbuhläufelpublikum geöffnet . Den Abschluß der
spoitlichen Barfübrungen bildete eine Pantomime aus dem Eise .
betitelt : . Die Laune der Favoritin ' von Karsiol . Musi -
kalische Einrichtung von Kapellmeister EinödShoser . verbunden mit
einem hübschen Eisballett von , Tanzmeister Blanvalet .

. Grzcsinski importierl Yaller - Soldaien " . In der Morgenaus¬
gabe eines Berliner BlaiteS vom 2S. November wurde unter der
Ueberschrift . GrzesinSki imponiert Saller - Zoldaien ' ein Bericht
der ,Katiow >ver Zeitung ' wiedergegeben , nach dem einem ongeb -
liiden Ausländer namenS Dubais durch daS Berliner Polizei -
Präsidium am 25 . Lkiober d. I . ein H e i m a t s ch e > » und ein
deutscher Paß anSgeitellt worden seien . Im Anschluß daran
wird der Polizeivräsident um Aufklärung ersucht . DaS Polizei -
Präsidium teilt nunmehr folgendes mit : Der angeblich « Ausländer
Dubais ist . wie bereits im Jabre lSLt festgestelli wurde , denticher
ReichSangehöriger . und die Ausstellung eines Heimat -
scheine » und eine » deutschen PaffeS konnte ihm deshalb nicht ver -

weigert werden .

Müheaausstellunq . Die Vereinigung selbständiger Kürschner
und Mützenmrcher E. V. hält anläßlich ihres vierzigjährigen Be -
stehens vom 28. bis 30 . November in den Unionsfestsälen
in der Greifswalder Straße eine F a ch a u s st e l l u n g ab , die
am Sonnabend vormittag von dem Vertreter des Präsidenten der
Berliner Handwerkskammer eröffnet wurde . Danach sprachen
einige Fabrikanten , die darlegten , daß nach ihrer Ansicht eine
össentsich « Ausstellung zur Belebung der Branche zweckmäßig und

sogar notwendig sei Der dann solgende Rundgang zeigte einen
Saal mit Fertigsabrikaten , von der winzigsten Puppenmütze bis zur
überlebensgroßen Kopfbedeckung alles gleich korrekt gearbeitet .
Eicher war es vielen Besuchern neu , daß auch die gesteppten
Damenhüte und Regenhüte von „ Mützen ' mochern hergestellt wer -
den . Im benachbarten Saal sah man die notwendigen Betriebs -
mittel und Materialien zur Fabrikation , außerdem eine vollständige ,
zwar kleine , aber ganz moderne Mützenfabrik , die dem Laien be -
sonders interessant war .

Die 5tadkverordaekenversammlung hat in dieser Woche ihre
Sitzung nickn am Donnerstag , sondern am Dienstag um S Uhr .
Da » Arbeitspensum ist so reichlich bemessen , daß eS mehrere
Titzungen anSsüllen kann . Aus der TageSoidnung steht auch schon
die zweite Beralnng der N o t st a n d S a n t r ä g e , die in der
vorigen Sitzung einem Ausschuß überwiesen winden .

ver neue De' riebsdirektor der �lughasengesellschaft . Die
Berliner Flugbasengesellschast bar den bisherigen Cbet der Lust »
Polizei im Berliner Flughafen , Major Böttger , zum Betriebs -
direktor der Flughafengescllichaft ernannt .

Schneeschuhkursus des Bezirks Krerizberg . Der Ortsausschuß für
Jugendpflege und Leibesübungen im Bezirk Kreuzberg veranstaltet
im kommenden Winter einen S ch n e e s ch » h k u r s u s , der einen
Trockenkursus in Berlin und einen praktischen Kursus , verbunden
mit größeren Schneeschuhwanderunaen in Bad Reinerz i. Schl . vor -
sieht . Die Uebunqen des Trockenkursus finden statt am 30. November ,
7. . 12. und 14. Dezember 1923 . abends 7� — 955 Uhr , in der Turn¬
balle der 20. Gcmeindeschule , Waldemarstr . 77. Außerdem hält der
Sportlehrer am 5. Dezember , abends 7! � Uhr , im Sitzungssaal ,
Borckstr . 11 . einen Filmvortrag zur Einführung in den Srfrnee -
schublvort . Der Kursus in Reiner ' dauert vom ?5. Dezember 1925
bis 4. Januar 19 ? 5 ( einschließlich Hin - und Rückfahrt ) . In die Um -
aegend Berlins ist am ersten Schne - sonntaa nach Neujabr eine
Uebungsfabrt in Aussicht genommen . Schneeschuhe für den Trocken -
kiirsus stellt das Ivaendamt Kreuzberg kostenlos zur Verfügung .
Für den Kursus in Reinerz können Schnees - l - uhe entlieden werden .
Meldungen sind bis zum 30. November 19 ? 5 zfl richten an das
Jugendamt Kreuzberg , Abteilung Jugendpflege , Porckstraße 11,
Zimmer 6K.

Die Ei - lanskurse der volkshochsibnlo »>' ellunq der Deutichen . Oocklcknilc
für Leibesübungen bfn ' nren : für Aniäuger Donner ' tai . 3. Dezember .
6' / — S' /i . Montag . 30, November . 6' / . —8' / . , für Fortgel cknlllene und Kinill -
läuler am MiUwoch , 2. De>ember . ß' /, —S' I . Ilbr abends , im Svortvalast .
AuSkunlt und ? lnmcldung im Bureau , Kmsürstcnstr . 48, Kurlürst 1309.

lieber . . Die Stell »«« de » Dandwerk » Im ?ellalter der TechnINerunq "
lprickt R- ichKlunllwart Dr . RedSIob am Montag , den 30. November ,
vünktliib 8 Udr abends , im Bl - narlaal des . Hcrrenbaule ? ' . Berlin . Leivziaer
Strane 3. E- ntrittSpreis : 80 Pl . , für LoSinhaber der Lotterie » Wohnung
und Hausrat ' ( Losprcis 1 M. ) srei .

Bezirk - blldunoeavslchvß i ? roh . Berlin . Sonntag , den 8. Dezember .
nachm . Ubr . im großen Saal der Pbilbarmon ' e zweite Tanz -
v e r a n st n I t » n g » Im Orient ' . Preis der Einzelkarte t . 20M. Für
die I - tzien drei Prranslaltungen tonnen noch Abonnements zum Prelle von
3 M. ausgegeben weiden . — Nächste TbcatervoisteNung im Schlller - Tbeater
Cbarlottcnburg am 23. Dezember kl. WeibnachlsseicitagZ . Der OHucks -
Pilz * . Schwank In 3 Akten . Prris der Kaite einlchlleßüch K' eidcrablage
und Tdeaierzellcl t . 20M — Sonnabend , den 28. Dez - mber s2. Weibnachts -
feierlagV im lÄroden Schausvietbails Protetariiche Frierllnnde
» Träume der Mietskaierne ' . Preis der Einz - Ikaite t,20M . Für die letzt -n
vier Peranstaltiingen können noch Abonnemcnls » um Prelle von 3. 20 M.
abgegeben werden . Karten sür alle Veranllaltungen sind in den bekannten
Verkaussstellen zu haben .

Zu- vierergeb » Isle de » Istorkover f chrch ' mv' er » Die Turnlereroebnille
»Inlchliestlich der dreizebnten Runde sind : Vogoljubov 9' /, . Laster 9.
Torre 8' /, . Eavablanta 7}l . . MarZdal 7. Tartakower 7, Roinanowsk ! 7,
Mrünleld 6' l „ Genewikt 6' / -. Rubln ' lein 6' /, . Bogatvrtlcho ! 6. Reil 6.
Rabinowitsch 5' / ». Tp ° elmann B1/. , Mertinsti 5, Saenllch 3. Loewensl w 4
Duchotnirlki 4. Zlaics VI, . Gotbils 3, Subarew 2' / . , Marl bat . Loewensisch ,
Bogoljubow chotb' Is . Radmowilsch . tSenewlti und Bogatnrllchok haben je
eine unbrendcte Partie . AoicS bai noch drei rinbeendeie Partien . Torre ,
Dlichotnlriki , Loewensiich . Maribai . Tartatower . Spielmann , Subarew ,
Laster . Romanows ! ! , Glflnseld , DateS , Rubinstein und Rabinowitsch waren
je einen Tag ipielsrei .

Ein blutiges Ehedrama hat sich in E b e r st a d t bei Darmstadt

ereignet . Der Arbeiter Maurer war mit seiner Ehefrau m Streit
geraten . Die Frau floh aus die Straße , worauf er ihr mit dein
Küchenmeffcr nacheilte und ihr inmitten zahlreicher Ar -
b e i t e r , die sich gerade zur Arbeit begaben , tödliche Stiche bei -

brachte . Währeich man sich um die Frau bemühte , gelang es dein
Täter , zu entkommen . Später fand man ihn in der Wohnung
erhängt auf . Die Gründe der Tat sind unbekannt .

Kölu als internationaler �- lugverkehrspunkt .
Die Kölner Stadtverordnetenversammlung beschloß , wie der

Sozialdemokratische Pressedienst meldet , am Donnerstag abend , un -
verzüglich die Borarbeiten zur Schaffung eines großen
internationalen we st deutschen Flughafens e ' nzu -
leiten Mit der Räumung Kölns wird bekanntlich auch der große ,
im Frieden von den deutsche » Militärbehörden angelegte Flugplatz ,
einer der größten Europas frei . Als vorläufiger Kostenbeitrag sür
die zu bildende Fluggesellschaft stellt die Stadtverordnetenversamm -
lung den Betrag von 1,6 Millionen Mark und serner
750 000 M. zum weiteren Ausbau des Flugplatzes zur Verfügung .

vle größte Holzhalle Europas . In Dortmund vurde gestern
die W e st f a l e n h a t l e , die giößle in Holz koni . niicrte Halle
Europas , die ein Fanungs vermögen von 12000 Personen
bat , in seierlickier Weise ei öffnet . Ende Febiunr soll hier das erste
Dortmunder Scchs - Tage - Renncn von stalten gehen .

Blinde Paffagiere in Särgen Beamte der EinwanderungS -
behörde in Honolulu ( Haivaiinseln ) entdeckten im Schiffsraum
eines großen Passagierdainpsers 11 Chinesen , die sich tot
stelllen . Jeder von ihnen lag in ' einem eigenen
Sarg , Nahrung und Gepäck neben sich . Sämistche Chinesen und
einige Mann von der Schiffsbeiatzung wurden veihaftet . Die
Beamten glauben , daß eS sich um eine ausgedehnte Ver -
schwörung bandelt , Fremde vom Osten nach San Francisco
einzuschmuggeln .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner » Schwarz - Rok - Gold " .

SetckiZstssi « ! » « . Berlin 6 14. Eebatiiantir . Z7M ßol 2 Tr.
. . . Masirrspartabt . Karten zum Winterfest am Z. Dezember in den

*■<4-4- Soidltcnfälcn sind zu bade » bei : Mar Tasten , ilzarnilaurr Tlr . S:
Erich Ekrllloob , Ntirnberaer Plaii 5: F. £>. W. Dieb , Lindcnstr . 2, und im
Kanduicau . Abendkasse findet nicht sta ' t . — Tiergarten . Mi. , d. 2. . ü Uhr.
Bollversammlunq im Kalle « Gärtner . Bartrag Erwin Barth . Miiqliadalarie
tcaitimiert . Turnen fällt aus . — »Ixrrlottenbur «. Iunamannschafi Mo. , d. 30. .
8 Uhr. Kieisocrsamniluna Schillersäle , Bisniarckslrasie . Bartraa Dr. Kletle . —
Wilmersdorf . Do. , d. 3. . vllnktllch 8 Uhr . Kreisvollvcrfannniung (Pflicht -
abend ) in den Iohann - Gcorg - Sälen , Kolenfee . Zohann - Georg - OTtrakc . Vor -
stand und Führer tagen od 7 Uhr daselbst . Vorlraa Kamerad Oberst Lange .
Gemütliche » Belsammensein . Beide Musiken und Föhnen zür Stelle . Revu -
blikaner ( auch Domen ) als Gäste willkommen . — Söven ck. Mo. , d. 30. . 8 Uhr,
im Kleine » Saal des Stadrihcaters Milgl . - Perf . l . Vortrag des Kameraden
Kahn . 2. Innerer Auf» und Aushau . 3. Abrechnuira von der Kcrbstfeirr .
Gruvoenführcr laden ein . - Pankow mit Unicraruvoen . Wo. , d. 30. . 8 Uhr,
Appell Wollantstr . 131. Mitgliedskar . cn sind mitzubringen .

Arbeiter , ZIad io - Klnb e. 8. . Gupp « Friebrichshain . Montag , den 30. Ro»
vembcr . Tri Uhr , Im Lokal Arndt . Warschauer Etr . 50, Vortrag des Funk -
freunde « Blockstorf über „Schwingungsvoraanae ' . Gase williommen .

Freideuker - Vokkehochschule . Dienstag , den 1. Dezember , 7) , Uhr . Askant -
fches Snmnastum , Kallefch « Str . 24 ( am Anhalter Bahnhof ) . Irma Petroff :
„Entwicklunqsgairg der menschlichen Gesellschaft ' .

Arbeitsgemeinschaft entlchtedener Repnblifaner . Mittwoch , den 2. Dezem »
ber im Sicstourant Kimbura . Cbarlottcnstr . 8t . 8 Uhr , Fortsehung der Di»-
kussion . Thema : . . Wahlrechtsreform ' . Entschiedene Republikaner aller Par -
teien willkommen .

Pfnchologilch « Gesellschaft zu Berlin . Donnersiag , den 3. Dezember . 8 Uhr.
im Institut fllr praktische Psnchologie . Kurfllrstendomm 45. Mosor Äonrad
Most : . . Krischen und Kriminalhund " ( mit Lichtbildern und Film ) . Gäste wollen
sich vorher bei Kerrn Dr. Moll , kurfitrstendamm 45, anmelden .

Betricbskrankenkast « der Stadt Berlin . Donnerstag , den 10. Dezember .
nachmittags 5 Uhr, in Kaper ' ands Festsälcn Neue Friedrlchstr . 35, Auaschusi -
situna .

IUberklub Aarmonie - Erika . Dienstag . 8 Uhr . Ewalds Vcrelnshau «, Kka-
liher Etr . ISS.

Friedensbund deutscher Katholiken . Am Dienstag , den 1. Dezember , S. Uhr.
findet im ehemaligen Preust schen Ksrrenhai - s , Lcivziaer (5' rrbe , «ine osre. nt-
liche Berfammluna statt . Redner : P. Franziskus Stratmann O. P. - Köln über
das Thema : . Die Ethik de» Friedens ' . .

m

Leipziger Strecke Königstrafee Rosenthaler Straße Moritzplatz

Außerordenllich günstiges Angebot in

Damenkleidung

Flausdimaniel Velomsmanfcl Damcnmanfel
oder Moulint , Jugendliche
form , mit Plürdikrogen
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Volant , yertch . Färb . � • *
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färben , gwe Q ialiläf ,
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König Straße 33

Am Bhl . Alexanderplatz

Chausseestraße 113
Belm Stettiner Bahnhof

Oranlenstraße

„ Die neue Ecke "

Obige Angebote stehen ab Montag zur Verfügung ! - Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtig : werden !

mu

Sprech '
■ Maschinen

Koif rapparate M. 16 . —.
Durch Erwc - b zweier Konkurs - Sprech -
«uaschineo - Ug r tr.li lOOOCO Sprechma -
sc iio eilen sind wir In der Lage. . 00
S r cbm- sc . In n zu noch n c dag wesencr .
P eisen herzus' . el . cn und anzubieten .
Wescoauswahl in den b sten Tanz- un
Konzcrtar parate < neu slcr Ko süuki . or
ohne Nebengeräusche In alKn HoL arten .

Be - ichtigung ohno

Kzu . zw ng erbeten

Platten weder billige
doppelsel . lg neu M. 1 . 90 .

Sdiuiz &fiuRdiair
Hünzsiraße 18

dicht AIe ><kiid « rplstx

Platten ,

dopp ; ls .
Mk . 1 . 90

Barzahlung hoher Rabatt

BecKer ' s MtusiUmerlce
3 ERLIN C25 , Kleine Alexanderstrafee 20
. votulog groll » ( Am Alcxonderpla ! » )

Weihnachts - t�ond erver Hau !
mit bedeutend ermä&igtrn Preisen ganz auOergewähnUebe Vorteile

K nderbett - Mat atzen iq I Paradles - Roeihaarklssen
führendes

Sfieaialnaus

( mieriaibel u. Kleinmöbel
tu reichet Auswau >

fJI Ikissen für Handarbeiten
un i So »>>I , en van RM. 3 25 an

ein Pasten Batik , u Küns lerdecken
van Rvl LJM) an

Meialihel ' bteiiei »eis
Patemmaira a. R.vi. 40 - «. . . 29 " »

Paradies S ahlrohrbeitstellen
mlispr mgfed rnoden , wetS u.
scnwari . . AV(>7- , 65. ■, 60. - . 49 " »

Paradles - Mesainihettstelleii
( Juamiis . rbeit RM. ISO. - , �

iso . - , us . - . in ». - . öO" "

Kinder - Bettstellen in Hoia
unj Elaen. wtiB Rvl >0
77. . . «. . . SS. . . 53. . . 40. - . 30 ° °

allen Füliunren . . R 1 ZI 75.
17 50. 13AJ 750

Paradies Uabermatratzen
«Velen. Fruit I. Fedeiuniei -
bellen RM 27 - . 11 - , 1121. U00

Paradies - Norma ' decxen
In Tri Ol mit . Voiliailung te -
(Indei eis FeJetbeli . K. M .

33. 25. 35 25. 25 - . 240 »
Paradlea - Zieopdeoeen u
illsn i ' ai . en RH 33. - 32

23 - . SSA0, 19. - , 14. - . 13w

Oaonendeosen in allen rar - .
Mairatzen (Ci Eiwactisene _ _ _ _ _ _ __ � _ _ _ __ _

_ _

■Ballen FOilanjen von RH. 20 » ,D j öan" T' . '. RH
"

14«" - 100. - ! SS »

Schlarzlmmer , Schie f- und Ofenlack , weit unter Preis

iraillcn e. np onlen m. weiOtm
Roß iaei In allen QrSoen v RM. 650
llsoba weis oleniarkierl ,
»ierecrh uid oval R l. 29 . - 2400
Naoattlaoha weiß o enlacV. . . . .mit Holz Haue . . . . .RM SO50
NlJhttlsohe weis olen -
lieüJii m. Marmor Utie RM 29 ° °
" Majohlao ' m weis olen . „lecrlen , m- Halaol R 1. 62. - , SS®8
Wickel körn nodeo weu
ole ilackier i, . , . rm . 95. 80 ° °
Sohl inka we ß ofenlac ' rlen . .

« u ISO iZi - . n . - . s : «

£ ,rillrs Schiatz immer in h�ieh * » C; n die »«' Sebrenk . 1 Bellen l Waec. ikom nole mit Marmor OCn« JUHAOt�aUZZlXZCi 1X1 C/lQtie u Spiegel , 2 N' icbliUe n mit M nmo' , 2 Si älile . I Pil . leno | !«it « R M. OQU . * * |
Federbetten und Kissen mit Daunen , HaibJaunen und Fedcrfüllung besonders preiswert

In Unglücksfällen
mit tödlichem Ausgang bietet unser Verein
seinen Mitgliedern bei iedcm Eintrittsalter

doppelte Leistung .
Auf piei ' e Weise wird cine würdige »ietöt «
volle Bestattung und daneben noch cine

Summe in bar
für die Hinterbliebenen stchcrqestellt . Diese
Vcrastnstigunq wird ohne jede Beitrags »
erdibunq auch allen bisher dem Derein bei »
getretenen Mitgliedern rückwirkd . gewährt .
Im Jahre >926 iahltc unser gemeinnsthiser ,
nicht vrivatkavitaliüischer , Verein für seine
Mitglieder in lo Monaten an Sterbegeld

1 Million 240000
n Mark . Die Beiträge sind außergewöhnlich

niedrig , ichten sich nach demAIter und sind
vierteljährlich zu lahlcn . Sic staffeln sich von

6 5 Pfennig
an . Ans die Leistunaen besteht sosvrtiqer
Zllechtsanspruch von der Zahlung des ersten
Beitrages an . In g' n , Deuischland «euaen
von den großen Vorteilen des Vereins

über 300000 Mitglieder .
Zögern Sie nicht , werden Sie Mitglied
unseres Vereins ! Verlangen Sie kvstealase

Auskunit oder unvcrb ndlichen
Vcrtrcterbesuch .

Deulscher Begräbnis , und

5eb: as�0erficherlliiz «vertin o. K.

�Deutscheellierol�
Vieh er : yeutfcher v gräbnla »

0zrl ! cheruigZV : relo .

Berlin NW . 7 , Mittelstraße 60 .

Geschäftsstellen in allen Stadtteilen .

Mitarbeiter , auch nebenberuflich, gesucht .



2 « l�Ol�tDOIrtd Sonntag . 2� . November ly2S

Taten uaö Worte .
Kartelltag « ad Autamobilausstelluag .

Vo7gest «r7 «. FreLog , »« anstaliet « dt « Industrie «inen Kar «

t « lltoy . über den wir ausführlich und kritisch berichtet haben .
Wenn man die Zleußerungen . die da gefallen sind , unter die Lupe
nimmt , ahnt man bereits , wo die wahren Ursachen der schweren
Wirtschaftskrise liegen . Was nämlich an volkswirtschaftlicher Er -
tenntni « im großen Saal » des Herrenhauses verzapst wurde , war
wirklich manchmal derart , daß schon jedes Dort der Diskussion dazu
zu schade war . llartrlle , die die Konkurrenz ausschiießen , sollten
da die Reinigung der Wirtschaft sördern . tonnt « man hören . Kar -
tell « sind nicht zur Preishochhaltung bestimmt — wenn
man sie ober sprengt , dann bricht die Wirtschast zusammen . . . .
Dies « und ähnlich « Ding « , die von der Industrie gesagt oder wider -

spruchelos hingenommen wurden , wären , hätte sie ein Mann aus
der Arbeiterschaft ourgesplvchcn . Gegenstand des Gespötts der

ganzen Tages preste . Aber es waren Industrievertreter , die solch «
Dort « fanden . Und wo �»ie Wirtschast ' spricht , hat man eben zu
staunen . Da » gehört halt einmal zum guten Ton .

Nun haben die Unternehmersyndtzi und Direktoren es sich Herr -
kich leicht gemach : , sie wollten die Kartelle verteiduien soviel

Gutes sich von manchen Bestrebungen der Kartelle thecretisch sagen
läßt , das System , wie es sich im Schutze der Kriegs - und der In .

flatianswirtschost herausgebildet hat . t st aber nicht m e h r zu v«r <

teidigen . Es ist so faul , daß au » der Industrie selbst die Klagen über

die künstliche Hochhall�ng der Roh - und Halbsiosspreis » sich täglich
mehren , daß «in Herr U2. v. Opel , der bekannte Zlutosabrikant ,

selbst dagegen die Feder ergriff . Da , freilich war «in Derbrechen
in den Augen derjenigen , denen die Preise nicht hoch , die Löhn « nicht

tief genug sein können und die sich obendrein noch erdreisten , mit
dem Geld , das sie nicht haben , nicht zu kaufen . Aber mit dem Geld .
das man nicht hat . kann man doch nicht kaufen , wird der naiv «

Leser sagen . Er wird sich beruhigen wüsten bei der Feststellung .
daß die Herren von der Industrie , die ja die ökonomisch « und

den größte » Teil der politischen Macht haben , doch dieser Meinung
sind . Sonst könnten sie nicht in einem Atem über hohe Löhn «
und mangelnden Absatz scwi « unzureichend « Blldung von Spar -

kapital klage «. Es ist schon so. daß man in der Industrie die Bor -

aussetzung der Wirtschaftstätigkeit im kapitalistischen System , die

Weckung der Nachfrage nach Daren nicht mehr beachtete .
Man kann aber Nachfrage nicht erzielen , wenn man in voller Er -

kenntnia der Totsache , daß die breiten Volksmasten kausunsähig

sind , sich weigert , durch Steigerung de » Neallohne » dem

Markt neue Antriebsträste zu verleihen . Da die Notenprcfle dafür

nicht in Betracht lammt , führt der We� zu diesem Ziel allein über

«in « bessere , bctliebswirtschafllich vollkommener « Praduk -

tion . die den Preisabbau oder die Erhöhung de » Nominallohne »
bei gleichen Preisen zuläßt . Nur insoweit Kartell « sich

diesem Ziel entgegenstellen , sind sie zu bekämpfen .
Di « Indstrietagung mochte sich über dies « Problemstellung wenig

Gedanken , obwohl sie von einem Volkswirt darauf hingewiesen
wurde . Sie versuhr wie der Boxer , der trainiert . Dieser hängt
vor sich «inen großen Ball und malträtiert ihn mit wuchtigen

Stößen . Der Boll kann nicht schreien , kann sich nicht wehren .
Aber er wackelt . Di « Industrie stellte nun einen Satz aus , den

niemand — außer dem verstorbenen Hugo Stinne » — s« sich zu

eigen gemocht hat . Sie tat so, als s « der Zweck der Kartellbe -

tämpfung nicht der . Mißgriss « zu verhindern , sondern als wolle man

die Kartelle überhaupt beseitigen . An diesem Trainings »
ball erprobt « sie zwar nicht ihr « Fäuste , aber die Zungenfertigkeit

ihrer Repräsentanten . Wae herauskommt , ist — «in « Enquete . Da

die Enquete von falschen Voraussetzungen ausgeht und

sich gegen einen Gegner richtet , der gor nicht vorhanden ist .

kann man gespannt sein , wa « dabei herauskommen wird .

Man könnte getrost über diese Art der Industrie Politik lachen .
Aber den Arbeitern , die in wachsender Zahl die Stätte ihrer Be -

schäftigung verlassen müssen , die kein « Arbeit finden und nun im

harten Winter bitterer N o t ausgesetzt sind — ihnen ist das Lachen

längst vergangen . . . .
Venn sie sehen « wohin es führt . Geht nur . ihr Herren Indu -

striellen . hinaus nach dem Kaiserdamm zur Automobila . sstel -

lung . vergleicht die Name » der Firmen , die ihr dort lest , mit den

Konkursmeldungen der letzten Zeit , seht euch die Preis « an und

vergleicht sie mit dem Lohn , den «in « Arbeiterschaft im besten Fall «

und bei mühevollster Arbeit verdienen kann — und ihr wißt .

worum die Ind . strie keine Arbelt findet . Plakate
künden : Deutsche , kaust deutsche Kraftwagen ! Blau auf Gelb ist
da » schöne Plakat gedruckt , das verlangt , man solle lieber «inen

Veberprei » für «inen deutschen Wogen zahlen als «inen au » .

kändischen kaufen . Weil nun einmal in De tschland die Preis «
über olle » sind . Dabei ist die Vaterlandsliebe der Industriellen so

groß , daß man aus der Ausstellung nicht einmal «ine deutsch «

Fahne finden kam» .

Die ? agö nach den Gelfelöern .
Weltwirtschaftliche Umschau .

inierepen rm axoiMigemer reajr veoeureno . ine ueic
bildeten vor Kriegsausbruch Gegenstand einer
z « s s i o n . die in der Turkesh Petroleum Eo . zusa
Beteiligt waren daran die englische Anglo - Perstan

Das Velkapital macht in der Weltpolitik und WeLwirt -
schast wieder viel von sich reden . Ei » wichtiges Oekgebist . das zur .
zeit unter englischer Verwaltung stehende Mossul , soll durch Beschluß
des Völkerbundes seine endgültig « Grenze nach der Türkei hin
erhalten . Der internationale Gerichtshof hat im Laufe dieser Woche
«in Gutachten erstattet , demzufolge die kommend » Entscheidung des
Dölkerbundsrats dem Vertrag von Lausanne zufolge für beide Teil «
bindend sein soll ; die Entscheidung muß jedoch einstimmig
erfolgen . Di « englisch « Außenpolitik muß nun ihr « ganze diplo -
malische Geschicklichkeit einsetzen , um die Einmütigkeit des Beschlustes
herbeizuführen .

Amerikanische Interesse » in Atossut .

Ein sehr wichtiger Interessent des Mostul - Petroleums aber , die
Bereinigten Staaten von Amerika , haben durch ihr Fernbleiben vom
Völkerbund « keinen unmittelbaren diplomatischen Einfluß auf die
bevorstehende Entscheidung . Dabei sind die amerikanischen Kapital -
interesten im Mossulgebiet recht bedeutend . Die Oelquellen von Mossul

Gegenstand einer türkischen Kon -
>usammeng « soßt war .

„ an Oelgesellschoft mit
50 Proz . , der engtisch - bataoische Shell - Trust mit L5Prvz . und «ine
deutsche Gruppe unter Führung der Deutschen Bant mit 25 Proz . Der
deutsch « Anteil wurde nach dem verlorenen Krieg auf Grund des Der -
träges von San Nemo lS20 dem französischen Kapital
überlasten . Der amerikanischen Diplomatie , die nüt dieser Regelung
höchst unzufrieden war . gelang es . dürchzusetzen , daß auch das
amerikanische Oelkapital beteiligt wurde und zu diesem Zweck mußt «
die A n g l o - P e r s i a n A. - G. . deren Aktienmehrheit sich im
Besitz der englischen Regierung befindet , die Hälft « ihrer Aktien
an eine amenkamsch « Gruppe abtreten , die die Standard Dil
und andere amerikanische Oelgesellschasten umfaßt . Die Ausdeutung
der Oelquellen von Mossul wurde noch nicht in Angriff genommen ,
doch sie gehören zu den umfangreichsten der Well und haben ange »
sichts der Möglichkeit einer in absehbarer Zell auftretenden Der »
tnappung der Oelvorräte eine sehr große Bedeutung . Nun hall «
das amerikanische Oelkapital bereits vor dem Kriege durch den in
den letzten Iahren viel genannten Admirol Ehester , hinter dem
die Standard Oilgruppe steht , «ine Konzession für die Ausbeutung
der Oelquellen von Mesliti von der Türkei erlangt , deren rechtliche
Gültigkeit jedoch zweiselhaft ist . Wird Mossul durch Entscheidung
de » ÄSlkerbundes politisch dem Königreich Irak angegliedert , so
wird der Wert dieser Konzession fraglich , weil da » unter englischem
Mandat stehend « Irak sie vielleicht nicht anzuerkennen braucht .
Dagegen könnt « da » amerikanisch « Oelkapital . falls Mossul der
Türkei zugesprochen wird , seine angeblichen Rechte au » der
Ehester - Konzession wieder geltend machen . Allerding » «rklörte der
Präsident der Standard Oll vor kurzem , in Mossul kein « Sonder »
Politik versoigen zu wollen , doch wird die Aufrichtigkeit dieser Be »
Häuptling bezweifelt . Ein anderer Streitpunkt ist der Anteil de »
Amerikaner » Gulbenkian , de » „ Talleyrond des Petroleum » ' , dem

seinerzeit für seine Bemühungen beim Zustandekommen der Oel -

Vereinbarung ein Sprozentiger Anteil zugebilligt wurde , und dessen
Gülligkeit jetzt angegriffen wird .

Weitere Verkrustung der amerikunischea Petroleumindnstrte .

vor kurze «, ist in der amerikanischen Oellndustri « eine Fusion
zustandegekommen , die als die größte Petroleumtrans »
aktion der Welt „ tbe bissest oil . deaJ ' von der amerika¬
nischen Press « bezeichnet wurde . Die Standard Ollgrupp « — der
größte vellrust der Well — Hai sich den Doheny - Konzern .
den größten der bisher „ unabhängig ' gebliebenen Konzern « ange -
gliedert . Edward L. D o h e n y , der Begründer und Leller der
Pan - American - Gruppe , hatte es noch einer wechselvollen Laufbahn
als Aufseher in einem Indionerterrllorium , Goldgräber , Rechts -
anwall und Lehrer zum Oeldiktator Mexikos gebrocht . In

seinem Konzern ist ein Felderbesitz von außerordentlicher Größe
vereinigt , ungeheuere Oelfelder in Mexiko . Kalifornien und Brasilien .
Zu dem Felderbesitz gesellt sich ein « vollkommen ausgebaut « vertikal «

Gewinnung » - , Transport - , Derarbeitungs - und vertaufsorganisa -
tion . Di « Staudard - Oil - Gruppe hat somit den größten „ Unab -
hängigen ' ganz unter ihre Kontrolle gebracht und zu dem zwellen ,

Sinclair , steht sie berells ll » Beziehungen , die eines Tage » aucy
zu einer Verschmelzung führen können . Nach der Beteiligung an
den Oelseldern Mesopotamien » , nach der Sicherung der meisten Bor -
kommen in Mittel , und Südamerika kam mtt der Gewinnung der
Doheny - Srllpp « die Einnahme der stärk st « n Position in

Mexiko . Gleichzellig mit ihr hat auch der Anschluß des mächtigen
Rohölkapitallsten Lord Inversorth und des unter seinem Einflüsse
stehenden Agwi - Konzerns stattgefunden . Damit ist die Standard -
Oil - Gruppe auch aus den britischen Markt und nach Venezuela vor -
gedrungen . Es ist bezeichnend für die Macht des amerikanischen
TrustkapUol » , daß die größte Petroleumtransaktion der Meli von
der amerikanischen Oesfeittlichtell nicht ungünstig aufgenommen
wurde . Dies « ist von der Trustpresse bearbeitet und trustfromm ge -
worden . Bei der Auseinandersetzung über die Mossul - Frag « und
ander « Petrolemnvorkommen wurde das amerikanische Verbraucher -
Publikum zum höheren Nutzen der Standard Oil über die „ bösen
Absichten der britischen Politik ' aufgeklärt , die sich
olle Petroleumreserven gesichert habe und die Standard Oil nicht an
ihnen beteiligen wolle , die doch nichts anderes im Aug « habe als die
Versorgung der amerikanischen Flotte und de » kleinen Mannes
und Ford - Wagenbesttzers mll dem erforderlichen Betriebsstoff . Auch
de« der jüngsten Transaktion hat die Trustpresse wiederum die Inter -
essen des amerikanischen Vaterlandes und des kleinen Autobcsitzers
vorgeschoben . Di « nationalistische Welle und die Welle der Kon -
junktur , die dem kleinen Mann zu seinem Auto verhalf , werden so
von der mächtigsten Kopitalistenkonzentration geschickt für ihre Zwecke
ausgenutzt .

Die SapUalmacht da Skoadard - Oil - tSruppc ,
Don der Kopitalmacht der Stand ard - OU- Gruppe mögen einig «

Ziffern , die sich noch auf den Zustand vor den oben behandelten
Verschmelzungen beziehen , einen Begriff geben . Di « Siandard - Oil -
Gruppe ine sich infolge des amerikanischen Trustgesetzes in «in « An -
zahl von Gesellschaften auflösen mußt « , besteht aus ZI Gesellschaften ,
die früher all « in der Standard Oil of Jersey zusammengefaßt waren .
Da » Bkttenkopital dieser Gesellschaften beträgt im Nominalwert bei -
nah « 2 Milliarden Dollar , ihr Börsenwert deläuft sich auf nahezu
« Milliarden Doiior . Die größte von ihnen , die Standard
Oil os New Jersey , versügt über ein Aktienkapttal von 700 Millionen
Dollar mtt einem Börs » nwert von 1100 Millionen Dollar . Di «
Standard Oil os New Bork rrhöbte ihr Nominalkapital vor kurzem
von 235 aus S75 Millionen Dollar , und ist damit an die zweite
Stelle gerückt , vor Standard Oil os Ealiiornia und S. O. of Indiana .
Die Gelellschasten der Gruppe verteilten im letzten Jahr ein « D i v t -
den de von ISO Millionen Dollar gegenüber 51 Mil -
lionen im Jahre 1S12 . Die leitend « Geselllchast , Ct . O. of New
Jersey hat ISA den vierfachen Betrog einer jeden Aktie in Form
von Genuß scheinen vergütet .

Da » Oelkapital in Albanien .

In Albanien wurde , wie au » dem letzten Bericht de » eng -
iischen Oeltrust » Anglo - Periian hervorgeht , mit der Ausbeutung
des Oels begonnen . Die Anglo - Perstan besitzt Konz « "
80 000 Acres , die sie gemeinsam mtt den ttalicmschen Einsenbahnen
ausbeutet . In Tirana wurde berett » ein « beträchtlich « Förderung
erreicht . Der Erwerd dieser Konzessionen hat einen polttischen
Hintergrund . Fan Noll , der frühere Machthaber Albaniens , wurde
vor einem Jahr gestürzt , und sein Nebenbuhler Achmed Zog « g«>
langt « zur Machte Fan Noll beabsichtigte , die Konzessionen dem
amerikanischen Kapital zu geben , woraufhin er . der übrig . ns im

Kampfe mtt dem feudalen Achmed Zogu die Interessen des Klein -

besitze » im Lande vertrat , mit Hilf « Italiens gestürzt wurde
vor seiner Machtergreifung mußt « Achmed Zogu die Gewährung
der Oelkonzessionen an die italienisch - englisch « Gruppe zu -
sichern . In jüngster Zett scheint ober dos Verhältnis der Oelgruppe

zu Achmed Zogu gestört zu sein . Di « die Beziehungen sich gestallten
werden , läßt sich natürlich nicht voraussagen . Er ist aber über -
au » charakteristisch dafür , wie die internotil . ! ialen wirtschaft¬
lichen Interessenkonslikte der beteiligten großen Kapital -

gruppen tief in die national « Selbstbestimmung der Völker ein -

greisen und da » besonder » da . wo dos betroffene Land ökonomisch

noch nicht weit genug entwickelt ist , um da » Kapital für die Cr -

schließung seiner Bodenschätze selbst aufbringen zu können . A. H.

Mit großem Pomp und vielem Reklameauswond hat man hier
ein « Ausstellung hergerichtet , di « in Einzelheiten viel

Erfind : ngskunft und emsige Arbeit zeigt , die im ganzen jedoch

geradezu symbolisch für die inner « Schwäche der deutschen Industrie

ist . Zwei Jahre nach der Stabilisierung der Währung noch ist die

Automobilindustrie nur deshalb am Leben , weil man ein « Mauer

von Hochschutzzöllen gegen die billige Auslandskonkurrenz errichtet

hat . Gewiß : di « Zeit verstrich nicht nutzlos , tn «inigen Fabriken

ist die S « r i e n h e r st e l l u n g eingeführt . Da » Durchschnittsnioeau
der Preis « für Gebrauchswagen aber ist unerschwinglich geblieben .
Und warum ? Die Automobilindustrie behauptet , weil noch immer

die Materiolkosten zu hoch sind . Die Materialpreise aber

werden von den großen Kartellen der Roh - und Halb -

stoffindustrien bestimmt . Darum liegt dt « Industrie danieder

und st « kämpft mtt Plakaten anstatt mit niedrigen Preisen um

den Absatz . Es kommt noch hinzu , daß infolge des italienischen

Handelsvertrage « die Zölle auf ausländisch « Gebrauchswaren

stark beim Fordwagen um 600 di » 700 Markl — herabgesetzt
werden . Dann wird die Konkurrenz wieder wachsen . Die

Kundschaft , der das Geld auch nicht gerade in der Hand juckt , wird

natürlich warten , wie die Preise sich dann , nach Eintritt der

Konkurrenz stellen « erden . Dem konnte nur vorgebeugt werden ,



wsnn Me ftniuftrfs sich entschloß , vorbeugend die Preis «
um den Betrag der Zolllierabsetzung abzubauen . Nichts der -

gleichen ist geschehen . Aber die Industrie schränkt die Pro -
duktion ein und sperrt — wie jetzt in Hannover — die Arbeiter

aus . die höhere Löhne fordern .
So sehen die Taten der Industrie aus , wenn man sie an den

Worten mißt , die am Freitag gewechselt wurden . Immer schärfer
greift die Krise um sich, das Heer der Erwerbslosen wächst mit

jedem Tage . And die verantwortlichen Führer des kapitalistischen
Wirtschaftssystems streiten sich um Nebensachen , treiben Rede¬

training . anstatt schöpferische Arbeit zur Bekämpfung der Krise zu
leisten .

Die Krise üehnt sich aus .

. ' �as Londesarbeitsamt Berlin berichtet '
Die Entwicklung des Arbeitsmorktes nimmi mehr

und mehr Formen an , die sich e i n e r Krise nähern . Während
die Anforderungen von Arbeitskräften fast ausnahmslos in allen

Berussgruppen zurückgehen , steigt die Zahl der Arbeit -
suchenden ständig in recht erheblichem Umfange .
Ter anhaltende Kapitalmangel und die hauptsächlich dadurch hervor -
gerufenen weiteren Betriebsstillegungen , Geschöiisaufsichten und

Konkurse , die sich in letzter Zeit stark häufen , und wovon sogar süh -
rende Industrien und altrenommierte Firmen betrossen werden ,
lassen eine Aussicht auf Besserung für die nächste Zeit kaum zu .
Auch die Entlassungen und Kündigungen van Ange -
stellten nehmen ihren Fortgang . Neben dem wiederholt schon her -
vargehobenen schlechten Geschäftsgang �in den für Berlin maßgeben -
den Industrien , wie Metall - und Holzindustrie , macht sich auch eine
besonders große Zunahme der Arbeitslosigkeit in der K o n s e k t i o n
bemerkbar , von der selbst erste , langjährig beschäftigte Kräfte be -
troffen werden . Hervorzuheben verdient , daß nunmehr auch
Hotelbetriebe zu Betricbseinschränkungcn übergehen und be -
sonders Haus - und Zimmermädchen zur Entlassung bringen . Die
vorübergehende Unterbringung dieser Kräfte in Privathauskalten ,
die sich im allgemeinen sonst immer noch bot , scheitert an der äugen -
blicklichen Ueberfüllung im Hausanaestelltenberuf . Zu einem großen
Teil dürfte dieser seit Jahren nicht beobachtete Zustand aus dem
Stellenmortt für Hausangestellte daraus zurückzuführen sein , daß sich
viele Haushaltungen , namentlich die des Mittelstandes , in der Be -
schäftigung von Hilfspersonen sehr einschränken müssen .

Es wären SiNAZ Personen bei den ArbeitSnach -
weisen eingetragen , gegen 83 der Vorwoche . Darunter be -
fanden sich 82117 tZ6 A>1) männliche und 29818 ( 26 967 ) weibliche
Personen . Unterstützung bezogen 31 799 <27 552 ) männ¬
liche und 8837 ( 7197 ) weibliche , insgesamt 4 9 6 6 3 ( 34 659 ) Per -
sonen , davon bei Notstandsarbeiten belchöftigt 1346 ( 1459 ) .

Usber Arbeitsmarkl und Wirtschoitslage in der R h e i n p r o -
v i n z berichtet das Landesarbeitscmt u. a. :

Die Kurve pes Arbeitsmorktes ging in der vergangenen Woche
scharf noch unten . Schon seit Juli war es klar , daß man mü einem
Abbröckellt auf dem Arbeitsmarkl der Eisen - und Stahlindustrie
rechnen mußte . Dieser Personalabbau ging bis vor kurzem zienilich
schrittweise und langsam vor sich, um jetzt in der letzten Zeil ein
Tempo zu erreichen , wie man es selbst aus dem Arbeilsmartt der

Nachkriegszeit , der außerordentlichen Schwantungen unterworfen
war . kaum erlebt hat . Die Entlassungen in der eisenschaffen -
den und eisenverarbeitenden Industrie machen soft einen panik -
artigen Eindruck . Es ist gewiß damit zu rechnen , daß ? ur
Anpassung der Produktion an den Absatz , ein gcunsser Teil der Bc -
triebe st ill gelegt bleibt .

Der Ausweis der Reichsbank vom 23. November zeigt eine
weitere E n t l a st u n g der Bank . Der Wechselbeftand ist um
63,5 Mill . auf 1379,5 Mill . RM . zurückgegangen . Die Lombard -

anlag - hat eine geringfügige Zunahme um 1,7 Mill . aus 11,6 Mill .
Reichsmark erfahren , der Eifektenbestand um 9,7 Mill . auf 221,3
Mill . RM . Die geiamte Wechsel - , Lombard - und Effektenanlage vor -
minderte sich somit um 61,1 Mill . aus 1612 . 4 Mill . RM . An Z a h -

lungs Mitteln sind 135,9 Mill . RM . Reichsbanknotcn und 73,7
Mill . RM . Rentenbankscheine in die Kassen der Bank zurück -
g e t l o s s en . Der Umlauf an Reichsbanknoten beträgt demnach
2 42ZL Mill . NM. , der Bestand der Reichsbank an Rentenbank -
scheinen 481,3 Mill . RM . Die iremden Gelder ersichren im

Zusammenhang mit den Rückflüssen an Zahlungsmitteln eine Zu -
» ahme uin 13. ?, 2 Mill . auf 967 . 9 Mill . RM. , die zum überwiegenden
Teck auf das Anwachsen der Privatgulhaben zurückzuführen
ist . Der Goldbestand stieg um 9,241 Mill . auf 1297,2
Mill . RM. . der Bestand an deckungsfähigen Devisen um 17 . 2 Mill .
aus 392,5 Mill . RM. , Die Deckung der Noten durch Gold ollein hat
sich von 47,2 Proz . in der Vorwoche auf 49B Proz . und die Deckung

durch Gold und deckungsfähige Dsvisen von 61 B Proz . auf 66 Proz .
gSbesieri .

Sichcrurashypolhekea - aus Reichsheimstälteu . Der Minister für
Aolkswohlsah ' rt ermächtigt in einem Runderlaß die Regierungs -
Präsidenten und den Oberpräsidenten in Charlottenburg . grundsatz -
lich in allen Fällen , in denen es sich in Durchführung der B e a m -

tenfiedlungsverordnung vom . 11. Februar v. I . sowie
des Preußischen BeamtenstedlungsgejctzeS ' oom 27. März v. I . um
die Ausgabe von Reichsheimstätten handelt , allgemein die

Eintragung von Sickerhettshypothcken zu genehmigen .

Dar Ruh . kohlcusyadlkat zur Frage des inleruationalon Sohle » -
syndikals . Zu den 2lusiühningen des englischen Arbeiterführers
H o d g e s über ein europäisches Kohlensyndikat wird dem . Deutsche »
Handelsdienst� aus Kreisen der R u h r k o h l e n i n d u st r i e nrit »

geteilt , daß diese Gedanken einer Berftöndigung in der euro -

päischen Kohlenindustrie sympathisch gegenüberständen . Di «

Kusstchten für ein derartiges Zustandekommen seien aber derartig
gering , daß der Gedanke fast in das Reich der Utopie verwiesen
werden müsse . Vorbedingung für eine derartige Verständigung sei
das Vorhandensein von Syndikaten oder Kartellen in den andere »

beteiligten Ländern . Sie beständen aber zurzeit weder in England
noch in Belgien , noch in Frankreich , und es sei kaum Aussicht vor »
Händen , daß sie dort , namentlich in England , wo die ganze Wesens »
ort der Industrie einem Zusammenschluß widerstreb «, icmols ge -
gründet werden würden .

Wie derDie englische Schutzzollpolitik .
mitteilt , sollen die neuen englischen Zollt

Manchester Guardian "
e s e tz e in der ersten

Dezemberwochc ver ab schiede t werden . Der Regierung Lege »
bereits die Berichte der Kommissionen des Wirtschaflsministeriums
über die Zölle aus Glüh st rümpfe , Gußeise ng eschirr und

Handschuhe vor . Ueber die Bürsten - und Packpapierzölle sowie
über die Zölle auf Messerschmiedewären werden gleichfalls Berichte
erwartet . Alle diele Zölle fallen in einem Finanzgejeg vereinigt
werden . Dagegen wird der Bericht der K rmmgarnkommisston nicht
zurzeit vorliegen - , ebenso befinden sich die Zollwünschc der englischen
Stahlindustrie noch bei dem auf Grund des Industrieschutz -
gesetzes eingesetzten Untersuchungsausschuß im Stadium
der Prüfung . Wie es scheint , rechnet man im Hinblick auf die Lage
der Stahl und Eisen verarbeitenden Industrie in England kaum

damit , daß der Untersuchungsausschuß sein Votum für Stahlzöll «
abgeben wird .
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2 Stickerei - Kissen¬

bezüge toxto . . 6 . 20
2 Bettlaken

aua Wäschestoff . . . 5 . 70

Fertise Inlette

rT
. o Handtücher und

| 3 Wisch üchsr 3. 45

1 Ueber . aken unj
1 K ssenbezug n nc

mit Hohiennm sJ,uü

6 Wischtücher

Relolemec . öüvüö . 3. 60

3 Rolltücher

( treo aeet reift . . . . 6. 75

Oberbett .
Unterbett
Kissen , .

rot
13 . 50 ' 8 . 30
10 . 50 7 . 73

3 . 50 L 50

Schlafdecken
Grau n. lt Kante . • . 1 * 93
Braun , gi - bwere Qnaiit 4 . 50
Gute h' wol . ene Decke 8 . V5

mit I«. «relfiao OänEe - Oaimea .
loh Terarhe . te keine twprhg »

nierteo Oaiuaen .
Boot , «chön « Muster . XC 0( 1
Is. Dauneoperkal . . . �ru . UU
Prima Oaaoencatla in OH
diversen Farben . . . OvI. ULI

Steppdecken
Seile Ohe reo. te i » dl- II Qn
rer - e» Ferbe » . . . . >' UU
Satt » bunt mit ein - 10 NN
letbiger Rfl. keeite . . 10. ( J
Prima iaUa . doppol - nt cn
seltig . w veracb Firb . cl . üu

Diwandecken
rot und oll » . emnrtert . 11) VC
mit Fraison 11. 71 IU . ( J
aebacre Oeslia In di ICLKf )
Tor - ee Musitd ID . JO
P 6. t lechal . diT Fork 5 0 flf )
«. oneo Dessins M — 90 . UU

Bogen • Be tz ' el a mit Zug .
fed. Mafraiz , SSinm . scbwan Ol Cf)
und woiE. !>) X 190 . . . . Cl . uU
Kinder • Be. ' letolla mit Zne -
fedor . Matreuo . eine Soiieiycn
abklappbar , mit Verziertuig ' '

Kapok - Klssen
40 cm 40X50 cm

1 . 28 2 . 75 3 . 50

Daunen - JCtssen
2 . 95 4 . 3U
Andere Größen
«ntsprecbetid .
Nur so. voit

Vorrat !



Traktifch . denk &ri
rmtzlich . fchenkenJ

STRÜMPFE , HANDSCHUHE . TRIKOTAOEN . ' STRICKKLEIDUNG FÜR DAMEN . "HERREN � KINDER
"

WOLLE ♦ » CÖNIGJTR . ECKE JPAW DAUERET !

NOROpjEUTSCHER LLOYD BREMEN

iM '

zp £ ? £ %?
m itDoppcfscfa raulxo �alootfa mpN f

�STUTTGARTc - ' r . ? —

2 . - 30 . März 1926

n»<j > Villsjarcia / Madeira / Teno
riffa / Cadii / Maiaga / Lissabon

TcArpreil XarÄ 7200 . — und A6Acr

Ttrnen Drei TICi ttefmeerfa Arien 1926
mit Doppclfcfiraubcndampfcr » LUTZOWc 87IÖ Bp. »Res - - T.
I. Reise - I £ Febr — 28. Febr . Fahrpreis All«. SSO. — und höher
- Reise : (. Alärs — l<5. /vlär : Fahrpreis /VI 1c fco . — und hoher
j Reise : I9 . Mär : — 13. Apnl Fahrpreis ML 8oc . — und höher

Unterbringung nur in ein » und rwelbettigen Kabinen
� - »renTa «* t n -1 Frefroklc dt/rd » ' jnttr « Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

fr» Berlin : Norddeutscher Lloyd i \ gemur Berlin Q m. b. H. , Kajüten -
bureaa Unter den Linden 1 «Hotel Adlon «.

� P. Monianus , G ' neralvertretun ? des Norddeutschen Lloyd ,
Invaiidcnstr . 93 raschen Lehrter u. Stettiner Bahnhof .

Weltreiscbüreaq „Union " . Unter den Linden 22.
InCharlb ? . : ,Atlanta " VerkeHisnureau m b. Joachitnstha ' er Str . 5.

Verlangen Sis

ayNETÜHn - ScRITE

in den einschlägigen Qefchaften

Zum Weihnachtsffest
liefere ich als Selbstbersteller

riM ' r Offbroh vprder «N? nn r?> irteeflti: wrrf' . r-rrä Wir» r voll. P-tw* urS' /Baramtr .
- - - -Ii im i r ~TiW- - iiiT t i ■

- - - - -

Ges. geschätzt

Trauringe
bu biiifgsten PreiaeA
in den gediegensten AusführuDRen
- Stü ' dli * c-*. tf) 0 St. auf Lat7« r

" " "
» » » « « . iMWSSiZ

PreisHsre

Peizhaus
leipziger Str . 58 1

verkauft

Pelzmäntel ,

Pelzjackcn ,
Schals , Füchse , Wölfe

auf TesSzabiung !

Bettfedern
Adolf Pohl

Dresdener Straße 15
Fabrikgebäude

�efccninnSsfiörflQ .
ScEdraie

ZMM
' jOustart Ljensing -

Küchen
ro1: emailliert

Hüclie loltdiso kl 83 IM.
Mi Adele lUUM .
KötiiB Hsraiiiie 83 133 Ml.
Biesenausv . roher , lackiert . ,
lasiert . Eficben n. einzelner
Sehrinke jetzt enorm billig .

» le ' MMiilB 93 ™ 120 »
roll 40 H. 55 «.

weiO 33 L. 70 M.
Aussielluag trestfaiiicher
Kücüen von >75 — 730 H.

Frei Haus Berlin .
Kücbentuöbel . Fabrtk

Cbürloi ' EB&nrA .

Bsriiaer Str . 86 - 87
9ldiie ■SjiUjeluiDias

k. ai Kielt O/iBekDl - üi

WocnearaM 2 H. a >
ftulBer - » antahlosa

IZnilrsBe/KÄ�rMSe. - «
ine arten h» ftt - . t�aqen. Srefe -
; ; aunerfrn ! ; en. ©�rreniunmerttonen am «
peln. ®ecftnbtleu . (ijtinifleti . Nachtttich » u

I "' . aDterlamoen ufrö, , tn großer « uSwaHl
Dia ium oocncUm- ttn Sionre am Lager .

Joseph Himmel M . ,5!
7 �

Corden 108 : 2
1 b - SI . «Ii » 2 » Are Äarntne / . 0 «borden >

Lothringer Straße 22
( Schön ha . * er Tor ) : siaiitisai )ge(Va! DD?rSL<i8 . -><"«

«lud» leitimclle

Hausmasik auf icredit !
iiuiiuiiuiiuiiiiiiiiiuiiiriiihnniuiiiMii . iiMiiii ' iiTiimmiT, uiiniiiinii . iiiiiiiimiriiiii

Ersfkl . Sprech - �paarale
nnirnrriiinriiUJmniiMiiiuimmiiiinniii ' i . timiiiiiiir/TmTTiTTMiiMiiiniiiniiiiiiiiiiu

mit Piaitenzagahe .

Geringe Ar - zajilung
und kleinste Rate

— Platten aller Mars�i ru Lm- . - n-
preiset ) in g r o i r r Aoewshl

nnsihbaHs E. f slrSSutmmr
B: r . n 3 42 , ( Unersfr . 84 . Fe p' , »»: 0iaüol ) 2}3t

tarU�m Sie kosten oje » Prosot - ki ein oa - r besuhngen Sm
meine l/urtä - uungsräam ? ms* 0 —7 Übt inadi ivnnabendft

KboIsb Sis m in siooia ZpeMWÄoMikv - üeM !

0t aikJfcuis &au &t W

Meinen gesehdlzfen Kunden ror Kenntnis , dah Ich In Anbeiracht
der *. Zt. erirtsdiaitlidiea Not wahrend meines diesjährigen

Weihadtis - Verkaufs
die

Preise bedeutend herabgesetzt
habe . Idi biete hierdurch Gelegenheit , Seifen aller JJti , ferzm , Pnr -

fij . tierlen , Bürslen , Ersen usn - . a jhergewötmllch büiij eti - irukauferu

Einzig in Berlin
ist raeine Auswahl In Gcsihctihptsckan ' jcit , Seifenpüppdten ,
Figuren , Nippes . 1000 verschiedene Gegenstände , die sich für
Gesthenkzwedce eignen , die wunderschön und sehr billig sind .

Reizende Seifenpackungen iür nur SO Pfg .

Allerüebsie Weihnachtspüppdien für nm 35 Pfg .

la Joilctie - FsU ' Seifen Gr . Städre 7är nur 10 Pfg .

la Kem - Seifen Große Biodcsrtdte für nur 12 Pfg .

Ja Kern - Seifen R. esen - Riegel ( ca . 7SOg . } für nur SÖ Pfg .

Ja Sdinitzel - Selfenpulver Pfund für nur 25 Pfg .

Ja Baumkerzen ( farbig ) SO Sißdc für nur SO Pfg .

Trotz dieser aufsehenerregenden billigen Preise garantiere ich für
alkrersfklassige Qualitäten .

G . H . Kunze , Seifenfabrik
Berlin Schülzensir &�e 71

G« trflndei 1644

Geöffnet ununterbrochen von 8 —7 Uhr . Telephonische ( Zentrum 1410 )
Und schriftliche Bestellungen frei Haus . Für meine Kundschaft
au &erhalb Berlins Hauptkatalog gratis und franko . Post - und Bahn -
versend nach außerhalb frei Haus . Verpackung wird nicht berechnet

lOOOO
ProbestOcka WasservogePs

Rasler - Selfe
zur Einführung * 8 «

gratis !
Unser billiger

Weihnachts - Verkauf
hat begonnen .

ueeR - tfe ®

WASSERV06EK1
IKIPCNFILIALCN

KENNTLICH AN OER SCHUTZMARKE

- 1 Oege . 1891 , i >

tepp - u « Daunen - Deckr «
am »/ciswerieilca . Vefttt FadrUat . jviivri .

» oruvera » iroirauwaei , verur -
Wallltr . 22 ( UnleegrungdoHn Anieidrücke )

- Ftlial ?: Splttalmoctl , (ScTfe,pb «Iftr , *
uni Wtsien , Zllkolsbarger Platz 3, CSc Xtcuucncuftr .

Rwarat . ied. grt gflluttr . fecistnlaleft gratis

_ _ _ _

Möbel '
kMUWMiS eMsuiM faiirikate.

to�Uoi »e >�T«ilz >l� j
Komp) Schlajzimmer M. 450 . ' 550, - 000 . ' 2-4. 1

, Spslsszinnisr , 480, - 540 . . 050 . . ,
, Herrenzimmer , 425 . ' 545 . ' 625 . ' .

SOeben und Einzelmöbel Onssersl preiswert {
Infolge unseres 50 ( ährigen Geschans
iubiiäums gewähren wir auf obige
Preise einen Extra - Rabatt von 10 Pror

Möbeltiaus s . « « Web !
nur Roscnthalur Strebe 54 .

Ifiidn
! « Tsrwlrts I

basteBeadltlUigt

ws * Äeweeeewew4 » er » erwww €

8

HOFFNUNG "
Bekleidun�S ' Industrie GmbH .

BERLIN N / BRUNNENSTRASSE 185

OIF. !!F!!!!iI !l !MI!!!II!I!I!!ll !I!!!!!I!IIIIWIlIlIIIIM>i!IIIWIli!!l !IMll!Il !!MIIl!M»MlIII

Elegante Herren - und

Knabenjekleidung
y Maßanfertigung in erstklassiger und

nreiswerter Ausführung

O

YM 6ro3es Lager in

Winter - Paletots und Ulstern

einreih , und zweireih . Form , prima
Verarbeitung von 55 . — Mark an

*

Loden - und Gummi - MäRtei

Winterjoppen / Streifen -

bösen u. Phantasie - Westen

in reichhaltiger Auswahl

9999 V 4i * 9 * — 9W * WM & * 90 * < » 9 * it * 999 — WW9 » S » f9 — m9m999mmm9

i

i

et

Geöffnet 9 - 7

MÄ - WW«

6 . tu . b. U.

Berlin S. Seit 1882 nar

Oranienstr . 158

70x140 cm
» Oxlt - O cm

125x19 » cm
100x225 cm
190x290 ea
240x240 cm
890x390 em

Vir bauen hejoe Filialen !

Z ? SowcliVorraj
Ein Posten solider

m Per sertepoiie
noö m \ km • ÄÄ "

ßriBe 70X140 cm IL « 50
M. 10 . 78
M. 19 . 75
M. 23 . 50
M. 3 . 00
M 52 50
M. 75 . 00

Eine Anzabi leppiche
Jftmn - and TisMuksn

mit Fehlern

mmSmmnmm
Acuiehot !

»nerl . TO II Stcilic Fenster W. 7! _
bc�tafsdrasetsn . FrnsterS . ui

Hajbslcres mIG ' a %e .
Stück 3. 05 , a, £ä , 3 ,5

Madras - StoHe
donkclgnindig . gruBeFsrbcnsaswahl

loO em breit 3 50 , 4 75 , fl —,
Vetsana p. Nachnahme ,

Bsiraf ft ifezalile

Bnrtilnen



MoagenaSJube
▼arbeU &Uea DANEN - BEKLEIDUNG * ee < eBae < sb #

Wintermantel g - 0
Köelisu. t gemast «rta StoOe, gst « Qnalltlt .

Wintermantel iS75
n modernen , Trarmen Stotfen

. . . . . .. . . . .
IS

GloCkeatana ,
au eenvornn Moalin�toff

. . . . . . . . . . . . . .
W ' -IjS *

Mantel ssk ,

2 "
mo

Velimr »
drlain « ,

mnd- niefilopkeTiiorTn . ntitPeli - AO
»r: . jtn , gui tot ralnseM F»: t >r SS

Flanelikasak ?
ermein offen cad geschloasen vu traf

Trikotkasak
Eniistsetclp , In v. elen färben . Sott vembeHe ' KöSSRäJ l kar. si ««!-

«epresst ,
ran «
cemit�rt

- aai gatem
Affestrel/ten ,

iAumwollen . FlanelJ , l . ' rönom Procain , apart deaen Trikot , raleltBiH
mirTiachchon , Dwia8. la1n2t . tf ig 50 Kn�pfon j ' ni � - » q » mtavo ! ' .
UM * emhelWf3 Aufahrnng . | © "rbeleüdt » 4 Tssk , In Tklaferb « » »ad geUr femheltuc

HüftnalterÄf " - U
onea tTanuni . . . . . . .I Fear Heiter

HüfthalterdÄÄ
mitiriwchne . en Elnlng . , I hui >Re1ter

�tÄBeeBES « MW» » » t » niumwollen . rianrii . frtno m- rocain . spt
KCfialW « mit Tischchen , DwiaB. lnicntijtfl
La fDod. f»rb. ßtreiion . gan » znro Durcbknöp/en verarbeitet� Ansfßhnicg , ßtzF
"

Damen - Wische

Wollkleider £ 90
ta rentbleltmn AaslOhnajce ». . .. . . . . .. HS

Samtkleider 2750
gate Kftperwan , lett geerbeitet . . . . . .. MW M

Tanzkleider iT75
ui Eellum , tri », nrnnhi ( der Taft . . . . .U M

• 6900

JumpersÄr : IQ50
Aermeln , in me Jemen Fari es . . 4 " >

Unterrock 275
aas guten wt - rmm Steffen . il m�emr * Farbe » MW

Unterrock « ä - 775

ManteL - ssscr
gtu snl Fatfer . . . . BS < J / O

W« iour »
de keine -

n »parte »
Streikt »

T
5 "

M & r Ockal « ad nftfcM ,
reine Weile , geetrieitt , bonttarblg

. . . . . .

Einsalzhemd�n .
�oalltAt m. cchA&en, gestreift . Einsaijeg

Sportueslc
Herren , reine Wolle , w vieles Farben

Rarrsn KG mit angeraaiitem ,
Marmem tntter , menrere OrOtun . . . .

Dimen- tieinilhoss l «
treles , lal » gewirkt

................

. . .J

Domen- tdiifipler i ' 5
Faamt » ->!!«. ftrb . w. angeraobtes , Fntter £

Damen Hemanosep�
eeht Make, weise , felage *. Gr . SW «i hr

3«
195

ft35

P
Rerren - Hema . . . . . ps
waUgentiseht

..................

fitüek M

Seidenitoffe
Satin de Chine 2 "
( Br Elsten ( nd Handarbeiten _ _ _ _H ier Am

Crioe LssrssUsZ - »
" �- ��rlfa . oft - IOOcm brt . ,scliwn� Mtr. Ens

r ' alvetlfi - Seldeps » 3
et ( Oca br�ia gr - Karbeoeon� meet , UeterWw

Cripa de Chine « »

0«jipelibr . �lee. Qoal 4a fielen Faj bJJtr . nM

Kleiderstoffe

Daiaaii - Reind
It ollckeielemMU a. Boklwamtrtgern

üBBsn - flaid,� « .
v. Afcbestofl . iri ' br�iloir . Stirkcrelelnsitt ,

Da; nen - l ! sinöi " ÄÄ 7M ScWOpfn ' . > » * * , * * * ?45
tBeS . ultSUckerelans�eoIide Vcmrbeltg . U Trtkei . BitVelaat . tngremcni rarbeBso ! » M

p üenidiiose s
M teta dpitaezK. ' issjitz u

7- > P. inzimtü
tä mit «ebAmem breiten £

Wlndolform , ». feinet » .
Wäschestoff , mix drei - 1

Spltaeneinsatz u. Motiv reich ffamlm

Jawprrfom , sa ; '
gnt .

Siickcwleliuat *. . . '

Knciithßnitf�ÄÄ " ' l95 DnterMsid
reit Hohlsan « imd Motiv reich vrrrlert W eeld . - Trikot , 1» gr<

au entem knnet -
gree - er FarhentCBwafil 31

TeSCttlUCh u H « MÄa0130 IM V T- Msend Sei Vaetf 6 ? 1 aO. CoT*PtzM . _ _

_ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _

Ka .. f e ? sedesk SÄJ . . .

. . . . . . . . .. . . . . .

7M
Kaffeedecken K�S7 ? « » 1a '

Handschuhe

DaraenTtntol . »
biger . sehhner Anfnaht , ZHraektnhpfle

Eamen - Molar�� '

MOamsn R3üi3 Wolle t35
Fl gestrickt , einfarbig , mit bnatem Baal . . J

3S

fssebe Blndcfon ».
• leg &ut bestickt .

las Damen- Slocd
d J schwiiT , trefft and tsi
nnrnimnimmmnifflin

.

___________________

ücher�
> SSO i Dam en - Stickerettücher . ttft .
. U uiuiiiiiouimiiiiiiiiiiiiiiimi;i>:iMii;n>t:iiriinnimiiiUi<iiiiiumiiii(iin!iiianniuiuiii

. HlOOO » > a » r
farbiger Anfhabi . farbig . 2 Draeiknllpf » M schwarz , weis « and larbü

. . . . . . . . . . . . .

_
pl3fC £ RrO * fC LIIIMMNIbNMilMIMilliliwMWuaMIMMMIIIIlMIIIllilllMMNMMMMIIIIMIIIIMIMIMWMM' IMINIIllMMIIMIlIfiillllllllllli

aas gntem J DamLn u . Hsffen TUchsr� ? �� ? t� es ? �
J laaeenstoff , fflufl H - - -* - - - -

Sbuuunuq

Morgenröcke " cn - IT0
f auseh . Uuf. Schal u. Arsielaaf eU. V « #

MorgeniackejSU \
b aSttBOhnioff, ! » vielen Fnrven . . .

Strümpfo

Dmien - nrOmole K
gateQaallt, «. DoppeIa «h) ea . Bo«bler »c# w? f -

tamin - Kranipfe 1 «
Ennstaetdo , mit Kaht , « S* » r » nnd farbig JS

1"
z

58

Morgenrock

««< farbig

CJTien - JtiHm tc
Kako , mit Do�clwjble , Hoch' erse n Kakt ,

Danten - Miipfe - ' sia
« dv » . a. farb ~m. Doppels , Hechfett . aJ «»b'

Rerren - SotRon üä
an . CcppelKible and Eeetucree

. . . . .

Retren - Sotken ridi QR
■«hie . od wollgeniitclit . 8efcw«i »seoeke < W WFf .

Herren - Socken 1 « l ' 5
ralna UeIIe4 >au! >»Ir, ! arbIg J geatrickt J

tehwelrer ftkrikal

. . . . . . . . . . .

Ff.
i!uiiauniuiiiiiuumiiini. ' iuiinnnii<u;i:i!i>iiiimiiiiniMimf>iiiisisiiinimfni

SSHauskle derstoff 4
»«llda QnalltAt , doppeltbreit . . . Meter ■

EolSenne v ™< £ * a « »
moderne Farben

................

Meter ~

Cripe Schotten o99
r> . ae Vrolle , in groaser Ausrebl , Meter d »

5 "

Uaiscillagschiihe
Nr Dante , Kamcaiaa . ert . gate
Ausfnhrang . vorr . Qnaütdt , Peer

270 g55
Lack -

Spangenscbnlie
Nr btmea . mod. Fom. fcet . Abeatn .
gute terarbelig . fic ir preltwen

geo
Brokat -

Spangenscliulie
neueste Form . eleg . An fdbraug

100

»Paar

Paar

greiser Ausrahl ,

R ) OS retae Wolle ,
en 13Ab breit , »leg. lüeiderwarB , Meter

JO - K" » !

Kinder -
Nevcten -

Kleid
( wieASb . l )

EltteUoraa . IB
dl « SD cm iang,
mar ! »« G. jevlot ,
ca. IQ cm lang

11 "
JedewciiereOr .

1,CÜ mehr

Sport -

Anzus
f9r ( nahee , Ihr
ca. ik - U Jahre ,
aas haltraree

' flrtaystoffcE ,
ftr co. 5 Jahr »

5014
Je welives Chs

1,t/0 web ?

Kinder -
Mairose » -

Kleid
CwleAb' e . E)

F-ehlayfforni . N)
hls CU cm lang .
marine Clievlo ' .
a. .10 cm lang

IS50
Jede weitere Gr.

1,30 » ehr

Elnknfipf -

Anzug
,Ilaler Föne, ihr
j bis e Jahrs ,
aha marine -
blauem OKevlen
Armstlekerel .
Ihr ca. 2 Janie

75
12

Jade weitere ffr.
TÄPI .

Schahmrstt

! ? « » RmSo : ken 1 «
Jy pUttiensreUcaeiStTlekMiekmjggteQaeliAA

Herren - Kleidung

Sclinalknschu ' iie
KÄmtPl. ' Äfrtrt . *»»• Vert� *-

rtr
le/ro »

1 h- C J — _

r ä . 4
rtf Ledervo�i

jia

Herren -

Halbschuhe
«ehwaraBindbi z, Toiz4gl . Pi »«5-
fetm , gute Qual . «cht preltwen

050
Paar V

Herren -

Halbschuhe
aekwan , euch mit greac « Ein -

moderncFow » Bahmeearb .
»14

Winterulstsr
» w vorzQirl leben Uipierquili -
Uten . aod . FermeB . IlfMi 6 < M

0045
« » U- I - WM . . Ol 50
farbig . AaftekUgen . SMtf » , « M » »

54
farbig Aafbcbitgen , t *,tt

Herren - Anzuq S ü 00
■©dem cem » « t Chrr��T�ffe .
Iv C�*erVer »rb «Itg . ffMi

Praktische Geschenkartikel

Oberhemd a "
mit Engen , moderne « Muster

. . . . . . .

Oberhemd * * * * , £ -
FalWobreat , mit Mx&ae betten

. . . . . . . .

V

HerrenTaahemdv0
mit Falten , ans gutem Hemdeatneb . . .

Nachthemd A *
alt Wtaehenbtea Besau , ezun lang -

Selbstbinder z - z "
reise Bold «, apart « Deeeln » • ' w

Kleine

Damen - Tresors
aaa echwar sein «der farbigem df 2 >
Leder , mit ZaUuaciie , Stick |

Party - CssesunVai .
Anleiack - . moff , Bit groce . gc- _ —-
sekliff . bplsgci , Innentaeehe .
Port - BOizsIe an der Eette dm

Tafchenneceitalret
aas eekiem VeU. der. In vers - ( ueclenen
Katbon , mit eroesers go- _
aehliffene » Spiegel , Eamm 4
und Hage feile

...............

■

Feine Blumen - ■ ■

Toiletteselfen ZZ
1 Stick ia teeckeikkarlee . . WwPf .

Drieca -
Eau de Cologne
Fl75n TL 14Dopp«tS. 2

76

ParfömzerstSuber
Hübsche Frefssia &tcuster .

mit KetzbalL 4* 2 1» «■ 60 dß 90
Stuck Iii

so
Rauch Esch
mit McUHpiatte , ca. 60ca W
Durchincsser
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Rinnsteinatmosphäre .
Wieder eine ucue Geschichtsepoche für Mussolinie » .

Lugano , Ende November .

Man kommt nicht mehr mit : Am 20 . November hat schon
wieder „ eine Periode italienischer Geschichte chren Abschluß
gesunden " , wie uns Mussolini im Senat gesagt hat , der dann

ganz artig das Gesetz gegen die Freimaurer mit

208 gegen 6 Stimmen bei 24 Stimmenchallungen annahm .
Kaum daß wir uns in der neuen Geschichtsperiode eingewöhnt
haben werden , kommen wir dann wieder an einen historischen
Wendepunkt . Den vorletzten hatten wir am 2. Oktober , als

sich Unternehmer und Faschisten darüber einigten , die Lage
der Arbeiterschaft nur durch Abmachungen unter einander zu

bestimmen . Im Durchschnitt setzt der Faschismus aller sechs
Wochen Markstein « der Weltgeschichte ; bei offener Kammer

rücken sie dichter aneinander .
Aus der Diskussion im Senat sei die Nede des Senators

Nufsini , früheren Unterrichtsministers , hervorgehoben . Der

Redner erklärte , ein prinzipieller Gegner des Freimaurerordens
zu fein , aber das heutige Gesetz in seinem Zusammenhang mit

der Regierungspraris und mit einer Reihe gleichzeitiger Gesetze
zu bewerten . „ Um das freimaurerische chuhn zu braten , ver¬

brennt man das ganze hehre Gebäude des Assoziationsrechtes . "
Dies Gesetz sei außerdem nur der erste Ring in einer Kette

von Gesetzen , die alle darauf abzielen , jene typischen ge »

schichtlichen Rechte aufzuheben , die uns die Per -

fasfung gewährleistete . Rufsini wies dann auf die I s o -

l i e r u n g hin , der Italien gegenüber der liberal - demokra -

tischen Kulturwelt unserer Zest entgegengeht . Wenn Italien

sich von allen Errungenschaften des Liberalismus lossagen
will , dann wird es unter den Kulturvölkern nur noch Rußland
an seiner Seite haben . Es muß dann den Reifen der andern

liberalen Ländern entweder durch seine Anziehungskraft oder

durch die Macht des neuen Regimes zerbrechen . ( Muff o-

l i n i unterbricht : „ Durch alle beide ! " ) Ruffini be -

merkt weiter , daß auch vom imperialistischen Standpunkt die

Freiheit sich immer als das wirksamste Mittel der cherrschafts -
erweiterung erwiesen hat . Die Grundsätze der französischen
Revolution haben Napelons Heeren den Weg geebnet ; auch
der englische Imperialismus stützt sich auf ein Land mit un -

crschistlerlicher freiheitlicher Tradition . Ruffini schloß mit dem

Worte Machiavellis : „ Keine Macht bezwingt , keine Zest
verzebrt . kein Werk übertrisft — deinen Namen , o Freiheit ! "

Man . ha tden Redner ohne Unterbrechung reden lassen . Die

richtigen faschistischen Sitten sind im Senat noch nicht eingebür -
aert . AndersinderKammer . Da diskutiert man nur noch

durch Fußtritte , Ohrfeigen , Anspucken und solche Formen
eleganter Dialektik . Der Abg . Dr . M a f f i. einer der ersten

L' . ' ngenspezialisten Italiens , hat am 19 . d. M. in der Kammer

Namen der kommunistischen Fraktion die nachstehende
Erklärung abgegeben :

„ In diesen Tagen haben sich in den Kirchen und überall Kund -

gebungen abgespielt , die Anhänglichkeit an das Regime und Er -

gebenhest für den „ Duce " bedeuten sollen . Bei der im Lande ge -

s ' chaffenen Lage ( Unterbrechungen „ Die ist die denkbar beste ! Hans -

wurft ! Mund halten ! Halunke ! ) . Maffi , fort -

fahrend : „ Bei der im Lands geschaffenen Lage erkläre ich, daß diese

Kundgebungen weder im Denken noch im Gefühl der

arbeitenden Mafien Widerhall finden . "
Nun brach der Hexensabbat ws . Alle drängen gegen den

komnmnistischen Abgeordneten . Dieser steht mst geballten
Fäusten zur Abwehr bereit . Da bricht sich Farinacci zu ihm

Dahn . Maffi läßt ihn herankommen , weil er glaubt , er käme

zu unterhandeln . Aber Farinacci brüllt auf einmal in

den Saal : „ Ruhe ! Wer den Duce zu nahe tritt , dem ant -

wartet man so " und damit schlägt er dem kommunistischen
Abgeordneten ins Gesicht . Dieser , ein Mann nahe der

Sechziger , ist natürlich dem Lümmel , der ihn übersällt ,
an Äörperkraft nicht gewachsen . Er packt ihn aber mit der

Linken und läßt dann die rechte Faust auf Farinacci nieder -

sausen , daß der wie betäubt dasteht , versteinert durch die Läste -

rung . wehrlos , fassungslos , bis ihn seine Kollegen vor weite -

rer Prügelung retten . Das Ende war dann das Herauswerfen
der sechs Kommunisten , mit denen man , zwanzig gegen
einen , heldenhaft fertig wurde . Am nächsten Tage waren

die Kommunisten wieder zur Stelle . Farinacci hat die Hal -

tung gegenüber der Opposision dem Gutdünken der einzelnen
faschistischen Abgeordneten anheimgestellt . In der Tat sind
am 20 . d. M. die Abgeordneten der Katholischen Volks -

Partei in den Wandelgängen der Kammer ongelümmslt
worden . Vorkämpfer in der ritterlichen Fehde ist ein gewisser
B a r b i e l l i n i, bereits verurteilt wegen widerrechtlichen
Tragens von Kriegsdekorationen ( ! ) , amnestiert als Ausführer

einer schweren Körperverletzung und vorläufig durch die par -
lomentarische Immunität vor einem Prozeß wegen A n st i f -

tung des Mordes an dem Kriegsinvaliden Lcrtua ge -
schützt . Sehr witzig sagte dieser Herr zum katholischen Ab -

geordneten Cappa : „ Ich bin ein Aristokrat im Prü -
g e l n ; ich verkeile nur noch Senatoren und Abgeordnete . "

DiesdasNiveau . Ob auch in dieser R i n n st e i n -

atmosphäre Meilensteine gesetzt werden , wissen wir nicht .
Die Beleuchsting des Gesetzes über das Monopol der

faschistischen „ Gewerkschaften " heben wir bis nach feiner „ Dis -
kuffion " in der Kammer auf . Wir fürchten , das gibt wieder
eine neue Epoche , so eine Art frühe Steinzeit der Rechtsbegriffe .
Einstweilen sehen wir die faschistischen Gewerkschaften all ihre
Mitglieder zur Ablieferung des berühmten Dollars zwingen .
der eine nationale Kundgebung zugunsten des Regimes bedeu -
ten und dem Ausland Sand in die Augen streuen soll . Der

Italiener bat nie mit Begeisterung Steuern gezahlt , auch dann

nicht , als der Staat ihm noch Leben , Eigentum und die Ein -

Haltung der Verträge gewährleistete . Man kann sich denken
mit welchem Enthusiasmus er heute freiwillig 23 Lire spendet .
Um die Leute in patriotische Stimmung zu bringen , muß man
ihnen die Alternative stellen : entweder , du läßt dir das
Geld vom Lohn abziehen oder du kannst gehen .

Diese Schaffung von Zwangslagen findet der Faschismus
nicht nur in der Praxis vorteilhaft , sondern er billigt sie auch
theoretisch . Hat doch dieser Tage einer seiner intellektuellen

Führer gesagt , daß die „ Völker nicht dazu da sind , um sich
aufzulehnen , sondern , um sich gut regieren zu lassen und den

zu lieben , der sie gut regiert " . Und wer ihnen den Dollar von

ihrem mageren Lohn abluchst , regiert sicher gut . Mussolini
selbst hat in seiner „ großen Rede " feierlich die ganze Periode
italienischer Politik desavouiert , die sich zwischen Fremd -
Herrschaft und Faschistenherrschaft einschaltet .
Er hat diese Zeit wie Unrat beiseite geworfen , indem er die

Rückkehr zum System des Podestä pries als „ tödlichen
Streich gegen 30 bis 40 Jahre elender Wäh -
l e r e i ". So hatte das italienische Volk , seit es Papst , Habs -
burger und Bourbonen los ist , nur eine elende Politihgetrieben ,
von der es nur durch einen Päpstlich - Habsburger - Bourbonen -
Ersatz genesen kann .

Nach dem neuen Gesetz über den ersten Minister wandert
man auf 30 Monate ins Loch , wenn man von Musso -
lim schlecht spricht . E r kann aber das ganze italienische Volk
der politischen und moralischen Unmündigkeit zeihen , un -
gestrast , wie er sich ungestraft rühmen kann , zwei Millionen
Italiener seinem Winke Untertan zu haben , obwohl bis heute
die Verfasiung , nach der das Heer vom König abhängt , noch
formell in Kraft ist.

Weitere Schandgesetze .
Rom . 28. November . ( EP . ) In mündlicher Abstimmung hat

die Kammer heute die Gesetzesvorlage gegen die politischen Außen -
s e i t e r und über die außerordentlichen Vollmachten und

Befi gniss « de » Regierungs ch e f s und die Pensionen
für die Hinterbliebenen der gefallenen Faschisten genehmigt .
Gegen die einzelnen Vorlogen wurden nur 18 bis 22 Etiminen ab -

gegeben , offenbar von den Anhängern G i o l i t t i s und Solan -
dras . Farinacci hatte „ vorgeschlagen " , auf fed « Debatte über
die Pensionen für die Hinterbliebenen der gefallenen Faschisten
zu verzichten und sein « Kollegen ausgefordert , sich zur Ehrung
der Gefallenen von den Sitzen zu erheben . Giolijti und seine
Freunde blieben sitzen , was ihnen laute Vorwürfe eintrug , wo -

raus der ehemalig « Ministerpräsident erklärte , er sei nicht ausge -
standen , weil Farinacci sich an seine Gesinnungsgenoflen und nicht
an die Kammer gewandt habe .

Mus öer parte ! .
Das Ende des Grütlivereias .

Aus der Schweiz wird uns geschrieben :
Nach 87 jährigem Bestände hat der in Zürich abgehaltene letzte

Parteitag des Schweizerischen Grütliverestns mit 122

gegen Iii Stimmen seine Auflösung beschlossen ! Damit ver -
schwindet eine Organisation , die die erste politische Zu -
sammensassung der schweizerischen Arbeiterschaft und des ihr
nahestehenden demokratischen Kleinbürgertums bedeutete . Der
Grlltliverein wurde im Mai 1838 in Genf zuerst als lokale Or -

ganisation von Studenten , Arbeitern und Angestellten gegründet .
Er entwickelt « sich bald zu einer Organisation , die im Jahre 1893
mit 18 400 Mitgliedern in 353 Sektionen ihren Höhepunkt erreichte .
So war der Verein über das ganze Land verbreitet . Seine Tätig -
keit war sowohl auf die demokratische Weiterentwicklung der Ver¬
hältnisse in Bunde als auch in den Kantonen und Gemeinden so-
wie auf die Verbefierung der Lage der Arbeiterschaft gerichtet , deren
Bedürfnisse und Bestrebungen er überall vertrat und förderte .

Einen ersten Stoß erhiell der Grütliverein durch das Auf -
kommen und die Erstartung der Gewerkschaftsbewegung .

Diese führte zu Kämpfen in den eigenen Reihen , die sich aus Ar -
beitern . Kleinmeistern und anderen Geschäftsleuten , auch zahlreichen
Intellektuellen , zulammenfetzten . Der wirtschaftliche Klassen -
kämpf führte zur Absprengung zahlreicher Kleinbürger . Der
Grütliverein wurde dadurch zu einer politischen Arbeiterorgani -
sation , der freilich noch immer auch Angehörige anderer Volkskreise
angehörten . Im Lahre 1901 ging der Grütliverein eine Art
„ Kartellverhältnis " mit der Sozialdemokratischen Partei ein , d- e
von Greulich und anderen Genofien erstmals im Jahre 1869 ge -
gründet worden war . Dos Kartelloerhältnis bewährte sich während
einiger Jahre für beide Teile ganz gut , bis dann aber Meinungs -
differenzen über das Maß von Einfluß und Macht in der Gesamt -
Partei zwischen den beiden Partnern entstanden . Die „ Reorgani -
jationsfrage " beschäftigte immer wieder die Partellage . Dabei spiel -
ten selbstverständlich auch Fragen über Taktik , über Meinungs -
Verschiedenheiten der linksstehenden Sozialdemokraten und der
rechtsstehenden Grlltlianer eine große Rolle Aber zur Scheidung
kam es erst im Jahre 1916 , nachdem der sozialdemokratische Partei -
tag die Ablehnung der Militärkredite durch die Arbeitervertreter im
Nationalität beschlossen hatte . Gegenwärtig , am Schlüsse seiner
Existenz , zählt der Grütliverein noch 102 Sektionen mit 2700 Mit -
gliedern .

Aus die Auslösung des Grütlioereins hin traf defien Zentral -
komitee mit dem sozialdemokratischen Parteivorswnd ein vorläusi -
ges Abkommen für den eventuellen Uebertritt der Grütlisektiynen
in die Sozialdemokratische Partei . Der Parteitag der Grütlianer
Hot nun beschlofien , den Kantonalverbänden und Sektionen selbst
den Entscheid darüber zu überlassen , ob sie sich der Sozialdemokra -
tischen Partei anschließen oder ober auflösen wollen : den Anschluß
empfahl u. a. auch der bekannte Genosse Robert Seidel . Eine
Liquidationskommission wird nun die völlige Aus -
lösung des Grütlioereins durchführen .

In der Geschichte der schweizerischen Arbeiterbewegung nimmt
der Grütliverein einen Heroorragenden Platz ein . Nachdem er aber
durch die Sozialdemokratie mll geschichtlicher Notwendigkeit
abgelöst wurde , hatte er seine historische Mission erfüllt und mußte
verschwinden .
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Geffentliche Kundgebung
a « Dienoioq . de » 8. Dezember , abend » 7 lthr . I » der „ Neue » Welt- ' , Kalea -
beide . Sieichstaa - abeeocdaeter «Inn » Saenaci . Müachen n» d Pbilio » Scheide -
mann sind al » Zi - screntea aewoaue ». Elfterer wird spreche » über : „ Der
nas. I >»«»» i » Baneru - Dentschlaad " , lekterer über : „Die Rot de» Dolle » und
die ltsiderunae » der Solicnzoller »". Die K»ntti »«iire werden «ebetc ». aa
diesem Tawe »»» anderen Veianstaltnnaen abzusede ». Der Dcztrk - norsiand .
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[ U sibunq wird Wesen der allqemeincn Krauenveriammlun » am Mittwoch , tri

den 2. Dezember , in den Dernianiasiilen auf llieito «, den 4. Dezember , r i
p vertaat . Besinn : abends Ihi Ufix in der Juristischen Sprechstunde , tri
EJ Lindenstr . 3. Referat de» ©cnotTen Littauer : Vom Basteln . Wer neu « . !
f Spiel « tennen lernen will , kommt «ine Stund « sistbcr .
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Ittel , Mitte . Montaa . den M. November , >48 Ubr. Siiluna de» erweiterten
Nreisoorsiande » bei gschiesina . Acheusir. t . — Montaa , den 30. November ,
3 Mir. bei Bolscher . Reue griedrichstr . IIIS, Sistuna der Obleute der fiorn .
munalen Kommission , ktede Abteiluna muß vertreten sein .
Km » Tiergarten . Mitaliederversammluna am Dienolaa . den 1. Dezember .
7l4 Ubr. im «rtus »Kos, Perleberaer Strasse . Berichterl�Uuna . vom
Parteitaa in Seibelbera und Internationalen «onarrss in Pef . l
iymt « Künstler . Erscheinen aller Mitoliedor erwvnscht .
Krei , «reuzber «. Monlaq . den 30. November , pünktlich 7 Ubr. Siiluna
des «rweiterien »rcisvorstandes bei Reim . Urbanstr . A.
Kreis Wilmersdorf . Montaa . den 30. November , pünktlich 8 lNir < im
Dlktoriaaarten . Wilbelmsoue , Kreismitaliederveriammluna . Referent : Emil
Bartb über : „ Die Arbclterbewemma und ibre kulluiellen Aulaaben " .
Erscheinen ist Bfficht . Gäste willkommen . — Der für Montaa ouaefoatr
Krauenobenb findet weaen der Kreismitaliederversammluna am Mittwoch .
den 2. Dezember , pünktlich 8 Ubr. bei Äroibs , Solsteinisch « Str . 80. statt .
Portraa : . Erziehuna in der gamilie " . Referent : granz Sauch .
»rei , Schönebera . Donncrslaa . den 3. Dezember , in der «Uta der U. <Se.
meinbefchul «, geuriastr . 58. Mitaliederverfammluna . Referent : Emil
Bartb . Tbema : „Die «rbeitcrbeweauna und ibr « Kulturausaaben ».
Gäste können einaerübrt werden .
«rei » Steali », Lankwiss . Lichterselbe . Montaa . den 3». November , 8 Ubr ,
Kreisvorsiandsstssuna an bekannter Stell «.
«tri » Tempelbof . Dlens ' oa . den 1. Dezember . 7>4 Ubr, lm Kaiserin »
Auausia . Rralanmnasium Mitaliederversammluna . Referent : Emil Barth .
Tbema - „ Die Arbeiterbeweaunq und ihr « Kulturaufqaben " . Gäste können
einorfübrt werden .
«rei » Rcnkölln . Dieneto «. den l . Dezember . 7 % Ubr. aemeinsame Siiluna
des erweiterten «re ! Lvoilton >es und der Fraktion an der dekannlen Stelle .
«rei » Lichtenberq . Mittwoch , den Dezember , llb Ubr. in der B blio -
tbek Weichsvistr . ' 28 Krelsvorsivndsstanna .
«reis Weissenl - e. Btontaa . den 30. November , 7 % Ubr . Ifraltionssitluna
im Ratbaus . Zimmer 21. Pünktliches Erscheinen unbedtnat notwendia .

Morgen . Montag , den 30 . November :
Abt . 8 Ubr be! Bura . Prenzlauer Allee 180. Tunk' iouärsissuna . Bezirk ».
bücher und Borfchläae sür die Bllraerdcvulierten stitd undedinat mitzu -
brinoen .
Abt . E bar l ° «ten dura . 714 Ubr in der S- bulaul - Peswlozziftr . 40 öffent .
liche Dersaminluna . S 218. Referenl : Reichstaqsabaeoidneter Dr. Julius
Moses . .

Dienstag , den 1. Dezember :
Nbt. 716 Ubr bei Woosmann , Gleimstr . 10, wichtioe llunktlonärsibuna .
Abt . 7Vj Ubr Itunltionärsiinma . Sammellisten mikbrinaen . Anzahl der
Kinder für die Werbnachisfeier muss aenannt werden .
Abt . Eba loitenburq . 7sss Ubr ssunktionärsissuna an bekannter Stelle ,
Abt. Schönebera . 8 Ubr bei Eürlich . ssriebenau , Rüben ». Eck« Besä »-
strasse. silunkiionärsissunq .
«bt . Zobannrsthal . TV» Ubr bei Dabin . Roonlkr . 2. ssunttionäisttluna .
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SBaftfeatoriRta . euMftcgttteföaK : Montao . fctn 80. SboemSet , T%i HSt . W
Snqmann Eixrtvstr . 14, Dorixsvr «chunq für di « fficifinatf läfti « der
?un«so,i <>listischen Dereiniimna sain 19. Dezember in isinkenkrua ) . —
Srnnve Südost ! Alontaa , den 80. Ziooemder . T4 Uhr , im Iu «« nddeim
Ri! <I >enl >ermr Str . K6 Vortra «: . . Arbeitsrecht� . Ren « Be�eiliaun « er-
wünsckit . — Kruppe Sieiqattcn : Nächste Zusnmmentunft Montan , den
80. November . 8 Ubr im Auaendheim Bremer Eck« Biclefstrast «. Zimmer 8.
Bortraa des Gen . Dr. Adler über ! . . Staat und Ardeiier ' . Gäste will -
kommen . — Krupp « Reinitkeudors : Monta « , den 80. November . H8 Uhr .
im Zuaendheim Seebad . Restd«n,str . 40. Politisch « Aussprache . Or-
aanisationsfrasen . Iuaendaenossen aus Partei und Arbeiter ! uaend stnd
«ilraeladcn .

«
Mittwoch , de » 9. Dezember liest Heinrich Lerkch auf Vcraulassun « de»

Balksdiltunasamt » Reinickendorf au » «iaenen Werken . Di « Auoen �- " ossen im
«reise werden ««beten , diesen Taa freizuhalten und für ihn w werben .

Bezirksausschuß für Ardeiterwodlfah - t und «inderfchmd . Monta « ,
W den 80. November , T/i Uhr . im Zeichensaal de» Gmnnastum « . «och-
S strafte 12, 13. 1. «ursuoabend fitr Sozialbeamtinnen . Kreisleiterinnen
W für Aibeiterwohlfahrt und Helferinnen . Thema : Die Berufsfra «« der
g SUrforaer und Kürsoraerinnen . Referenttn : Frau Reaierumrsrätin

Hedwi « Wachenheim .

Arbeitsaemeiaschaft der «indersrrunde »roft - BerNn . Doranzeia «: Sonnt « .
den 13. Dezember , vormittaas 10 Uhr . in der Goethebsthn «. «wsterstr . 48.
Lichtbildervortia « fllr «räftere Aunaen und Mädel : Peter Stall » Grlebnissc .
Erzähler : iselir llechenbach . Eintritt für «Inder und Erwachsen « 20 Pf . Dor -
vertauf im Bureau : Lindenstr . 8. 2. Hof. 2 Trp . «cht ». Zimmer 1/2. täalich
von 9 —5 Uhr .

5rauenveranslaltuagen am Montag , den 30 . November :
8. Alt . 714 Uhr bei Rickert . Steinmedstr . 80», Bortr « : Erste Hilf « b«i

Unalilckssällen . Referentin Dr. ffrankenthal .
82. Abt . Leseadend lilrau und der Sozialismus ) 7 Uhr in der schule Ssnoe

Straft « 81. Gleickzeitia Anmelduna der Kinder zur Weihnachtsfeier .
84. Abt . 714 Uhr bei Rostn , Gubener Str . 19, Bortr « de» Genossen ssranz

Hauch.
Reuklllu . 89. 99. Abt . 714 Uhr in der Aula der «nabenmittelschule . Donau -

strafte 120. Lchtbildervortra «. Genosse Dr. Roeder spricht über : „ Ge-
schlechtskronkheiten . ihre Berhsttuna und Betämofunq " . Gäste herzlich
willkommen . — 91. Abt . 714 Uhr bei Stahmann . Reuter . Ecke München « !
Strafte . Bortr « des Genossen Moerk «. — 92. Abt . 714 Uhr Bertbels -
straft « 9. Referrntin : Elfried « Riineck . Nochher «emvtliches Beisammen .
sein . — 95. Abt . 714 Ubr bei Grie ««r . Lessinqstr . 9, Bortr « : „ Die
Wohlfahr ' svfleae " . Steferent : Siadtrat Schneider . AI « ffrauen müssen
erscheinen .

99. Abt . Bist . 714 Ubr ürouenleseabend im Auaenlcheim tlbausseeftr . 48.
Bortr « : . . Di« wirtschaftliche und aeistia « Not der proletarischen Ilrau� .
Referentin : Genossin Barnick . Gäste herzlichst willkammen .

191. Abt . Treptow . 714 Uhr im Lokal Oettlnaer . flieflwla - Ecke Elsenstraft ».
Rezitationen . Theo Maret . Gäste herzlichst willkommen .

192. Abt . Banmfchulenwea . 714 Uhr bei Haft . Baumschulenstr . 72. Port « « :
. . Erziehuna - froaen� . Referentin ! Lisbeth Riedaer .

199. Abt . Johaunisthal . 714 Uhr bei Godin . Roonstr . 2. Bortr « der Genossin
Mar « r « ! e Schcnkalvmstn .

188. Abt . Rrinickeadetf - Oft . 714 Ubr im Seebad . Refidenzstrvfte . llrauenabend .
189. Abt . Tcael . 714 Ubr im Auaendheim Teoel . Babnhofftr . 15. Bortr « :

„ Die «ulturidee im Eoizalismus " . Referentin : Minna Todenhaaen .

Arauenveransialtunzea am Dienstag , den 1. Dezember :
97. Abt . alfnlllm . 714 Uhr bei » u » n . Leinestr . 1. Leseabend . R- ferenti «:

Erna Kresse.
128. Abt . Keulsderf . 714 Ubr im Auaendbeim Adolfstvaft «. Bortr « : „ Die

stttlich « Srundlaa « in der Erziedunq� . Referent : Wilhelm Mi- thke .

f Sterbetafel üer Groß - Serliner partei - Grgaaisatioa �
138. Abt . Bnchhslz . Am 28. November vttfiarb di « Genossin Meto Schul ».

Beerdiauna am Montaa . den 80. November , nachmitioa » 2>4 Ubr . auf dem
Gemeindefriedbof Ruchholz . Wir erwarten zahlreich « Betriliauna . Die Ge-
nossinnen und Genossen versammeln sich nachmiitaa » vlluttl : ch 114 Uhr im
Parteilokal Rossack. Kauptstr . 71. Di« Auaendodteiluna drinat da » Banner
mrt . Zahlreich « Be' eiliauna ist Pflicht .

188. Abt . Reinickendarf - Vst . Am 25. November verstarb vläftlich und nn -
erwartet unser Genosse Bruno Dälchner . Sinäscheruna am Montaa . den
30. November , vormittaq , 10 Uhr . im «rematorium Serichtstrafte . Wir er -
warten zahlreiche Beteiii « « .

�uyenüveranstaltungen .
Henke , Sonntag , den 29 . November :

- Südwestt Svielabend . — «»llenbera : Besuch de » Raturkundemufeum ».
Treffvuiikt 149 Uhr Bhs. Grüna » . — «Spenick : Besuch b«« Märkischen Museum » .
Treffpunkt 9 Uhr Bhs. Köpenick . — Teael : Iuacndheim Bahnhofstr . 15, oben »»
8 Uhr. Löns - Abend . — R»>doft I : Die Gruppe besucht dt « Ausfiihruna de»
Großfilms „Zreies Land " Im Eoneordia - Polast . Anbreasstr . Ol. Treffpunkt
8 Uhr Koniastor . — Rosenthaler v- rftad «: ssahrt . T: e fsvunkt 148 Uhr Rosen -
thaler Plaft . — Stralift Ii Auaendheim Aldrechtstr . 47. „ssahrtenerlebnisseD —
Drift : Juqendheim Ehausseelir . 48. Rathaus . Vorm . 1410 Uhr Funktionär -
fiftunq . Anteresstert , Genossen stnd dazu herzlich einasladen . >411 Uhr Ueden
der Mustkqruvpe . Abend , ist da » Heim ab 8 Uhr oeäfsnet . >A8 Ubr Licht -
bildervorrroa ' „ Da , vroletartsche Kind " . Erscheint recht zohlreichl

W Abteil »»« Lichters «Ib«: „ Bunter Abend ' im Auaendhei » «Ibrecht . ki
n Itvaft « 14». abend » 7 Uhr . Son ». S- »». SrirI : . . Der Bauer im Fear - Est
g teuer ' , Sprechchor . Rezitationen usw. Parieiaenossen . besucht un » mit El
F3 euren schulentlassenen Kindern .

Morgen , Montag , den 30 . November , abend » 7V> Uhr :
De» Zomndchm ! übt « Bens 7 % Uhr « » Zuaendheim Lindenstr . 8.

4»
BannilchMenwea : Auaendhetm «rnststr . 10. Mitaliederverfammlm «. —

K« rm,Sis ! Auaendbeim Roonstnaft «. Porte « : . . «a » ist Bildu »«! ' — Süd -
oft G. - B. : Auaendhetm Reichenberaer Skr . 00 lFeuerwehr ) . Bortr « : „ Stammt
der Mensch vom Affen abl ' Bunter ASnh .

Schein und Sein !
Wenn man da » Saar mit fettauslaugenden Mittel » be »
handelt , so kann est einige Tage voller aussehen ! Das
ist Sch ein ! Wenn man es aber mit dem in jedem Fall
unsch hvUchen Lavaren wäscht und nach dem Trocknen gut
bürstet , so ist es » ach eintgen Wochen voller und stärker
und länger und glänzender ! Das ist Sein !

Dildongskursr :
«erhebe , dt Wedbi « »: Auaendhei » Sckänstedtftr . 1.
Werbebezirk Dstbob » Lichtende <» 22.
Werdebeziir Zcltowkanal : Stmli ». Schule Rtnastroft «.
Werbebezirk Prenzlanee Berq l: Auaendbeim vanziaer Str . 88.

«
Werbebezlrk Kren , Hera : Mittwoch , de » 8. Dezember , im Siftunq »saal Poeck -

strafte 11 abend » 714 Uhr Borführun « des Hamburakilms . Eintritt 80 Pf .
Sorot fstr reae Betelliauna .

Abteilnna SSdtoeft ! Diensta ». den I . Dezember , abend » 7 Uhr . im
Auaendbeim Belle - Allianee - PIoft 1. Genosse Richard Fischer spricht über sein «
Erlebnisse mit Aanaz Auer unb Auaust Bebel . Auaend - und Partciaenossen ,
erscheint »ahlreich .

l ) ss kuncjfunkproxrsmm .
Sonntae , den 29. November .

9 Uhr vorm . : Morftcnfeier . 1. Wie soll ioh dich empfengen .
Choral ( Alfred Lehmann . Hannoniam ) . 2. a) Grell : Advends -
motettel , b) Herzopr : Dein Könijr kommt ( Herl . Solistenqnartett :
Margarete Böhroe - Heidenreich . Elsbeth Kol ! , Gina Goete . M.
Dinel , F. Grnhl . H. Änlert . G. Poliin , Dirigent : Dr . Artur Böhme ) .
3. Bibelrezitntion ( Johannes Schnlzke ) . 4. Artur Böhme : Gottes
Allmacht lElsbeth KolU Sopran ) : am Flügel : Kurt Hennig ) ,
8. Ansprache des Herrn Pfarrer Foertseh , Friedenau ) . 8. Knrt
Hennig : Jesus ( Elsbeth Koll ) . 7. Bibelrezitation ( Johannes
Schnlzke ) . 8. Händel : Des Herren Einzog ( Berliner Solisten -
quartett ) . st. Wermsnn : Andante eostennto ( Alfred Lehmann ) .
tl . SOUhr vorm . : Die Stunde der T/ebenden . Georg Kaiser . 1. Ein¬
leitende Worte ( Hermann Kasack ) . 2. . Friedrich und Anna " sein
Einakter . 220 Uhr naehm : Scbachfnnk ( E. Nebermann ) . 3 Uhr
nachm . ; Hans - Bredow - Schnle i Bildnngsknrse ) . Abteilung Land¬
wirtschaft Dr . Häßmann : . Die Aufzucht des Pferdes " . 3- 30 Uhr
nachm . : . Funkheinzelmann , der Wanderbursche " . Ans dem neuen
Märchenbuch des Fnnkheinzelmann , von Hans Bodenstedt
. Funkheinzelmann will besser werden ' , erzählt vom Fnnkheinzel¬
mann . 4 80 —st Uhr nachm . : . Erster Advent ' Unter Mitwirkung
eines Frauenchors ( Dr . Hans Mersmann ) . 1. Äeltere Kirchen¬
musik . 2. Aelteres geistliches Volkslied S. Neueres geistliches
Volkslied . 8. 50 Uhr abends ; Kriminalkommissar Engelbrecht :
. Kriminalistische Streifzüge durch interessante Winkel * . 7. 15 Uhr
abends ; Personen Verzeichnis und Inhaltsangabe zu der Ueber -
tragung aus der Staatso�er . 7. 80 Uhr abends : Uebertragung ans
der Staatsoper . Spielzeit ! 925/26 . 8. Uebertragung . . Mignon " ,
Musik von Ambroise Thomas . Personen : Mignon , Philine , Wilhelm ,
Lothario , Laertos . Jarno , Friedrich . Antonio . Die zwei ersten
Akte spielen in Dentschland . der dritte Akt in Italien . Zeit :
1790 . Anschließend ; Bekanntgabe der neneeten Tagesnachriehten .
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater - und Film¬
dienet 10 . 30 —12 Uhr abende : Tanzmusik .

KSnigswusterhausen , Sonntag , den 29 . November .

11. 30— 12 50 Uhr nachm . ; Konzert Mitwirkende ; Paul Bendig ,
Berliner Originalkomiker ; am Flügel ; Otto Multhaupt ; Edith
Bach , Sopran ; Gina Goetz , Alt ; H. WoIS , Tenor ; Edith From -
berg . Violine ; am Flügel Helene Dörner und Ludwig Fink .
1. Mozart ; a) Jubilate , b) Warnung ( Gina Goetz , Helene Dörner ) .
2. Zwei Lieder ( H. Wolf . Helene Dörner ) . 8. a ) Das Lied von
. Fritze Bollmann " , b) Die Bazillen , Rezitation , c) Dann ist die
goldene Zeit , Text und Musik von Paul Bondix ( Paul Bandix .
Otto Multhaupt ) . 4. Violinsolo ( Edith Fromberg , Helene Börner ) .
5. a) Geisha , b) Chinesisches Wiegenlied . Text von Otto Stransky ,
Musik von Jones ( Edith Baoh , Edith Fromberg , Ludwig Fink ") .
6. a) Der Schuljunge , humoristische Szene , b) Aue der » Bondix -
Kiste " , c) Da krieg ' ich ' n Schreck , da loof ick weg , Original -
Couplet ( Paul Bendix , Otto Multhaupt ) . 7. a ) Hildaeh : Lenz .
b) Lotti : Pur dicesti ( Gins Goetz , Helene Börner ) . 12 Uhr
mittags : Esperanto .

Montag , de » 30 . November .

Außer dam üblichen Tagesprogramm :
4. 30 Uhr nachm . : Zum Gedächtnis von Oskar Wilde ( 28. Todea -

tag ) 1. Einleitende Worte : Oskar Wilde und eein Schicksal ,
gesprochen von O. F. W. Behl . 2. Briefe . 3. Der ergebene Freund .
4. Godiehte . vorgetragen von Ida Orloff . 5 . 15 —9 Uhr nachm . :
Nachmittagskonzert der Berliner Fonkkapelle . Leitung : Konzert¬
meister Perdy Kauffmsn . 0 40 Uhr abends : Zehn Minuten für die
Frau . 6. 55 Uhr abends : Dr Kurt Singer ; . Musik als Heilmittel * .
7. 20 Uhr abends ; Hans - Bredow - Schnle ( Bildnngsknrse ) . Ab¬
teilung Sprachuntorrioht . Französisch ( Prof . Colson ) . 7 55 Uhr
abends : Max Beseler : . Die Bankkunden und der stückelose
Effekten verkehr * . 8. 30 Uhr abends : Allerlei . 1. a) Otto : Das treue
deutsche Herz , b) Abt : Ständchen , c) Koschat : Kartnerirmüat
<Hornquartett des Berliner Fnnkorchesters : Karl Felgentreff . Paul
Morzinek , Wilhelm Lemke , Willi Galle ) . 2. a) Mozart : Ridentc
}a Calna , b) Mendelssohn : Auf Flügeln des Gesanges , o) Mendels¬
sohn : Gruß , d) Mendelssohn : Frühlingslied ( Jeanette Grum -
baoher de Jong , Sopran ) . 3. Im Kinderwinkel ( neue Stücke für
große und kleine Kinder ) : ») Alfrede Casella ; Ans . 11 Pi &ces
Enfantines * , b) B41 » ßartok : Für Kinder , o) Igor Strawinsky :
Pieces , d) Eugene Goossens : Kaleidoscope ( Alice L. Jacob ,
Klavier ) . 4. a) Appel : Jagdstüek , b) Witt Die Träne , e) Kremser :
Jucbheissa mei Dirndl ( Hornqnartett des Berliner Funkorchesters ) .
6. a) Schumann : Der Nußbaum , b) Schumann : Böselein ,
e) Brahma : Feldeinsamkeit , d) Mein Mädel bat einen Bosen -
mnnd ( Jeanette Grunibaeher de Jong ) . 6. ,Dao Tier in der
Musik * : • ) L. O. Daquin ( 1694 — 1772 ) : Le Coucon ( Der Kuckuck ) ,
b) Jean Philippe Bameau ( 1683 —1764 ) : La Ponte ( Da » Huhn ) ,
c) Modeste Mouseorsky : Bilder einer Ausstellung ( Der Ochsen¬
wagen — Ballett der Küchlein in ihren Eierschalen ) , d) Felix
Petyrek : Die Kraniche , ukrainische Volksweise , e. Bei » Bartok :
Bärentanz ( Alice L. Jacob ) . T. a) Gabriel Marie : La Cinqnantaine ,
b) Adolf Jonsea : Das murmelnde Lüftchen , e) Piernö ; Serenade
( KontertmeiBter Julius Berger , Cello , und Hildegard Roscher ,
Harfe ; am Flügel : Theodor Maokeben ) . Anschließend : Dritte
Bekanntgabe der neuesten Tagasnaehriehton , Zeitansaga , Wetter¬
dienst , Sportnachrichten , Theater - und Film dien st .

Mrbeiterfport .
Auhball am 29 . November .

Leute finden folaend « Spiel « statt : Norden . Abteilnna dt Arbeiter -
Svortoerein 24 ( Kqen Rordiska auf dem Teutonia - Plcft in der Ehrifticnic »
stroft «. Sreaermllhle eeaen Turnverein Pankow in Keeaermsthl «. Adler 08
aeaen Teutonia in Pankow , Andr«a»- Hofe : - Plaft . Brift aeaen Bellen in
Brift bei Eberswaide . Eisenspalterei aeaen Helvetia in Eisenspalterei . Ad-
teiluna B: Union aeaen Borwärts - Henniasdort in Pankow , Maximilian »
strafte . Alemannia aeaen Viktoria in der Ehristtaniastraft «. Minerva «eaen
Pankow 08 in Borstawalde . Neue Ernststrafte . Abt- ilznft Ct Wittenau aegen
Teael 24 in Wittenau . Rordbohn . Arminia aeaen Hansa in Blonkrnbura .
Rdmerstrafte . Biitenwerder aeaen Amateur « in Birtenwerdrr . Siemensstadt
aroen Staaken in Siemensstadt , Eierzierplaft . Pflichtspiel « : Ein -
trocht - Martau aeaen Einialeit 2. Rathenow aeaen Fjchte - Rord. Sowjet
aeaen Kneift . Sportvereiniauna 22 aeaen Aoachimsihal . Rathenow 2 aeaen
Keftin 1. — Am Osten steia ! da , Hauptspiel in Bdlershos , Bt»marckft : afte ,
zwischen dem dortiaen Arbeiter - Eportrerein und dem Sportverein Stralau .
Oberspree «eaen Frisch - Frei in der Wuhlheide . Alt - Glienick « aeaen Lustia »
Fidel in Alt - Glienick «. Ki: sbeia . Bercin wr Beweaunasfpiele aeaen Zeuthen
in Käpeuick . am Fried, bot - «dtcilunft st: Lichtender « ll aeaen Weiftenle « in
Lichtendera . Stadion . Hertha 22 aeacn - iickterswalde in Lichtenbreft . Waaner »
strafte . Sadowa aeaen Vorwärts 20 in Kaulsdorf - Sitd . Tasmania aeaen
Strausbrra in Fredersdorf . Reuenhaaen «raen Berliner Sportverein 22 in
Reuenhoaen . Berliner Sportverein 18 aeaen Brantenbura 24 in Friedrichs -
seid«. Gemeindcspielvlaft . Abteilnna O: Britonnia aeaen Lichtenbera UI in
Lich ' cnbera , Waancrstrofte . Svarta aeaen Lichtendera I in Lichtenbera . Hauf -
straft «. Komet aeaen B: an ; enbur « »2 in Fstrstrnwald «. Friedrichsbo . acn
»eaen Astania in Friedrichshaeen . Ketschendorf ae ' en Germania in Kettchen -
darf . Pslichtspiel « i Mllnch «bc : a aeaen Berliner Sportverein 22.
Lichtendera I 8 aeaen Schwtifsterne . Aslania 8 aeaen Betersdorf . Merkur
aeaen Tasdois . Aoh' nnisidaler Ballspirlklub aeaen Konkordi «. Senzi « vroen
Roter Siern . — Bezi k Sibwest . Abteilnna d! Berolina «eaen Lucken.
wald « I auf dem T- mvelbofrr Feld . Woltersdorf aeaen Zehlendorfer Ballspiel .
Nub in Wolierodorf bei Luckenwalde . Kreuzber « aeaen EchSneber « auf dem
Tcmpelhoser Feld . Ballsviclklub Moabit aeaen Reukblln im Beusselarund ,
Bachnhat Beulselstrafte . Nowawc » aeacn Steolift in Rowawr » . Park Babel »-
bera . Abteilnna v: Luckenwalde l! « aen Dikwria in Luckenwalde . W' . lmer »-
dorf aeaen Kolzenburarr Sportverein in Wilmersdorf , Wih ttemtr - aische Str .
Wacker aeaen Rüstia - Dorwär ' » in Lankwift . Kemeinbepark . Abteilnna C:
Luckenwalde III qcaen Brltannia in Luckenwalde . Neukällner BallsvleMud
«eaen Fuftbollrina auf dem Tempelbofer Feld . Schmaraentorf aeaen Trebbin
in Schmaraendorf , Lubertusollee . Teltow aeaen Luckenwakde V in Teltow .
Pflichtspiel : Rowawes 2 aeaen Dorf Zinna ,

Wetter fstr Bat * Mb llmstestea »: »rihtenietl « bewölkt und noch
etwa » Schnee . Temderalnre » nah « »et Null . — Für Deutsch isad ! Noch
viestach leichte Schneelille , gm Oft « und Säften mistiger Kioft ,

ranzosen
ron, ) ofen

Sport .
Die Derufsringcr im Valhalla - Theakei . .

Am Donnerstag traf der Wiener K a w a n aus den

Losartesse . Trotz seiner Ueberlegenhei ! tonnte er den .
erst nach 1 Stunde IS Minuten durch Armzug au « dem Stand

auf die Schultern bringen . Auch der Neger Anglio mutzte dem

besseren den Sieg überlassen . Nach 34 Minuten zog ihn der Russe
R o m a n o f s mit Doppel - Nelson auf die Matte . Hans Schwarz
und Leskinolwisch rangen fast eine Stunde und mutzten sich dann
bei Eintritt der Polizeistunde ohne Resultat trennen . Der Franzose
Lasartesse konnte sich am Freitagabend nur durch sein Regel -
widriges Berhalten vor einer weiteren Niederlage retten .
Er sprengte alle Krawatten , die der Russe Romanoff gut ansetzte ,
durch Wegbrechen der Finger . Erst nach zwei Verwarnungen und

auf Verlangen des Publikums wurde der Franzose disoualisiziert ,
Ringzeil 40 Minuten . Der Neger Anglio mutzte noch 28 Minuten
vor dem Ltmeister Strenge durch einen prächtigen Armzug auf
beide Schultern . Die beiden unbesiegten Kawan und Leskino .
witsch , di « «inen der schönsten Kämvfe im Wettstreit boten , mutzten
sich trotz allen Bemühungen , ein Resultat zu erzielen , bei Eintritt
der Polizeistunde ohne ein Ergebnis trennen . Am Montagabend
werden die Schlutzkämpfe des Wettstreits ausgetragen .

Gesckästlicke Mitteilungen .
Monte Ehrist » Ist der Wein NU« den welthefanntem Dessert - Balencia .

Trauben , welch « in den lonninen Lauen der meerumfpiUten Ostkstst , Spanien »
wachsen .

Da » Kanfhan , F. Hahn . Alexandeeplaft . brinat anläßlich de» 100jähriacn
Bestcben , auftcroewdbnlich billia « Weihnachtronaebot «. Wir verweisen auf die
Anzein « in vorlieoender Nummer .

Di » richtinen Weihna ' t - aeschenke zu wählen , war von jeher «ine schwer «
Fraae . Teppich - Bursch . Berlin E 2. Svandaner Str . 82 hat dieselbe mit
Leichtiakeit aelüst . An den bedeutend »eraräftcrten Berkauflräumen bietet
Teppich - Bursch in allen Abteilunaen eine reich « Auswahl von Artikeln , welch «
zur Au»schmllckuna eine » behaaliäen Helm » nätia stnd. E» kann nicht ein -
trinalich « nua darauf hinaewiefen werden , de » heuit « Anserot von Teppich -
Bursch . Berlin E 2. Spandau « Str . 32, mit Sarakalt zu lesen .

Zn wenia Schlaf kostet « Napoleon sein Kaiserreich . Wollen Sie nicht eben .
fall » durch Monael an Schlaf Ihre Gesundheit aefährden . ko wenden Sie stch
an dl « bekannt « Bettfedernfirma Gust . Lustia . Prinzenstr . 4«. Sie führt auftcr
vettfedern und Daunen icd « Art fcrtia « Betten ns ». Beachten Sie da »
Inserat in der heutiaen Ausaab «.

Da , bekannte deutsch « Teppickhan » Emil tefrvr «. seit 40 Iahren »ue
vranieastr . 158 bestehend , hat für da » h « annah « nd « Wcihnachtsfcst sein «
«rvften Loser in Teppichen . Brücken , Diwan - , Tisch- , Ziels«- , Echlas . und
Steppdecken usw. jeder Art reichlich aufaekllllt und kann allen Ansprüchen , in
ied « Pr «i »Iaa «. »ollanf acrecht w« d « n . Drinaend empfehlen »« «» ist ein
frühwitiaer Einkauf , der oufm «ksamste Bedienuna »ine « sachmännisch ae-
schulten Persona ! » bietet . Die einae kauften Waren werden a « » aufbewahrt
und zurzeit »uaestellt .

Teppich « kauft « an am besten , richttosten und »tlliasten in einem erst .
klassipen Spezialacschäst , zu denen in « Ii « Reib « da » feit >9 Jahren b«.
stehend « Teppich - Groft - Laaer Berlin - SchSnedera , Hauotstr . 5, aehärt , Di« Firma
unterhält ein ftändi ««» Laaer von weit Uber 1 « » Tepvichen . Darunter de.
sondere Anaehoie in einzelnen Musterieppich «» nnd sonftia « SelearnheiltkSus «,
welche hi , zu 40 Pro, , un ! « rraulitren Listenpreisen » um verteuf «ed rächt
werten , so daft «in Besuch der im Parte « « und in ft « 1. Eftose heflndUchen
Auostellunas . und Verkaufsräume kehr lohnend ist.

o » AUTOMOBIlL ' AUSITEIIUNe

gibt einen Begriff von Rad , Wagen und Motor . Bewegungs¬

los dastehende Reifen sagen dagegen nichts . Deshalb

haben wir es unterlassen auszustellen .
Unsere Ausstellung Ist die Landstraße , sind die Ge¬

schäfts - und Privatfahrzeuge . Fragen Sie jeden , der am

Steuer des Wagens sitzt nach seinem Urteil über

DUNIOP - Reifem
er wird Ihnen sagen :

Die Weltmarke bOrgt Idr Qualität ! .

OB
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'Meine
hSKTie !

• Aiii * die bekannten Q. ucil £ täten/ /

nnntermäntel
verschiGdene Sroffarren ,
- auch mir Pelzbesatz

nftfitermänlel
aus molligem Velour
- auch mit Pelzbesatz

rUintermäntel
teilweise auf reiner Seide

und mit Pelzbesatz

nftntermän�l
aus den besten Stoffen

- auf reiner Seide , mit
verschiedenen Pelzarten

om Untergrund bhf .
Hausvoqteiplatz

De *

fparfamen Frau

zu Weihnachten !!

Hemdentuch
Renforc « , Kreton , Malckotuch
eOcm . . M. 2. 40, 1. 60 u.

BedrucktBaumwoli -
flanell neue Streifen and
Fantaiiemuiter
70 —80 cm breit M. IJO o.

Bedrudft . BaumwoIl -
Velour grofje u. Tlelseitige
Auswahl . 70cm br� M. 1 . 60 u.

Hauskleider und

Schürzenstoffe Ginß -
ham , Streifen . Karos , 115 cm
breit M. 1. 95, 9J cm breit M

Wollkrepp
mit den neuesten Mustern
bedruckt , 70 cm breit . M.

Ripp - Veivet 70 cm breit

gr . Farbenauswahl M. 4. 80 u.

- . 85

1 »

J35

- [ 70

360

360

Neue Schotten
für Kleider , Köperbindung ,
70 cm breit , hübsche Muste¬
rungen

. . . . . . .
M.

Blusenflanelle
waschbar , 70 cm breit . M.

Kammgarn fouliert
bestes Fabrikat In dieser Art .
20 neue Farben , für jeglichen
Zweck geeignet , 70 cm br . M.

Wollpoplin
weichfliefeende Qualitftt , ans
feinstem Kammg . in 30 Far¬
ben . 100 cm breit . . . M.

Woll - Krepplin
in allen neuen Farben ( Or
hübsdie Kleider , 100cm br . M.

Gabardin
rein Kammgarn . In schwan .
marine u. 8 Farben . 130 cm
breit • • • • • • • . M.

210

290

290

460

480

580

In der Wohlfeilen Abteilung :

Schnittmuster zum Stoff nach Wahl �TXltlS !

1

S

Cords
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

Leipziger - . Charlotten - , Krausenstraße

Veihnacli * § - Vä $ eEt8 i « Fabrik
Damen Wäsche Herren wäsche

TaMeof . X�l�
Beinli ! eißerf1aci ?. ,wÄi. t5
Nadillicinii . �7�3. 75
Elefi . Bainlliir . ?ii ' c�: 4. 95

ßbeiMtD�r�y . fO
SEddDß- r/ . Twa�Tf�10. 75
Nadittieniil . rÄVia4 9C

Bett Wäsche

Oei( ! )0iCße u "71, s. tVi' . M 4. 50

BCililSZflßeOnlhT I4 . S0 1 1 . 40
Beii : a ! ienÄvc7r4 »2. 9: )

Hauswäsche

SlnlieEliaDillBdi 1. 40
KQdicn &ani ' Odi 45 "
Blfiseiladi ; o,Vk, «r «. 35"
Ta. eSlnöi 6. 93

das
schönste

Wäschestoffe

Vüsdiestoit liiit ' i 21�"bs, 75 «

Lonsiana�ng . » aus 1. 95
LaKeDsiol . e�, ' ,Äi . 95

Gescbeak

loleits
federdicüi für Ober - Q 7C
b«tt • # . I . ast AU Jjj

Trikotagen

Hor!saibeiO. ' ti0 . Q�2. 93
l ) llOS8n " b; Ä2. 95

Bain. ScIilüjjleriw . 3�2 . 95
Berr . - Soften rT»». w»si . 25

M�SSfhßfahyilZ Stubenrauchsir . fSajB « Etage
WW tutdPvB tEZ K Uö H �55 S BEhb II BB5IBw ' �5B JA y 2. Veikaufssialla vresdener Sirava 93 . ecke AIe » andtlnen » ira3e

r . jj . ' i . — tr - jS ! Vv-"' .

N

Morgfnrödtc
aus wa. chan . molligan

Flauachstottan

10 . - 15 . - 18 . -

Ein Wunder sind

meine diesjährigen

Konlgsfr .
Z3r3 . 6

1 Treppe

Weihnachts - Angebote

Seidene Slepp -
Hordenröcke

vl . ie Farben

45 . - 55 . -

sie übertreffen alles bisher Dagewesene
an Güte , Preiswürdiokeit und Auswahl

MIM
d . n 2. Oai . mb . r

KiiMO

ElcdanlcTafellüditr S�cisc�edcdte ä ,
mlT kottba - ei » HandarbBlten " ' .

. . . . .

~
und tchton Spitznn

Mäddiea - MSnlel
reizendo Winternsuhalten

15 . « 18 « - 2� . - usw

Kaffeedecken , Tie ; htöcher . Stuben -
o. Küchenhandt jeher , Teschentöcher

nfldctiea -

Seiden - Kleider
hocheisgan e Neuheiten

In fe nen Farben

Dannendedien
i . tin , »!»I» Farban .

• xtra N. hidlchtuog
SaUn, «ial . Parka *. , 89a -

NäHdicit - Waii - Hiüidcr
entzückende Machar en

' S isä ' 7 . - 9 . - 10 . - » « .

aif . V- * AsSjk : f. ' AVi - Jr' fr ■■ 'J ' -

naddi - Vcivel - Kleiner
»>a t Farbtn .
Ja Rae* OrSla
«la t Farbtn . » / ) . OH > 30 .aehO - 8la « U. X9m OW .

Dcbersdilad - LaHeo
mit a gestickt edtr « | \ e s

L« fletten� - ' m. Hohlsaum

Jamper - Bloscn
aus Se de und Wolle

in vielen Farben

Rclnw . slridiKlclder
*> Jumparform . n4 anCar .

baita Qualttita .

Spejialilät

rosse

' l�elfeii



wihn &ghti '

Xand

[ andcXufi/kJiI . - CröÖhsSondcrhau� für leinen u�a�chc

Als Geschenk geeignet für Familienangehörige , Angestellte , Wohltäfigkeitszwecke
Verbürgt gute Marken « Sonderangebote in allen Abteilangen

Tischwäsche
j Weiß reinlein . Jacquard - ' /heh -
| zeug , schwere Güte , „ \ Xeintrauben *
f Tischtücher , Gr. 132�170 cm ft OJX>
| Tisdüudier , Gr f32X "135 cm . . . Ii ,
1 liundiäcrier , Gr. 63 cm Stück M. 2 —

| Hundtiicfier , reinleinen T) amast ,
= Blüte nmnsier / mit Hohlsaum ,
| Gr. 32 cm . . . . . . . . .Stück H.

\ Mundiuchcr , reinleinen Damast ,
= Rosenmaster , Gr. SS cm . . Stück M.

Herrenwäsche

| Oberhemd , fvblg Zephir , mit Fol- JP75
| ien ein suis and Klappstulpen , , M.

\ Nachthemd , mü färb , Paspel I mit O�S
| Umlege kr. M. 6. 7S, Kimonosdmitt It O

= Unterzeug , Jacke und Beinkleid /

9 . -

3S0

r \ nn 1 b &umw. Trikot , blau , Ula oder grün
i meliert . . . . . . . . . Garnitur M.

i Krawatten , Selbstbinder , reine
| Seide , schöne Farben . » M. 4. S0, M.15S I

Handtücher M aß be Stellungen erbitte rechtzeitig

| Weiß reinleinen Gerstenkorn , hn 1
| vontigl . Güte , Gr. 50x 710 cm, St. M. ose 5

| Dunkelfarbig Rips oder Stickerei '
I leinen mü Au/zeUfimmg für . Airidutith '

� | oder JiTcuxstUJi " .
3 | Tischdecken , ( ir . ieOemHl4 . ao . don

| Gr. 130 cm H0 ~ Gr. 10S em. H J

i Kissen , Gr. SOXTO cm H 3. 00, cSad
I Gr. 40X00 cm

. . . . . . . .
H tC

Handarbeiten

| Kissenbezüge , fertig gestickt ,
| anfangend

. . . . . . . .

von H

Morgenrock „ Gerda . "
aas gu em Flausch stoff In verschie¬
denen Farben , mit bunter Wölb
Stickerei Sehr weit geschnitten . M.

Klelderschüne MBeriam ,
aus gutem gestreiften Gingham
oder bedrucktem Kreton . . . . /I

13 "

4. 9s

Postfreier Versand von 20 M. an

: Weiß Jacquard - Kiäaselsioff ,
| m. rot . Borde , Gr. 4S x lOO cm, St M.

Weißer bester Zwirn - Krauset '
Stoff , mit farbiger Jacquard borde ,
Gr, 50x 110 cm . . . . . . Stück M.

Wischtuch , Reinleinen ,
grau - weiß kariert . Gr. 60 cm, Stüde M.
Bade - Tcppich ,
schwerer qemusierier
Gr. SOX 100 cm . . .

Bettwäsche
Bettbezüge , mit Knopfsdiinfi
1 Oberbett , Größe 130X200 cm
2 Kissen , Größe 60x60 cm
Mittelstark , Wäschestoff . , . Satz
Schöner Be tid am a st , Satsjo�o
Bunt kariert Zu dien . . Satz

Bettlaken , aus mittelstarkem
Wäschestoß , Gr 156X235 cm. M.

Betilaken , Ketigam - Haasm . -
Leineg , Gr. 124X250 cm . . . . M.

Wäschestoff , Haltbare Güte , für
1 Leibwäsdie , Breite 61 cm,
= Stüde von 10 Mir. . . M. HL- und

C , rr I Hemdform . Aus gutem Zephir In

ot0JjC 1 neuen Streifen /beste Verarbeitung , M.

| Mako - Zephir , Rein Mako , für
| Oberhemd , a Bios. , Br. 60 cm. Mir. M

| Waschbare Kunstseide . Krepp -
i bindung , einfarbig , große Farben - i | <
| W4,d,c und KMd� Qso | [ SiickereigufiiSge erbiiie rechtzeitig |

i Fertig gesiiekie dunkle Tisch - Od
� = decken , Gr. ISO cm. anfang . v. M uHJ » m

6 . -

Gardincn

5 . -

Jso

3 . -

1550 \
� = Gewebt Tüll , Garnitur , dreiteilig ,

~ f in guter Ansf Fenster M. 10. - ,MJZ. - ,M.

C\ 1 Etamine , Garnitur , dreiteilig , mit
1 reich . Verz. , Fenster M. 12S0 , M. 10. %M.

*4 & | Halbstores , Etamine , in verschied .
1 reienen Ausführungen M. 12. - bis M.

SA Blusen

160 | Hemdform . Au $ gutem weißen Opal
•*' | oder Voile, Vorderteil mit Handhohl -

l saumj beste Verarbeitung , , . . . M

390

290

Damenwäsche
| Taghemden , m. Stickerei od Punkt -
I Stickerei oder Hohlsaum M. 4. 35, 3. 60
f Beinkleider , mit Siickereiverzie -
l rang . . . . .. . . . .M. 4. 65 und

| Hemdbeinkleider , m Hohlnaht od.
; Stickerei verzi emng M. 8. 75. 5. 90, S. 65
= Nadithemden , mit Stickerei - oder
! Hohlsaum - oder Klöppeleinsatz ver¬

siert . . . . . . .M 730 , 7. - 6JZ5
Bettjäckchen aus mrekher ,
feiner Wolle, weiß und weiß ntii d yf 7 <
farbig . Handarbeit . . . . . . . M. TjC

Schlupf beinkleid aus baumwolL
Trikot , im Schritt verstärkt , schwarz , Ion
weiß und farbig

. . . . . . . . .
M. 0C

Aus Kunstseide , dichte Ware, in �QO
vielen Farben , im Schritt verstärkt , M. « 3

Morgenrock . Ans Flanschstoff in
versch . ed. Farben , mit abweichend df�iSO
farbig . Schalkrag . u. Aufschlägen , M 1KJ
Unterrock . Aus gestreift , wasch¬
baren Zephir , mit Falienonsaix , M.
Unterrock . Halbtuch . in verschied .
Farben , mit gebrannter Falbel , M.

Schürzen
Haussdlürze , Jumperform , aas
gestreiftem Gingham

. . . . . .

M
Zierschürze , Schweizer Form , mit
Achselträgem . Aas weiß, qut Batist ,
m. Stickerei a. Hohlsaum verziert , M.
Zierschürze , Wiener Form , m. Latz
Aus weißem guten Wäschestoff , M

Taschentücher
Weiß Reinleinen , gesäumt ,
Größe 45 cm »/, Dutzend M. 5 70,
Größe 40 cm . . . . . «Vi Dtzd . M.
Weiß Batist , gebogt , mit reich ge-
siiekier Ecke . . . . . .Vi Dtzd . M.

Weiß Batist , mit farb . Bordc u. Hohl¬
saum , Gr. 4 4cm, fä r Herren , HaDtzd . M.

2 "

5 "

| MiHelfeiner Wäschestoff ,
| mit Sticker civerzie ung in versch . e-
1 denen wirkungsvollen Ausführungen
\ Taghemd Nr . 921

. . . . . .
M.

t Nachthemd Nr . i . 47 . M.

I Hemdbeinkleid Nr . 4i . 87

| M.

Verkauf von Taschentüchern

«ueft Kurfürstendamm 227

( Ecke Joadiimsthaler Straße )

Taschentücher

Weiß Batist , mit gestickter Ecke .

3 Stück im Kästdien

Marke GWmV0 Marke GFM. l90

JACKENKLEID/ . Q
aus reinwoii . veioupsjiorrelbrm /I
mit - Bi bererre - kragen , Jacke TIJ
auf neiner Seide .

Win stellen auf den Deufschen

AufomobiS - Aussfellung nicht

aus . Wir zeigen in unseren

Fenstern neueste Sporfbe »

Kleidung und Pelze .

i £ I P Z / G £ A 3T P . �Zfßctca �MAD/CGRAFENSTßJ * O B Ä N / £ N S T R . 16S ( * " ORANtEN PLATZ \

WI NIE R - MA ' NTE L
aus remwoll . Velours , moder .
ne Formen , zum Teil mir Pelz
besarz . -

29 ,
48

PELZARTIGE WINTERMÄNTEL/� ? O
aus schwerem Mohair - Plüschr

bibererrefarbig . qanz auf Furreev��v�y

KLEID
aus reinwoll . Rips . aoarre Glocke
mir vornehmer Crepe de Chine - ,
Oam i für , auch in Backfischgrößen

39
KLEID

. / . O
aus besfem Cdper . 5ammsf . ele . / I > - <
qanfe Glockenform für Nachmif . * - i ■f I

rag und Abend . 1 v — �

PELZ - A BTEI LUNG
Seal e lectric Mä n fei
eigen . Fabrikafion� \ / <- \ r " O /� C
moderne FormenVy \ » J � " S v - 4 �
elegant gefuttert öX v/w .

KINDERKLEIDER
am reinwoll . schottisch . 5toffen,lanqeArmel

Gr. 85 - 100 Tl/5 Gr 60 - 80

aus reinwoll . Popeline , Dumper
form , Plisserock

ör . 85 - 100 13,50 Cr 60 - 80

Q? 5

1T
80 1 1.

KINDERMÄNTEL
aus remwoll . warmen winterstoffi
mit Deizartiqem kragen

- - - - -

Steigerung iMk. '

W, Q75
ör . 60v - 7

nn1 MK •

BLUSEN
u

aus reinseid Crepe de Chine , versch .

moderne Jum performen , auch mit
lannem Ärmel .

REINWOLL . SPORTWESTEN
verschiedene Formen

viele Farben
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SewerMastsbeVegung
( GcwerlschafUiches siehe auch 4. Seite chauptblatt )

Erklärung üer öerliner �ugenözentrale .
Zu den Vorgänqcn anläßlich der „ Gewerklchastlichen Kund -

gebunfl für Iugendschuß " cm Sonntag , den 22. November , vcr

öffentlicht die Jugend . zentrale des Ortsau - schusics Berlin
des Zlllgemeinen Deutschen Gewcrkschastsbundcs folgende E r -
klä r u n g :

Die „ Gewerkschaftliche Kundgebung für Jugendschutz " am

Sonntag , den 22 . November 1925 , war der Abschluß einer zwei -
wöckilgen Werbearbeit für die gcwerkschaitliche Jugendarbeit . Sie

sollte nicht nur den Neugewonnenen und ihren Angehörigen das

gewerkschaftliche Wirken für die Jugend zum Berftändnis bringen ,
sondern darüber hinaus ein kräftiger Ruf nach außen hin sein , daß
die Gewerkschaften in den praktischen Fragen des Jugendschußes
nicht erlahmen werden , sondern bereit sind , den Jugendschutz im

Interesse der Jugend öffentlich mit aller Energie zu propagiere » .
Weite Kreise der Oeffentlichkeit sind in steigendem Maße für den

Jugendschutz zu gewinnen .
So wenig Einheitlichkeit die Arbeiterbewegung heute leider

aufzuweisen hat , so bildet gerade dieses Gebiet einen Boden für

engste Zusammenarbeit aller am Jugcndschutz inter .

essierten Kreise . Es gilt dem Schutz unseres Nachwuchses ! Jeder ,
der die Not der arbeitende » Jugend kennt , muh daher den positiven
Willen besitzen , an der Durchführung des Jugendschutzes zu helfen ,
muh wissen , dah vor allem die Gewerkschaften zu seiner

Durchführung berufen sind .
Die Kundgebung sollte ein stark nach außen dringender

Willensausdruck werden . Deswegen waren namhafte Gewerk -

schafter , Politiker , SozialpoNtiker und Kulturpolitiker geladen .
Um so verwerflicher war das Treiben eines Teiles der Besucher .

die von gewissenlosen und verantwortungslosen Elementen auf .

gehetzt , in politischem Fanatismus und mit ausgepeitschten Jnstink -
ten der Kundgebung Würde und Durchschlagskraft genommen
haben , liier sind Kräfte am Werke , die Jugend für ihre eng -

herzige Parteipolitik zu mihbrauchen . So wird die Jugend

zum Schädiger ihrer eigenen Sache gemacht .
Alle Versuchs , dieses Treiben abzuleugnen , find nur Zeichen

des Schuldbewußtseins , um der Oeffenllichkeit diese Schande zu
verdecken . Die Absicht zu stören , geht aus einer Reihe von un .

leugbaren Tatsachen hervor . Das Treiben dieser verantwortungs -
losen Elemente ist so offensichtlich , daß wir die Verpflichtung fühlen ,
vor solchen Elementen zu warnen . Ihr Treiben hat den Cr -

folg , die freigewerkschaftliche Arbeit für den Iugendschutzgedanken
geschädigt zu haben . _ _ _ _ _ _

17 Bälkeriuntlugen in der Einheitsgemeinde l

Die Erwartung , dah mit der chcrbeiführung der Einheits »

gemeinde Groh - Berlin nun auch die Handwerkerinnungen sich zu -

iammenschliehen würden , hat sich nicht erfüllt . Die Bäckergesellen
hätten dies um so mehr begrüht . weil auch der Zersplitterung der

Krankenversicherung im Bäckergewerbe gesteuert worden

wäre , wenn eine Innung anstatt 17, mit einer Krankenkasie

bestehen würde . Die Berliner Zwanasinnung des Bäckergewerbcs
hat zwar versucht , die Innungen in Groh - Berlin zum Zusammen -

schlug zu bewegen , allein die Borortinnungen versagten und

spekuliertey dabei auf eine Rückbildung der Einheitsgemeinde zur
früheren Zersplitterung . Nachdem diese Spekulation sich als per «

fehlt erwiesen hat . hat man sich neuerdings wieder mit der Frage
der Verschmelzung der 17 Innungen befaßt . Doch nur in echt zünst -
lerisch - rückständiger Weise , die schon in der Fragestellung für die

Abstimmung zum Ausdruck kommt : „ Geben wir unsere Selb -

ständigkeit auf zugunsten einer Innung Groß - Derlin ? ' Die

Zwangs innungen antworteten darauf : „ Wir wollen unsere
Freiheit behalten , und stimmten gegen die Vereinheitlichung .
Die Freiheit , die sie meinen , besteht in der Beibehaltung der O b e r-

meisterämter und » würden und der sonstigen Pöstchen , di «

zwar ehrenamtlich und unentgeltlich ausgeübt werden sollen , des

metallischen Reize « jedoch nicht ganz eittbehren . Es gibt Auf¬

wandsentschädigungen , die in der Konditoreiinnung z. B.
die Klein ' gkeit von jährlich 18 000 M. betragen sollen .

Am nächsten den 4 . Dezember 1925 ,
läuft die Afitt ad di - ,u di ' d' t Itcntolc 3. Klasse der 28. <252 . ) prevhisch -
SOdbcutsdini KIosse »>o>terl « dit den Staali ' chen LoNerie - Einnedmern adge -
tarderl >»tn müssen, ffict die fftiss veriiiiimt . muss damil rechnen , das, über sein
Zot andertoeU »er llgi wird , weil eine scdr starte Nachfrage nach Losen herrscht und
di » s' e fnopp sind. Dt» giedung findet am >>. tlndl2 Dezemdee fta ' t E, w rden
17 000 Vewinn » im Oe' amtdetrop » nan Oder 2' Missionen RM ousqesvieli ,
darunter 2 Gewinne zu ie 100 000 SM . 2 Gewinne zu je 50000 NM. 2 Gewinne
zu je >0000 RM. und viele ander » mehr.

Die „Freiheit " ' der 17 Bäckerinnungen und ihrer 17 Jnnungs -
kranlentasfen bleibt also einstweilen weiter bestehen . Es werden
also auch ebcnsoviele Gesellcnausschüssc gebraucht . Um diese 2lus -
schüsie nicht den Gelben zu überlassen , mit denen die Innungen
sogenannte Tarifverträge abzuschließen suchten , um die gewerk -
schaitliche Organisation der Geicllen auszuschalten , sorgte die Or -
ganisation doiür , daß die Gesellenausschülse von ireigewerkschastlich
organisierten Gesellen gebildet wurden . Es waren dabei srellich
manche Hindernisse zu überwinden , die die Innungen austürmten ,
doch trotz aller Schikane » ist es gelungen .

Nachdem nun die Entscheidung der Luckerinnungen gegen die
Schaffung einer encheitlichen Innung für Groß - Berlm ausgefallen
ist hat die Innung ( Alt - ) Berlin ( Bezirke 1 bis 6) die Ber -
pflichtung , einen neuen Gefellenausfchuß wählen zu lasten . Es ist
dies die erste Wahl nach dem Kriege . Mit dieser Wahl , die am
Sonntag , den 13. Dezember , vor sich geht , ist zugleich die Wahl
der Beiiitzcr zum Jnnungs fchicdsgerichr verbunden .

Die Berliner Bäckergesellen mühen von ihrem Wahlrecht un -
bedingt Gebrauch machen . Sie müssen für die vom Deutsche »
Nohrungs - und Genußmittclarberteroerband
aufgestellten Kandidaten stimmen , wenn sie nicht den Gelben in
die Hände arbeiten und sich damit ins Gesicht schlagen wallen .
Jeder muß zur Wahl gehen und dafür sorgen , daß der Gesellen -
ausschuß aus gewerkschaftlich organisierten Gc -
sellen , zusammengesetzt wird .

_

Lohnfragen der Gemeinde - und StaatSarbeiter .

Der Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter hatte seine
sämtlichen Funktionäre am Freitag im Gewerkschaftshaus oer -
sammelt und gemeinsam mit ihnen die letzten Lohn - und
Tarisbewegungen kritisch �u besprechen und die Lehren für
künftige Bewegungen daraus zu ziehen . P o l e n s k e ging in seinem
Referat von den Bewegungen der Reichsarbciter aus und verweilte
hauptsächlich bei den jüngsten Bewegungen der städtischen Wertsarbeiter
und der Kämmereiorbeiter . Bei diesen Verhandlimgen habe sich
gezeigt , wie dringend nötig ein vollständiges Zusammengehen all
dieser Gruppen in Lohn - und Tarifbewegungen sei . Als starke
licmmung erwies sich der Lohntiefstand einzelner Jndustriegruppen
in Berlin , wie in der Metallindustrie , der Chemie u. a. , deren Lohn -
sätze von den Direktionen und Berwaltungen mit Vorliebe dann zum
Vergleich herangezogen werden , wenn sie niedriger stehen . Die
letzten Abstimmungen in den städtischen Werken ließen erkennen .
daß die organisatorischen Boraussetzungen für einen Streik in den
städtischen Werken nicht in dem erforderlichen Maße gegeben waren .
Es muß darum alles darangesetzt werden , die Lücken in der
Organisation aufzufüllen , zumal die Verhandlungen , be -
sonders die M a n t e l t a r i f v e r h a n d l u n g e n , in der Zukunft
noch bedeutend schwieriger werden . Dt « zweite Abstimmung hat
weiter gezeigt , daß die städtischen Arbeiter nicht genügend
Verständnis für die Taktik der Organisation be -
kündeten . Die Arbeiter müssen sich für die Zukunft damit vertraut
machen , daß sich die Tarifbewegungen nicht im Handumdrehen er -
ledigen lassen , sondern sich wochenlang hinziehen können . Darum
muß unsere Aufgabe sein : Ausbau der Organisation .
einheitliches Vorgehen in allen Betrieben mit dem Ziel
der Zurückfühnmg der Werksbetriebe in städtische Regie .

Nach einer ausgedehnten Diskusston , in die einige kommu -
ntstische Redner das Dawes - Gutachten . den Locarno - Vertrag und
ähnliche Dinge hineinbrachten , gelangt « eine Entschließung im Sinne
des Referenten einstimmig zur Annohme , die in den Schluß aus «
klingt , daß die Funktionäre sich verpflichten , alles daranzusetzen ,
um auch den letzten Arbeiter , die letzte Arbeiterin dem Verbände
der Gemeinde - und Staatsarbeiter zuzuführen .

Eine weitere Entschließung wendet sich gegen die Bestrebungen .
den Notstandsplan derart abzuändern , daß das Streikrecht der
Werksarbeiter illusorisch würde .

Achtung , Bauarbeiter !

Mit Rücksicht auf die eingetretenen WilterungS - und Licht »
verhälinisie ist eS unbedivgie Pflicht eine » jeden Maurers , Zimmerers ,
Baubilts » und T' efbauarbeiierS . mit da ' ür einzutreten , daß die bi <-

her bestandene WinterarbettSzeit eingehalten wird .
Mit Beginn der neuen Lohnwock - e om Mittwoch , den S. De »

zember 1925 . tiiit die » i e b e n si ü n d i g e Arbeitszeit in
Krait . und zwar Aickang 8 Uhr . Fiühstück 0 —9' / , Uhr , Mittag 12
bis 12' / » Uhr und Fe rrnbe . id 4 Uhr .

Kouegen , Kamerodeii . denkt on das Heer der Arbeitslosen
denkt an die erhöhte Unfallgefakir durch Dunkelhett , Schnee und

Frost . Es muß im eigenen Interesse aller Bauarbeiter die verklirzle
Arbeitszeit eingehalten werden .

Deutscher BaligewerkSbuild . Baugewerkichaft Berlin . Der Vorstand .
Zentralverband der Zimmeier , Zahlstelle Bert ' » und Umgegend .

Gekündigte Tarifverträge .
Bochum , 28 . Slovember . <Elge » ec DrahlbmchU Wie wir aus

Anfrage beim Bergarbeiterverbano erfahren , sind die in der Press «
verbreiteten Meldungen über die Kündigung dcr Arbeitszeit -
regelung für den Rnbrbergbau zum öl . Dezember unrichtig ,
ES liegt eine Lerwechielung mir dcr Kündigung de « Arbeitszeit
abkommenS für den linksrheinischen Braunkohleiibeigbau vor .

Tie Arbeirnebmeiorganisotionen hoben das Lohn « und Aiheit -
zeitablommen iür die G a S » . Wasser - und E l e t t r i z i t ä i s »
werke Rheinlands und Westfalens zum 3t . Dezember gekündigt

Nur kein « Lohnerhöhung :
Hannover » 23 , November . ( WTB, ) Wie wir von ziiverlä ' sige »

Seite erfahren , sind bei der Hannoverschen Maschinenbiu - Akiien .
gesepschart vorm . Egestorfs ( Hanomag ) verschiedene Äbleilungeti
wegen Lohiidlfferenzen in den Streit getrete ». Jnsolge diese ,
Streiks mußte >1?) das Werk geschlossen w- rdeit . Von de ,
Maßnahme werden rund 4000 Arbeiter betroffen .

Verbiudlichkeitsantrag für de » Aachener Steinkohlen .
bergban .

vochnm . 28 . Nov . ( Eigener Drahlbericht . ) Für den Aachene ,
Steinkohlenbergbau wurde vor einiger Zeit ein Schiedsspruch ge-
fällt , der eine 4pro , entige Lohnerhöhung vorsah . Der Schiedsspruch
wurde von den Arbeitern abgelehnt . Die Bergarbeiierorganisationer
beanlragten NerdindlichkeiisertlSiung . Der NeichSarbeilSminislei
bat iür Dienstag , den 1. Dezember , zu einer unverbiiidlichen AuS -
iprache zwischen den beiden Parteien im ReichSarbeiiSministeriun !
eingeladen .

fei » • GPG. - echitlimachee ! Raraen . Mattta », ncäimtUo « 5 I0it B
gl da Sksmcxl , Web- rlir . 24. Betsaminlunq aller SPD. - Salleaen und iz
K «tollegmneit . Emnxatliistcrcade können eingeführt werden . Ball - Z
g zählmen frfuA taact ' xt Dcr ffic ; be«u»tfcti6 . ! i
S , „ ? * alW ! e . Sp- nt »- » und Sasetharft ! Am Diensm - r . um iiZ

4�Uhr, im tiasmo , Kaielhpist . Berliner Chaussee . Bersammluna aller l l
M GPD. . EI nassen . Wtchtrge Tagcsardnuna . gedcr hat die Pflicht , zu -=i
0 erscheinen . Der graltion »»° . stand . .' l
R «cht - ag . Marlenselder Betriebe ! Alle SPD. . C« n- ss - n der Marien . W
0 selber und Mamendaiser Betriebe trefsen fich am Dienewn . den
fi 1. Dezember , nach Arbritsschlufi bei Sirifike ,u einer wichtigen Be. h' i

y sprechung . Dcr iZtaktipttevorftattd .

Lezirksversammluagen des ZdA. :
Dien , tagt Osten : Andreae - Cafina , Andreassir . Z. Beginn 7N0 Uhr. Siede e.

schZnenicide , Odcrschäneweide . Zahanuisthal , LaumsauUenweg , ttadlshorst .
Restaurant RSihcl , NIedcrschöuewcidc , Brlleteustr . tS. Beginn » Uhr. Brih !
Regauraui Radball . Chausseestr . ll>. Beginn b Uhr. Adtershof , «». GlienIUe .
Grünau , Bahasdars , ZaUeuderg , Esthwatd «, Gch«räu >ihl Restaurant Lehngut ,
Adlershas , Ecdanstr . !!. Beginn 8 Uhr. Hamame » . Restaurant Gebauer . Wall »
ktrafi « 02. Beginn 8 Uhr.

Mittwoch : Süden . Südwesten : Blüchersäle , Bllicherstr . «I . Beginn , Uhr.
Sentolln : Bürgers - IIe , Bergstr . ,47. Beginn 8 Uhr. Weifieuscc : Restaurant
Galla », Berliner Allee , ( tdt Ledde rstrage . Achtung ! Neues Lakai ! Beginn
8 Uhr. Spandau : Restaurant Roter Adler , Potsdamer Straßr . Beginn 8 Uhr.
Tegel , Icgelort , Borsikwalde , HeUigrnsee : Restaurant Fochnee , Vahnhofstr . 12.
Beginn 8 Uhr.

Daaner «tag : Südosten . Treptow : Grünauer Garten , Grünauer Str . ,4.
Beginn 8 Uhr . Nordosten . Union Festsäle , Gretfsmalder Etr . 222. Beginn
8 Uhr. Schöohanler Vorstadt , Echanliauser Festsale , SchLichouser Alle » 12».
Bogiii » 8 Uhr. Wedbina . Gesuulbrunneul Germania . Prachtsdlc , Chauss «.
strast « U». Beginn 8 Uhr. Lichtenberg , Friedrichsielde , Bieobors , üanlsdorf ,
Mahlsdorf , Rumwelobnrg . Stralau , Berlin O. 142: Wegr. crs Leretnshaus ,
Frankfurter Alle « 288. Beginn 8 Uhr. Steglit >, Lankwist , Sütende , Lichter -
ield «. Zehlondors , Schlnchtrnse «, Dahlem : Alheechtehas , Etrglih . Atdrechtstr . to.
Beginn 6. 50 Uhr. Witwerodors . Zalensee . Schmargendors , Grunewald , Berlin
W. 15, W. 80: Augustahof , Wilutersdorf , Augustastr . t . Beginn 8 Uhr.
Tempelhof . Maricndors , Warienselde . Lichtenrade : Restaurant Ringler , Tcmrel .
hos, Berliner Str . 100. Beginn 8 Uhr.

Achtung , Gu« Imo : deUerl Wotaen . Montag , 814 Uhr , im , Rosenihjslep .
Zof" , Roseniholar Str . 11/12. Bronchenpersammluna der Gummiarbciter Grofi»'
Berlins . Tagesordnung : Wichtiger Vortrag Penchcnangclcgcohciien und Per -
schiedene ». Feder Betrieb mufi so zahlreich wir möglich vertreten lein .

lrabriia betteine . band .
Ttpler . Dienstag , drn 1. Dezember , nachm. 5 Uhr . bei Petsch . Lands -

beraer Str . 81, arme nfam « Bersammlung der ( tilrfcr Berlins unv Umgegend .
Da üufierst wichtige Tagesordnung , mufi jeder ' Kollege erscheinen .

Die Fochsttuppeulettnug .

Eine schmerzhafte Verdannna
ist oft auf überschüssige Magensäure zurückzuführen , die durch Bisertrte
Magnesia leicht beseitigt werden kann . Ein halber Kaffeelöfsel voll
davon , nach dem Essen genommen , w. rd Sie in fünf Minuten von
Sodbrennen , überflüssiger Magsnsäure , Blähungen , Gefühl der
Schwere tm Magen und dergleichen befreien und Jhnen�eine gesunde
und normale Verdauung gewährleisten . Veuilongen Sie die echte
Diserirt « Magnesia . In allen Apoiheken erhältlich .

Wenn Sie Biserlrt « Maanefia bei Ihrem Apotheker nicht haben können ,
schreiben Sie an da » Cencraldepot C. F. Asche u. Co. . Hamburg 19. Pinne -
berger Weg 22/24.
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Oskar Vilüe , öer tragische Komödiant .
Von Max Hochdorf .

Fünfundzwanzig Jahre sind vergangen , seitdem Oskar Wilde im
Pariser Hotel d' Alsace starb . Das Wirtshaus war ein elender Kasten ,
in dem eine pestilenzialische Luft herrschte . Denn die Wasserspülung
existierte in diesem Hause noch nicht . So ging der Dichter ein . den
England und die Snobs der europäischen Erde als ein Wunder der
Anmut und der eleganten Ueberlegenheit gepriesen hatten . Dieser
Zusammenbruch ist gewiß tragisch , man möchte aber behaupten :
bätt « das Juchthaus , in das die moralischen Heuchler Oskar Wilde
steckten , das seltsame und hochbegnadete , aber vermorschte und über -

mütige Genie auch nicht geschluckt , Wilde wäre trotzdem verdorben .

Ihn trieb die blinde , nur in einem engen Kreis umschauende
Natur dazu , sich absolut von einer härteren oder dunkleren Welt

abzuschneiden . Er war im Grunde der unsozialste Dichter , den jenes
lü . Jahrhundert hervorbrachte , das man nicht ohne Ursache als das
Jahrhundert der sozialen Dichtung bezeichnen darf . Dennoch war
er geboren mit allen Kräften der Kritik und mit einer zersetzenden
Weitsichtigkeit . Es wäre ihm gelungen , eine Welt der Ungerechtig -
keit ebenso bitter und erbarmungslos als Dichter zu entlarven , wie
es die radikalen Volkswirte seiner Zeit als Politiker getan hatten .
Aber er verzichtete auf solchen Gebrauch seiner kritischen Mittel . Er

resignierte absichtlich und sogar mit Stolz . Er beschränkte sich nur
darauf , einigen Weichlingen und Narren die Wahrheit zu sagen .

Ein ganz besonderer Einzelfall in der Literaturgeschichte , be -
trifft er doch nicht nur ein halbes Talent , sondern ein Formgenie
von unerhörter Geschmeidigkeit , ein Aphorismengenie , das mit der

Unerbittlichkeit Friedrich Nietzsches ausgerüstet ist . Er war im -
stände , während er sich stundenlang frisieren und pomadisieren
ließ , die Erde auf das Wundervollste mit der Unsterblichkeit zu ver -
knüpfen . Er gehörte zu uns , das heißt zu den Leuten , die unten
sind , mit seiner Erkenntnis , da er ja doch die Standesklasie , die ihn
verstieß , als jämmerlich demaskierte . Aber er dachte gar nicht
daran , sich mit den Leuten unten zu gesellen . Im Dreck liegend
und in die Stern « schauend , das ist ungefähr «ine von den Devisen ,
die er großartig , trotzdem spielerisch und dann wieder beinah « wie
ein neuartiger Religionsbildner des Proletariats erfindet . Doch man

ist genötigt , jeder seiner Devisen zu mißtrauen .

Nun wird dieser Mensch von der gleichen Gesellschaftsklasi «, die

ihn eben noch verhätlchelle und sogar mit Liebedienerei heimsuchte ,
obwohl er sie sarkastisch mißhandelte , plötzlich als etwas Ekelhaftes

ausgespien . Gerichte verurtellen ihn , da ihm Unzucht mit Männern

nachzuweisen ist . Auf allen britischen Adelssitzen war man mit

seinen spöttischen Bosheiten voll gestopft , und man wollte sich er -

leichtern um jeden Preis . Man spie den eben noch so hochbewunder -
ten Standcskameraden in die Verachtung hinein , wortwörtlich : man

spuckte . Man würgte an dem Hohn , den man solange gierig einge -
schluckt hatte .

Darum die abscheuliche Eile , den Mann wie etwas Ekelhaftes

abzusondern . Menschen , die sich lieben und sogar mit Liebe ver¬

göttern und nun ganz plötzlich entdecken , daß ihr « Liebe nur ver -

steckter Haß war , können so auf die Vernichtung des eben noch an -

gebeteten Wesens versesien sein wie die ehemaligen Freunde Oskar
Wildes .

Nun wird der Narr des Glück » ein verstoßener Stiefsohn des

Glücks , um es im Romanstil auszudrücken . Er wird bis zur
Hungersnot herunterkommender Proletarier , um es mit der ökono -

mischen Vokabel auszudrücken . Er wird , um «in moralisches
Religionswort zu gebrauchen , ein Märtyrer . Doch einer , der nicht

verzichten will , er bleibt ein Bettler mit Großmannsmanieren , er

wird ein verfetteter Schwächling und Schwätzer und ganz aufge -

braucht von seinen Pumpsorgen . Er muß mtt seiner Vergangenheit
brechen , aber er will nicht aus das Wohlbehagen verzichten , das er

einstmals genoß . Er unterstützt sogar von dem , was er nicht be -

sitzt , ehemalige Zuchthausbrüder . Er dichtet endlich die erschütternde

Elegie seines Zuchthauslebens . Blickt man jedoch genau zu , so ist
er nicht kuriert von seiner Vergangenheit . Man soll ihm aber diese

Unbekehrbarkeit nicht vorwerfen . Festzustellen wäre nur , baß wir
kleinen Leute , die wir unten leben , wirklich im Dreck liegen und in
die Sterne blicken , eben duldsamer sind als die anderen , deren Weg

zu den Sternen viel freudiger sein darf . Wir nehmen dos Genie

aus und geben ihm Gastsreundschaft , obwohl es schon erschöpft und

zerrieben ist . Wir gönnen ihm Gehör . Wir trauen ihm sogar zu ,
daß er uns wirklich erbaut . Denn Oskar Wilde , am Ende seiner
Tage « n tragischer Komödiant , wurde immerhin schwer vom tragi -
schen Schicksal getroffen . Und denen unten bleibt nichts und niemand
fern , wenn es vom Flügel des Leides gestreift wurde .

Eisenbart .
Von Paul Methioier .

Man rief ihn nur so. . . . Dom Regiment folgte ihm der Spitz -
name ins „Zivil " und blieb an ihm haften .

Der starkknochige kräftige Mensch hatte ein wahres Piraten -

gesicht , aus dem zwei gute Hundeaugen blickten .

Bei den Einwohnern des Städtchens erfreute er sich einer nur

mähigen Achtung . Er war wenig gesprächig und «in Stück

Bohemien . Ein Gelegenheitsarbeiter , der allerlei betrieb . Kurz ,
man betrachtete ihn mit argwöhnischen Augen . Manche sahen einen

Tagedieb in ihm , andere hielten ihn für einen ausschweifenden

Menschen die meisten für einen Säufer . In Wirklichkeit lebte

Eisenbart ' nur nach seinem Behagen und pfiff auf die Meinung der

Leute , ging in die Kneipe nicht öfter als andere , aber immer ollein .

Er war verheiratet und hatte drei kleine Kinder . Arbeitete alle Tage

und mit Lust — ohne einen Beruf zu haben . Je nach den Um-

ständen war er Möbelträger . Erdarbeiter . Straßenkehrer oder Hand -

langer . Privatpersonen betrauten ihn zuweilen mit Arbeiten , die

andere nicht verrichten mochten . Eines Tage - erwarb sich Eisen -

bort — ohne es zu wollen — doch einige Sympathien . . . .

Es war an einem Sonntag - Zur Stunde der Musik . Die

Strahen der kleinen Stadt lagen verlassen da . Mit den Händen m

den Taschen bummelte Eisenbart planlos herum . Auf dem Markt -

platz zog ein Häuflein Menschen seine Ausmerksamkett an . Einer

zeigte aus die geschlossenen Läden des Krämers . „ Ganz sicher , bei

Gorju brennt ' s ! " Ein zwetter fügte hinzu : „ Das sck�int ernsthaft ' ,

man möchte beinahe alarmieren ! " „ Gorju ! . . . He! ! Gorju .

Ein Nachbar erschien ganz verstört an seinem Fenster : „ Was

gibl ' s denn ? " — „ Bei Gorju muß es brennen ! " . . .

Michel wollte das Gruseln lernen

und traf einen Mann , der war früher mal Aeldmarschall
gewesen . Den bombardierten seine alten Kriegskameraden
mit soviel Protestbriefen , daß er schier daran erstickte . „ Dem
Locarno - verräter ! " stand auf den Adressen . Michel gruselte
es aber nicht , sondern er meinte nur : „ von solchen Leuten
konnten Sie doch nicht » anderes erwarten ! "

Da begegnete er seinen früheren Königen , Herzögen
und Fürsten , die die letzten Groschen des halbverhungerten
deutschen Volkes von bannen schleppten , um weiter zu
schweigen und zu prassen . Auch ba gruselte es Michel nicht .

innen schleppten , um weiter* '
gruse

denn er wußte ja . daß Könige und Fürsten schon immer ihr
Volk ausgeplündert haben .

Alsdann sah er zwei Männer . Ludendorff und Schalem

geheißen , die sich wie rechte Brüder in den Armen lagen ,
denn alle beide wollten sie nicht , daß Frieden ans Erden walle
und sich die Völker versöhnten . „ Das ist ja ihr Beruft "
brummte Michel und trollte sich.

V/Zm U/7 / > . 3 c*

Da aber geriet er in einen mecklenburgischen Gerichlssaal .
allwo just ein Zememordprozeh verhandelt wurde . Und als

er diese Mordbuben sah . von ihren Schandtaten vernahm und

dazn die Reden der versammelten Rechtsgelehrten hörte , da
Überkam ihn eine blane Gänsehaut , und es gruselte ihn

Eisenbart , der herangekommen war , legte das Ohr an einen
der Läden . Er murmelte etwas , dann riß er mit heftiger An -

strengung eine Eisenstange herunter . Wie die Tür ausging , quoll
dichter Rauch aus dem Laden .

Ohne Hast , mit dem ihm eigenen Phlegma , betrat der Mann

den Raum und begann die Waren herauszuschaffen . Die anderen

hielten sich vorsichtig zurück und äußerten nur ihre Meinungen .
Ioudiou , der Fleischer von gegenüber , ließ seinen Biceps schwellen
und erklärte : „ Teufel , wenn nicht Petroleum drin wäre — ich ginge

selbst mit hinein ! " — „ Natürlich ! " stimmten die anderen zu . „ Aber
wir wollen lieber aus die Feuerwehr warten . . . . "

Inzwischen stapelte Eisenbart Säcke . Kannen , alles , was er in
der Dunkelheit erwischen konnte , vor ihnen auf .

Wie er zum fünftenmal verschwunden war , hörte man einen

heftigen Knall : ein Behälter mit Weingeist war explodiert . . . . Man

fand den Mann wenige Augenblicke später in einer Blutlache :
mehrere Rippen waren ihm eingedrückt : einer seiner Arme hing
zersetzt , wie aus der Schulter gerisien , herab . Eisenbart wurde be -

sinnungslos ins Spital gebracht .
Wie die kleine Stadt das Unglück erfuhr , empfand sie etwas

wie einen Vorwurf . Abgesehen von einigen Neidischen — denn auch
das Unglück ruft Neid hervor — , äußerten sich alle Leute an -

erkennend über Elsenbart und bemitleideten ihn . Hilfsbereite be -

gannen sich zu organisieren . Die offiziellen Stellen gingen mit

gutem Beispiel voran . An seinem Bett empfing Eisenbart den Be -

such des Moires . In einer Sitzung erklärte sich der Magistrat

bereit , Eisenbart , falls er zum Krüppel würde , eine Rente zu be -

willigen . Unaufgefordert kam ein offizielles Wohltätigkeitskomitce

seiner Frau zu Hilfe . . .
. . . Monate vergingen . Allmählich vergaß man das unglückliche

Vorkommnis und das Opfer . Eisenbart verließ eines Morgens das

Spital . Er war ein einarnnger Krüppel geworden . Man bemerkte

vor allem , daß er ein Bäuchlein angesetzt hatte . Auf der Straße
sprach ihn ein Nachbar an : „ Da bist du ja ! " „ Ja , ja . . . verdammt ! "
„ Du siehst aber aus . Das fehlte dir noch , alter Junge ! " Eisenbart

begnügte sich, dazu zu lächeln .

Kurz darauf sagte ein anderer zu ihm :
„ Was wirst du denn jetzt machen ? "
Der Verstümmelte deutete auf den leeren Aermel .

„ Nichts . . . Ich kann nicht mehr arbeiten , das siehst du . "

„ Was sängst du denn bloß an ? "

„ Ich glaube , sie wollen mir eine Rente geben . . . "
„ Eine Rente ? . . . Da kommst du ja der Stadt teuer zu stehen . . . "

Eisenbart geduldete sich einige Zeit . Wie die Rente noch immer

nicht kommen wollte , wagte er endlich , sich beim Maire zu melden .

Dieser empfing ihn ziemlich mißmutig , wollte sich aber doch
den Anschein der Liebenswürdigkeit geben .

„ Worten Sie nur , mein Braver . . . Man beschäftigt sich damit .
Aber so schnell geht das wirklich nicht ! . . . Nein , nein , das dauert
eine Weile ! "

Eisenbart wartete weiter .
Aber die Unterstützungen flosien spärlicher . Die Wohltätigkeits -

institution der Stadt gelangte zu der Ansicht , daß der Krüppel
genug Beistand seitens Privater fände und hörte auf . Gelder zu
gewähren . Und wiederum war zu den Ohren der nichtosfiziellen
Wohltätigkeit ein Gerücht gedrungen , das in der ganzen Stadt

Glauben fand und Veranlasiung wurde , daß man seine un¬

beständige Freigebigkeit interessanteren Unglücklichen zuteil werden

ließ . Gorju , der sich bis jetzt erkenntlich gezeigt hatte , fand es be -

quem , den anderen nachzuahmen .
Seit einigen Tagen also ging ein Gerücht von Mund zu Mund .

Die Klatschbasen teitten es sich vor ihren Türen achselzuckend mit

und abends beim Schoppen machten die Männer lachend ihre Be «

Wertungen dazu . Von dem Gähchen , wo es aufgetaucht war . drang

es rasch bis ins Herz der Stadt , in das Geschäftsviertel des

Zentrums und schließlich in die Kreise der Maßgebenden . Wie sie

es erfuhren , sagten viele : „ Das wundert mich nicht ! " Und manche

fügten hinzu : „ Der Gedanke ist mir gleich , wie das Unglück ge -

schah , gekommen . . . "

Wie Eisenbart , am Ende aller Mittel , den Maire wieder auf -

suchte , empfing ihn dieser mit einer Zurückhattung , die das

Schlimmste erwarten ließ .
„ Gewiß . . . gewiß . . . Aber wissen Sie denn , was man jetzt

sagt ? . . . "
„ Doch ! " — . La . "

„ Nein , Herr Majre , ich weiß es nicht . "

. Lch auch nicht , zum Teufel , ich auch nicht . . . Aber werni�es
doch so wäre , dann verringerte sich Ihr Verdienst erheblich . . . "

Eisenbart hörte ihn ganz betrübt an , schwieg einen Moment ,

dann sagte er schüchtern :
„ Entschuldigen Sie , Herr Maire , ich weiß nicht was Sie sagen

wollen . . . "

Der andere erwiderte plötzlich in ganz väterlichem Ton :

„Also , wohlgemerkt , mein Freund , ich bestätig « das nicht . . . Die

Sache ist zu ernst . "
. . . . .Aber Sie begreifen . . . In solchem Fall hat die Behörde

die Pflicht , sich Klarheit zu verschaffen . . . Wir brauchen allseitige

Zustimmung . "
„ . . . Na . warten Sic ab : wir werden schon sehen . . . "
In der mildesten Weise verabschiedete er ihn , ohne sich nach

irgend einer Richtung eine Blöße zu geben .

Diesmal beschloß der Magistrat , mit der Angelegenheit zu Ende

zu kommen . Er warr ratlos . Die kleine Stadt wurde unge¬

duldig und begann Vorwürfe laut werden zu lasten . Die Aussicht

auf eine neue Last , die keine Vorteile , keinen Nutzen mit sich brachte ,

erregte die Köpfe .
Gleich nach der Eröffnung der Sitzung verlangte ein Rat das

Wort . Er machte sich zum Dolmetsch der Bevölkerung , begründete
seine Unzufriedenheit ; und da ihm der Moment günstig schien , gab
er das Gerücht wieder , das durch die Stadt schwirrte , offiziell wieder :

Eisenbart war an dem Tage , wo das Unglück geschah , betrunken ge -
wescn ! Bürger , die absoluten Vertrauens würdig waren , bestätigten
es . und ihr Wort mußte genügen . . .

Danach zögerte die Ratsversammlung nicht länger . In wenigen
Minuten war das Schicksal des Krüppels entschieden . Man be -

willigte ihm 30 Franken „ als vorläufige Entschädigung " .
Und das war alles .
Als Eisenbart , der sich nicht aufs Betteln verstand , alle Hofs -

nung verloren hatte , stürzte er sich in den Kanal .
Er wurde einer Leichenrede gewürdigt . Einer , der im lokalen

Teil las , rief : „fjallo ! Er war wieder mal betrunken . . . Da wird

er ins Wasser gefallen sein : das ist sicher ! . . . "



KinSer - und Jugendbücher .
Weihnachten naht ! Für viele die einzige Zeit , da Bücher

für die Kinder gekausl werden ! Doppelt muß daher die Sorgfalt
sein , mit der sie gewählt werden . Bücher haben , wie Jean Paul

sagt , noch keinen Menschen gut oder schlecht gemacht , wohl aber

besser oder schlechter . Sie können Keime fürs ganze Leben legen
und Saaten streuen , die viel später zur Frucht aussprießen . Die

Ernte des Weihnachtsbuches ist dies Jahr wieder reich . Da die

Bücher aber zu sehr verschiedenen Zeiten eingehen , können wir sie
nur nach Verlagen ordnen . Dem Kauflustigen wird geraten , sich die

Bücher in der Buchhandlung anzusehen .

Silüer - uttö Märchenbücher .
Der führende Berlag ( Gerhard Skalling In Oldenburg ) , der die

Nürnberger Bilderbücher herausgibt , folgt weiter den bewährten
Traditionen des Hauses . Er bietet gutes Papier , geschmackvolle
Ausstattung , das ganze Buch Ist in Umschlag , Schrift , Borsagpapier
künstlerisch durchkomponiert , die Illustrationen von Künstlern , die die
Kindesseele verstehen , ihr « Wiedergabe — meist im Offsetverfahren
— ist technisch vollendet und gibt alle Feinheiten des Original »
wieder . Es find Bücher des kültivierten Hause » ! Vorstöße in die
Welt des Arbeiterkindes werden nicht unternommen . Zwei un >
zerreißbare Pappbilderbücher ( je SLl ) M. ) für die Hand der Kleinen
wollen Bekanntschaft mit dem Tier vermitteln und Tlerliebe pflegen .
Im » Könia Nobel und sein Reich ' ( in kräftigen Formen
von Willi Harwerth ) werden die bekannten einheimischen und
fremden wilden Tiere , im �Hausgesinde ' ( mit individuellem ,
manchmal vermenschtlichtem Ausdruck in köstlicher Zartheit von
Elsa E i s g r u b e r ) die Hauetiere vorgeführt . Etwa » Reue »
stellen die kleinen reizenden Bilderbücher zum Ausein -
anderfalten dar . Sie setzen freilich eine schonende Hand
voraus , sonst sind sie bald zerrissen . Gedichte , kindliche Reimereien oder
auch Einfälle der Künstler bilden den Faden , an dem die Bilder
aufgereiht werden . So wird da » . Schlaraffenland ' ab »
gebildet , oder Rückert » Geschichtchen vom „ Männlein In der
Ganz ' ( wieder höchst originell von Elsa Eisgruber illustriert ) ,
oder das B ü b l e i n, das uberall mitgenommen hat sein wollen )
oder „ Die Reise nach E n g e l l a n d ' ( In der fröhlichen Art
von Else W e n z - B i ö t o r) . Sehr farbig und ausdrucksvoll ilt
. Der Blitz fft - pfs - ft ' von W. Meyer , eine richtige
Schnurre . Die Bändchen kosten 1,25 M. — Das tvoiiche Bilderbuch
des Verlages ( zumeist großes Format mit Streubilochen oder ganz »
feitigem Bildschmuck ) bleibt in den Bahnen de » bewährte Gesunde »
nen , hat aber immer hohes Niveau . Der Farbenrausch des Expres »
sionismus ist hier nicht vertreten , aber eine satte , volle Farben »
Wirkung in flächiger Manier wird zumeist erstrebt . . Das Vogel »
ABT ' ( 5,80 M. ) gibt prächtige Vogelbilder von F. W. Kleukens .

«in großer Teil der Tiere ist dem Abcschützen ganz unbekannt . Sehr
beliebt sind die Sammlungen von Kinoerreimen und - gedichten , die
in verschiedenen Formen vorliegen : . Nesthäkchens Wunderborn '
( 2,50 M. ) , . Schweinchen schlachten ' , . Sonnenschein
und Blumen du st ' ( 4,80 M. ) In den farbenfreudigen Bildern
der Else Wenz - Vietor ist echter Naturfilm mit vielseitiger
Gestaltungsgabe oareint . Es ist eine wahre Augenfreude , diese
Seiten zu betrachten . . Grete l. Pastetel , was machen die
Eäns ? ' ist ein gleichwertiges Seitenstück dazu , in dein wertvolle
alte und neue Reime und Gedichte von Tieren gesammelt und von
Annelise Stock sehr lebendig illustriert sind . . Tandaradei '
' 4,80 M. ) bietet neue Äinderlieder von Adolf Holst , in denen er

und kusisgen kleinen Bilder dazu bei . Ein Bilderbuch ganz eigenen
Charakters ist das von Elsa Eisgruber . Vom Mauschen
und M e t t w ü r st ch e n" . ( 4,80 M. ) In den Zeichnungen waltet
eine eigenwüchsige Fabulierlust von höchstem Reiz : mct feinsten
Mitteln sind Wurst und Tiere belebt , und die Delikatesse der

Wiedergabe gewährt auch dem Erwachsenen Genuß . Echte Wech -
nachtsbücher im Sinne der Tradition sind die Erzählung
von der Weihnachtskrippe ( Text von Wilma M ö n ck e»
b e r g, Bilder von Elsa W e n z im Stile einer mittelalterlichen
Legende voll zartesten Farbendrucks ) und das Buch vom
lieben Weihnachtsmann ' ( Verse von W. Vesper ) strahlend
in der bunten Pracht der Bilder von Else Birken st ock . Das
Leben der Blumen und Infekten behandeln in gutgesehencn Natur

schilderungen „ Der H e u s ch r e ck und die Blumen ' ( Text
von Max Dingler ) . Die schöntonigen Bilder von Else Wenz -
V i e t o r sind hier wie in der . S o n n e n k i n d e r st u b e ' ( vom
selben Verfasser ) und in dem Märchenbuche . Das große Din
immer vom gleichen Reiz der Erfindung wie der feinsten Dur
fühnmg .

Verlages sind die beiden Spielbücher
e ' und . Aus dem kleinen

Eine Besonderheit des Verlage »
„ Nürnberger Puppen st übe
ilten Städtchen ' . ( Buchform je

<<.
feieine erprobte Art aufs neue bewährt , den Kindern Lust und Freude
zu bereiten . Ernst Kutzer steuerte die stimmungsvollen großen

alten Städtchen ' . ( Buchform je 12,50 M. ) In das Bilderbuch
auf festem Karton kann das Kind Figuren und Geegnstände einstecken
und so seiner Sviellust und Phantasiebetätigung die mannigfachsten
Anregungen bieten . Die Bilder — wiederum von Else Wenz »
B i e t o r — geben voll die Stimmungsreize einer prächtigen
Puppenstube und eines schönen alten Städtchens mit Läden und
Mart wieder .

Der Verlag 3. F . Schreiber . Eßlingen und München, , bringt
gleichfalls eine Reihe neuer Bilderbücher aus den Markt . Die Aus -
stattung ist solide , der Inhalt gute Hausmannskost , die letzte künst »

lerische Verfeinerung wird nicht erstrebt , die Preise sind infolgedessen
niedriger . . Mein T i e r b i l d e r b u ch' mit guten Tierbildern
von Baumgarten ( 2 Mk. ) und . Kunterbunt ' ( 1,50 Mk. ) sind für
die Kleinen bestimmte auf Pappe aufgezogene Bücher zum Blättern
und Spielen . Ein außerordentlich luftiger Kamerad ist Josef Mau »
der , in seinem . Hoppla ! ' ( 3,20 Mk. ) bietet er zugespitzte Tier »
szenen voll grotesken Ausdrucks , die zusammen mit den Versen
von Karl Meitner - Heckert große Heiterkeit erwecken werden . . Da »
heitere Tierbilderbuch " ( 3,20 Mk. ) mit stark farbigen
Bildern von Fritz Baumgarten erzählt Geschichten au » dem
Tierleben in vermenschlichter Form . Kinder bei Spiel und Tanz
führt „ Allerlei L u st i g e s ' vor . Besondere Wege schlagen die
beiden Bilderbücher „ Zwölf Leute von heute ' ( von
I . Gleitsmann ) , „ Im Zirkus ' ( von Karl Rohr , beide mit guten
Versen je 3 Mk. ) ein . Die Bilder sind im Ausschneidestil gehalten
und wollen nicht nur unterhalten , sondern auch zum Nachschneiden
in Buntpapier anregen . Als fröhliche Farbenspiele werden sie viel
Freude bereiten .

Im Verlag Georg v . w. Callway , München , ist ein Dllderbuch
in Scherenschnitten „ Die Reise nach Himmelhetm ' von
Georg P l i s ch k e ( 4,50 Mk. ) erschienen . Der Schwarzkünsller ver -
steht die Scherenkunst meisterlich . Er ist voll reicher Erfindung und
weiß sie auf die feinste künstlerische Weise zu gestalten . Da er auch
sein eigener Dichter ist , erscheint sein Werk aus einem Guß . In
36 Scherenschnitten wird die Reise zweier Zwerge erzählt , die nach
mancherlei Abenteuern mit allerlei Getier glücklich im Himmel an -
kommen . Das schöne Buch , das für Kinder vom 6. bis 10. Jahre
gedacht ist , wird auch den Großen gefallen — wie jedes echte
Kinderbuch .

„ 20 Scherenschnitt « zu Grimms Märchen ' gibt
Elsa D i t t m a n n im Verlag C. Konegen , Wien , heraus . Auch
sie beherrscht die Register ihrer Kunst vom Zierlich - Zarten bis zum
Grotesken , ihr « Schnitte werden Kindern , die sich nur von der Farbe
verlocken lassen , den Formensinn stärker und die Phantasien zum
Weiterspinnen reizen .

�vgenüschkifiea .
Aehnliche Grundsätze wie für das Bilderbuch hat sich der Berlag

Skalling auch für seine Iugendschriften zur Richtschnur genommen .
Das überkommene Märchen - , Sagen - und Erzählergut wird in die

für das betreffende allergesignetste Form gegossen und in handlichen
Halbleinenbönden in gutem , kernigem Druck mit Abbildungen iu

Holzschnittmanier oder Federzeichnungen und bunten Einschaltbildern
in Offsetdruck geboten . ( Preise zwischen 3,50 und 6,50 M. ) Far -
bige Umschläge mit einladendem Titel schützen die Bände . Heraus -
aeber der Samnllung ist Will Vesper , der mit gutem Ge »

schmack auswählt und in den von ihm selbst bearbeiteten Werken
den richtigen Erzählerton trifft und ein gesundes , kräftiges Deutsch
schreibt . Zu dem alten Bestand der Sammlung , dem klassischen
Gut : Nibelungensage , Gudrun , Ulenspiegel , Don Quixote , Robinson .
Münchhausen ist in diesem Jahr „ Die Geschichte des Doktor

Faust ' getreten . Else Franke erzählt sie packend nach den
allen Volksstücken und Paula Jordan hcu dem Buch mit den

kräftigen Initialen und den altertümlichen Holzschnitten etwas vom

Charakter eines Buches aus der Zeit der Entstehung der Sage
gegeben . Die M ä r ch e n b ü ch e r der Samnllung sind dem Alter

der Lesenden angepaßt . Wilma Mönckeberg - Kollmar hat in
dem schönen Bande „ Die Märchentruhe ' aus dem reichen

Bestand « der Märchenliteratur das für ein jugendliches Aller Ge -

eignete ausgesucht und so erzählt , daß es vorgelesen immer noch als

Erzählung wirkt . Will Vespers „ Fröhliche Märchen ' ,
die Fabeln und Ränke , Märchen und Schwänke aus aller Well aufs
lustigst « erneuern , sowie seine „ Guten G e i st e r ' , worin er

«igen « Märchen , Legenden und Geschichten erzäbll , sind schon in

früheren Jahren besprochen . An das reifer « Alter wenden sich
„ Die schönsten Geschichten von Adalbert Stifter ' .
Will Vesper hat sie größtenteils den „ Bunten Steinen ' entnommen ,
und es wäre sehr wünschenswert , wenn der österreichische Dichter der

Bescfiaulichkeit , der Naturondacht und der Stimmungsmalerei auch
in der Jugend Eingang fände . Die künstlerische Ausstattung , die

Fritz Thärigen dem Bande gegeben hat , erleichtert dies Vorhaben .

öefihäfiigungsbücher .
Das gesund « Kind will nicht nur anschauen und lesen , es will

sich selbst betätigen , auswirken , formen , gestallcn . Allerlei An »

regungen dazu geben Schreibers Beschäftigungsbücher ( 3. 5 . Schrei -
bcr . Ehlingen ) . Es liegen 15 neue Hefte vor ( Preis 1,30 M. ) .
Allerlei Guckkästen , Dunkelkammer und Kaleidoskop , Versuche mit

der Schwungmaschine , Hausgerät und Spielzeug zum Selbst -

anfertigen mit der Laubsäge , Stäbchen und Naturholzarbeiten , Im

Stall zu Bethlehem , Vom Schwerpunkt und vom Gleichgewichte der

Körper , Allerlei Geschenke zum Selbstherstellen . Wie beschäftigen wir

Drei - bis Sechsjährige , Wagen zum Wiegen , Flechten mit Bast und

Peddlgrohr , wie schaffe ich mir aus Holzklötzen eine alle Stadt , Rolls

und Wells , Metallarbeiten , Schallenrißkunst für jung und alt . Auch
die Samnllung „ Anleitung zum Vorzeichnen ' ist um

ein neues ( das 13. ) Heft vermehrt . Es will da ? Charakterrstifche
der Pflanze sehen und nachbilden lehren . K. H. D ö s ch e r.

Die hier besprochenen Bücher können durch die B u ch h a n d -

lu n g I . H. W. Dietz 9t ach f. , Lindenstroße 2 ( Laden ) , bezogen

werden , die eine besondere Ausstellung von Weihnachtsbüchern ver »

cmstoltet .
Die gesamten Bilderbücher und Iugendschriften des Verlag «

Gerhard Stalling sind außerdem vom 30 . November an in

der Gsellius ' schen Buchhandlung , Mohrenstraße 52 , ausgestellt .
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ües vorwärts

die Iilme öer Woche .
»halbseiäe . �

( Richard - Oswald - Lichtspiele . )
In dem nach ihm benannten Lichtspieltheater erlebte des

berannten Regiffeurs neuester Film , den er für die Deulig drehte .
seine Uraussühruno . Richard Oswald reizte das bunt « Leben und
Treiben gewisser Berliner Pensionen zum Gestalten , und so läßt er
einen adeligen Nichtstuer und Frausnoersührer aus Liebhaberei
recht viel erleben . Zllso , aus Langeweile steigt Arthur von Hillcr
noch Seid «, das ist für ihn «ine Dam « der Gesellschaft , die lästt er
ungeschoren . Baumwolle bedeutet ein kleines Mädchen , das ist ihm
zu wenig . Aber chalbseide . die fesche Person mit den Allüren der
Dame von Welt und der Zugehörigkeit zur chalbwelt . die reizt ihn .
Als er Jagd auf eine Halbseidene macht , gerät er in die Pension
Ouistsana . Hier lernen wir den Borer Alex Bums kennen , der stets
trostmeiert und andauernd Prügel tezieht . Wir werden mit Frau
Weber bekannt , die von der Unsauberteit ihres Gewerbes innerlich
überzeugt ist , ober nach autzen mit Geristenhelt die anständige Frau
spielt . Sodann lernen wir in Kittn , die gerne aus dem Sumpf
möchte , und in Rita , die mit ihrer Verdorbenheit prahlt , dos ungleiche
Töchterpaar kennen . Die Halbseidene verliert schließlich ihren Mann
und geht den Weg . auf den Abenteuerlust und Leichtsinn schon manche
Frau getrieben haben . Der betrogene Mann bekommt zuguterletzt
sein Mündel , die Kittn . Richard Oswald griff beobachtungsfroh hin -
«in in dieses Durcheinander . Ibm gelang eine vorzügliche Milieu «
schilderung . Den größten Lachersolg hatte Alex Bums urkomischer
Boxkampf , der durch die Einschaltung der Zeitlupe tatsächlich An «
sorderungen an da » Zwerchfell stellte . Die Darsteller Holsen dem
Regisseur wacker . So waren Karl Beckersoch » vorzüglich als
Archur von Hiller , Bernd A l d o r bewußt zurückbaltsnb als
betrogener Ehemann , Hands A l b e r « unendlich tomisch als Boxer
und Curt G e r r o n ein « famose Ringertype . Daleska Stock
schöpfte die Roll « der Frau Weber voll aus . «. b.

. der stumme fintlaaer . �
( Ufa Taueahiea - Palast . )

Der Hunde liebt — und welcher gut « Mensch könnt « Hunde
nicht lieben ? — , wird an Wolf , dem Hauptdarsteller des neuen
Metro - Goldwyn - Films seine helle Freude haben . Die Frage , ob
das Tier Verstand oder nur Instinkt hat , erscheint restlos zu -
gunften des Verstände » geläst , weim man die unglaubliche schau .
sviclerische Sicherheit sieht , mit der Wolf die schwierigsten
Situationen bewältigt , wie er sich langsam mit wundervollem

Miencnsviel von einem betäubenden Schlage erholt , einen mürri «

scheu Zuchthziisinspektor charmiert oder um seinen gefangenen
Herrn trauert . Man hat das Gefühl , daß der Geist dieses Hunde »
den eines kleinen Kindes , mst dem de ? Hundeverstand oft ver -

glichen wird , weit übersteigt . Das Gute an diesem Film , den man

möglichst weit verbreiten müßte , ist es , daß er Liebe zur Kreatur
erwecken muß Man kann auch angesichts eine « so sympathischen
„ Filmslors * , wie Mols einer ist . gern darüber hinwegsehen , daß
die Handlung de » Film « , in der ein Unschuldiger wegen Morde »
verurteilt und der Schuldig « mit Hilfe des 5 ) undes entdeckt wird ,
reichlich abgeklopvert ist . Interessant war allerdings die liebevoll «
Darstellung amerikanischen Zuchthauslcben » .

Voran ging «in toll mit rasenden Autobildern wirbelnder
Groiesksilm „ Atlas , der Lebensretter " , den sich oll « deut >

schen Regisseure wegen seiner Technik einmal ansehen sollten .

_
f. h. c

. vov Meer zu Meer . '

iUurala . )

Schon die Wikinger wvllren di « Deftsee ( die jetzige Nordsee )
mü der Ostsee verbinden , weil sie etwas umständlich itt , die Fahrt

durch da » stets sti rmgefährdet « Skagcrrak . Was einst «in frommer

Wunsch war , wurde später Erfüllung . So entstand vorerst der viel .

gekrümmt « Eiderkanal und dann der Aaiser >Wilhelm « Kanal . Und

für dieles «igenariige Bauwerk , das bei 26 Stunden Fahrtver «

tiärzung den Schifien einer gefahrlosen Weg von der Nordsee nach

der Ostsee bietet , setzt sich der Film . Von Meer zu Meer " mit ge¬
schickter Dcrbctätigkeü ein . Der Oberingenieur Fritz A. Weyen ,
den die Wunderwerke der Technik persönlich in eine andachtsvolle
Stimmung versetzen , hat schöne Bilderserien zusammengestellt , die

auch bei dem Laie « Begeisterung hervorrusen . Di « Fahrt geht von

London au » mit der . Baltara " , aus der man noch immer den um

angenehm krassen Unterschied zwischen Kajüte und Zwischendeck
kennt , durch den Kaiser - Wilhelm - Kanal . Man wird mit der Zweck «
Mäßigkeit unendlich vieler technischer Einrichtungen bekannt und

sieht , wie sich alles dem Schifssoerkehr unterordnet . Der Kampf

geg ' N den Schlick wird mit Sauobaggern betrieben , die durch Schlick «

ausiaugi ug dem Kanal die notige Fohrtief « erhalten und durch

Mamsell repräsentiert die alte Zeit in ihrem Kostüm und es steht der
Frieda Richard vortresflich . Sie gibt der Figur überhaupt ein
markantes Gepräge in ihrer Mansardenwohnung , die auch ein Stück
aus der alten Zeit ist . Aber die anderen Personen sind modern .
Hervorzuheben der würdige Konsul , den Hans Mierendorf mit
schöner Zurückhaltung spielt , Julia Serba , seine Frau , und der
ältere Sohn Adrian des Anton P o i n t n e r. Sehr gute Typen
sind Guido Schamberg als Schaubudenbesitzer und Hermann
P i ch a als alter Schuster . Die verfolgte Unschuld , die in das bürger «
liche Milien hineinplatzt und dort ihren Leidensweg durchmacht , ist
Marcella A l b o n i. Sie hat sehr gut « Momente , aoer ihr liebliches
Gesicht gibt den Ausdruck für die ernsteren Konflikte noch nicht her .

Dem Film voran ging «ine lustige Fox - Grotesk « . Bubi als
Stierkämpfer " . _ r .

Lippenstift und Subikopf . "
fprimuspalasi . )

Dieser Film gibt sich im Titel mondäner als im Inhalt . Der
luftigst » Mono von Wien , der lärmend und stimmungerzeugend die
Schlaginstrumente einer Jazz - Kapelle handhabt , hat eine Frau , die
ihm durchgebrannt ist . und eine Tochter , die in Strenge und Liebe
bei ihm aufwächst . Die Zuschauer werden nun Zeugen des Lampjes
zwischen Mann und Frau um dos Kind . Er will das Mädchen als
ehrenwerr « Haustochter erziehen , sie möchte es zur Halbweltdame
ausbilden . Zum Schluß verschwindet Mama , tritt einen ihrer Der -
ehrer an die Tochter ab und die wird mit reichem Gatten und
Papa nach Amerika reisen . Dieses Geschehen wird nie zum Mit -
erleben , da die Darstellerin der Frau , die italienische Schauspielerin
Tcrribili , Maek « und nicht Seele ist . Der Regisseur Amletto Palermi
verlor sich in einer unerträglichen Sentimentalität . Er oerführte
Maria Corda zu einem Ucoerschreiten ihrer Mittel , während er
Bitwr Darkonyi , den eleganten , sympathischen Liebhaber , nicht
zwang , «ine persönliche Not « in sein Spiel zu legen . Als einen
glänzende » Darsteller lernte man Ruggero Ruggeri keimen . Er hat
Rhythmus in sich , wenn er musiziert , und wie verschieden behandelt
er die Instrumente , je nachdem , ob Erschrecken . Freude oder Leid
sein Innenleben bewegen . Die Vergnügungsstätte , das Milieu der
1001 Filmmöglichkeiten , ist überhaut nett geschildert . Der Text
ist abwechslungsreich , er setzt sich nämlich zusammen au » der ver .
stiegendsten Lyrik und den banalsten Worten , die man sich denke »
kann . e. b.

. Fils
Uroufsührung überhastet vor sich gehen mußle , soll auch i,

A sland für die Benutzung des Kaiscr . Wilhelm ' Kanals werben .

Das wird er tun . denn er ist so gesaßt , daß er allen schissahrttreiben «

b - m Kreisen viel Interesiantes bietet . Kürzungen werden höchst -

wc- b- Ickeinlich noch vorgenommen . Es ist ratsam , dabei die «ine

oder die andere Grobousnahm « von den Kriegsschiffen sallen zu

lallen .

Do « Seheimais öer ölten Mamsell . "
( kammcrllchtspiele . )

- . - H. rA hie selig « Marlitt auch nicht träumen lassen , daß

AsJr her Dr Merz b a ch wollt , die Handlung aktuali .

K, . « ä « » « « &
Di » Marlitt ist heute bereits h' stonlch . � „ u ,
Film in einem Siil der Vergangenheit geben müssen . Rur die alte

lieber 300

( MdieZeitungeii
aller Parteirichtungen

haben Pinitininilg den

Rieseneriolg
des

« roSttlMS des Prolclariais

freies Volk
bestäiigt

Jeder hat die Pflicht
sich den Film anzusehen .

Berlin 0. : 27 . - 30 . 11 . 1925

Konkordla - Palast , Andreassirafc

KcnKötln : 27 . - 30 . n . 1025

Kuilcuk - Lichtspiele , KotibusscrDomm

Ezcclsior - Lichtspiclc , Bergsirafte

Berlin NO. : 4 . - 10 . 12 . 1025

Lichtspiele Fricdrichshain ,
Am Friedridubain 16 .

Weitere Spieltermine folgen !

Beacliteii Sie die Ansclilaqsäulen!

» Die rote kille . '

( Rlozark - Saal . )
Wenn man die Wunder der modernen Photographie genießen .

sich des weichen samtnen Tones , der mtt seinen Abstufungen an
die Bildwirkungen der alten Holländer und ihr « impressiongtischen

mit großer Treue ist von dem Regisseur Fred Niilo das fronzö «
sische Dorsmllieu gezeichnet . Der Sohn des Bürgermeisters Jean
liebt Marife , das arm « Schujtermäochen . Aber der Alte gibt es
nicht zu . und so fliehen st « nach Paris . Doch schon am Bahnhof
werden sie getrennt , er wird wegen angeblichen Diebstahl » ver .
hostet , und da » unschuldige Dorfkind , dos tagelang an den Bahnhof
zurückkehrt , um den Geliebten zu erwarten , wird in den Kamps um »
Dasein hineingestoßen . Sie wird zur Dirne , und ihr Jean .
der der Poliz « emflohen ist , gerät in die Verbrechertreis - . Nach
langer Trennung treffen sie sich als das wieder , was die Groß «
stebi aus ihnen gemacht hat . Sie pflegt den von der Polizei
schwer Verwundeten und opfert sich für ihn . als sie von einer
Polizeirazzia überfallen werden . Sie kommt ins Krankenhaus und
er ms Gefängnis . Aber dann finden sie sich , der Dater ist gestorben
und beide kehren , nachdem sie die Hölle der Großstadt mst ihren
Lastern und Verbrechen durchschritten , in » Dorf zurück , wo sie «in
neues Leben beginnen werden . Der Film geht in der Kenn -
zeichnung des Apachen - und Prostituiertenleben » bis an die Grenzen
und bieett wild - aufre - ' endc Szenen , u. a. «ine Dersolgung in den
unterirdischen Kanälen von Parts , aber au » all dem Schmutz er -
blüht die Liebe , die versöhnt und erhebt . Die beiden jungen
Menschen sind von Enid B e n e t t und Ramon N o v a r r o hervor -
ragend verkörpert . Die Rollen geben Gelegenheiten , die Wand »
lung der Physiogiwmien unter dem Einfluß de » Millens zu ge .
stallen , und so wird aus dem Engel des Dorfes die von Leid und
Laster Gezeichnete und aus dem harmlosen Jüngling der roh «
l - idenschaftsverzehrte Apache , bis sie beide wieder zu ihrer allen
Natur zurückkehren . _ D.

- Die Jcou für 24 Stunöen . '

wiccadllly . )
Das deutsch « Filmlustspiel hat dies « Saison ein « ausgezeichnet «

Ernte . Den bisherigen Treffern gesellt sich der neu « Schänzel .
Film bei . dessen Manuskript er in Gemeinschast mit Alfred Schiro «
kauer nach einer Novelle von Alexander Engel geschossen hat . Die
Schwankgeschichtc von dem Botschastssekretör , der infolge der Laune
seines Chefs oerheiratet sein muß und nun für 24 Stunden eine
Fron leiht , ist voll lustiger Komik . Natürlich geht die Sache schief .
Der Minister , der von dem Charme der Frau ouss äußerste ein »
genommen ist , kommt dahinter , daß sie in Wirklichkest mit einem
anderen verlobt ist . Der Botschoflssekretär muß seinen Abschied
nehmen , aber nun kann er das Mädchen , «ine Schuhverkäuserin .
in Wirklichkeli heiraten . Er hat ihren Wert erkannt , während er
früher der Ansichl war , solche Mädchen liebt man . aber heiratet
man nicht . Eine zweite Liebcsgeschichte läuft nebenher . Für Ueber -
raschungen und Situationswitz ist im reichsten Maße gesorgt . Vor
allem aber ist die Darstellung erstklassig . Lotte N e u m a n n ist
zwar nicht die kleine Schuhverkäuferin , weder ihrem Auftreten noch
ihrem häuslichen Milieu nach , aber sie spiell ihre Roll « als Doin «
mit soviel Liebreiz und lustiger Schelmerei , daß man über all « Ein »
wände gern hinwegsieht und sein « hell « Freud « cm ihr bat . Ihr
ebenbürtig ist Harry Liedtk « . der »otschaftersekretär Graf , der
ihr an Feinheit des Mienenspiels und Eleganz der Erscheinung
nichts nachgibt . Gegen alle Filmregeln spiell Kurt Vesper -
mann seinen Jugendfreund mtt « wer grotesken Ausgelassenheit
der Gesten , die zu sewem versonnenen Wesen kaum paßt . Aber
gerade dadurch bringt er ew vibrierendes Tempo in die fönst manch .
mel stockende Handlung . Ausgezeichnete Typen sind auch der Mi -
nister von Hugo Werner - Kahle und der Botschafter Max
Kronerts . Ein nette » Tippfräulein , etwa » auf » amerikonilch «
hergerichtet , ist Maria Kamrade k. Der Regisseur hat die Hand »
wng gewürzt mit mancherlei filmischen Einfällen , u. a. den Ge «
brüdern Schick , den Inhabern des Schuhgeschästs , die einende ?
täuschend ähnlich immer paarweis « auftreten , sozusagen als Der »
doppelung . Er hat damit die Locher doppell auf seiner Seit «, v .

,Ver Mann ohne Gewissen . '
sllsa - Theater Rollendorfplatz . )

Der Berliner Roman Max Kretz er » ist hier in » ameri -
konisch « übersetzt worden , allerding » mehr in das Rührselige . Herzige .
als in die kühl « Tatsächlichkell , die sonst die Amerikaner auszeichnet .
Die Personen haben englische Namen erhallen und aus Berlin ist
New Port geworden . Dos Spezifische des Romans ist damit ver «
loren gegangen . Figuren und Vorgänge sind aus dem Milieu ge «
rissen worden , das sie bestimmt , schweben in der Lust . Ueberhaupt
haben sich die Bearbeiter darauf beschränkt , aus dem Kretzerschen
Roman ein « rührende Familienangelegenheit zu machen , die man
au » dem üblichen Durchschmttsjilm der Amerikaner kennt . Ent «
schieden « Sentimentalität , ausgeheitert durch groteske Szenen . Das
soziale Moment , dos immerhin der Kretzerfche Roman enthäll , ist
fast ganz unberücksichtigt geblieben . Nur kurz werden die geschüst .
lichen Unternehmungen des „ Mannes ohne Gewissen " ermahnt .
Hinzugefügt sind einige Szenen , die die Tränendrüsen ankitzeln . Der
arm « Mann , der au » dem Gefängnis zu Frau und Kind in die
Gartenlaube und In das traute Heim zurückkehrt , hat noch immer
nicht tein « durchschlagend « Wirkung verloren , und ein kleines Kind .
da » Ehegatten versöhnt , erweicht auch ein steinernes Herz . Die
Regie bemüht sich , nach d- uilchem Borbild Großaufnahmen von
allen möglichen Gesichtern und Dingen zu aeben und verschleppt
dadurch das Tempo . Selbst die unbedingt notwendige Massenszene .
die nach Lubitsch » Vorgang eigentlich überflüssia geworden ist , bleibt
unbelebt . Di « Statisten benehmen sich etwa wie Soldaten , die man
zum Sttirm auf eine Bant kommandiert . Inn « M a r l o w e ver -
ucht sich hin und wieder mit Erfolg in ein « Jmitierung der Lllian

Gish . Willard . Lewis sseht au » wie ein zu Iahren gekommener
Ionnings , di « anderen Wielen brav und anständig ihre Rollen , nur
Iren « R i ch den Durchschnitt überragend , ausdrucksfähig in Geste
und Haltung , von einer mimischen Wandlungsfähigkeit , wie si «
feilen bei Amerikanern gefunden wird . F. ®.

Marlitts berühmtester Roman

Das Geheimnis der alten Mamsell
Das Lieblingsbuch der deutschen Familie « Der deutsche Poxfllm

■ V Täglich 5, 7, 9 Uhr " WO

Ufa - Theater Kammerlichtspiele j - etsd - m » PI - U



Sroöss ScfsaaspleRiaM

James Klein ' s Erklärung :
Die Bamiihungen , durch goschlolcl « rtszenierte Zsitunasan - jriffa mich

zur Aufgabe dar „ Komischen Oper " zu zwinge » , dürfien wohi als voll¬

ständig gescheitert angesehen werden . Oie tieforliegand m ( Zr tnd z dieses
Treibens sowie die Entlarvung der Hintermänner mit ihren juristisotien
Fachberatern werde ich in einer demnächst orschsmondan Hroschöre
den weitesten Kreisen bekanntgeben . Entgegen allen anderen Gerächten

geht die grottta Revue der Welt „ Von A — 2 " nach wie vor in Premiersn¬

besetzung mit der gewaltigsten Prashtausstattunj allabendlich in Szene .

JAMES KLE9N
Direktor der „ Koniscnen Oper " , «Je. « „ apollo - Thcefer « » " , Serlin

Ond de # „ Neuen Ops > ' etten » ' ' eetsrs " In Ceipziq
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Mariendorf
Sonntag , den 29 . November
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als Königin eines kleinen Balkanstaates

als Herrscherin über Männerherzen .Pola Negri
Ernst Lubitschü�TzZi�

Sehen Sie

das «ersteht

man unter

. . ein Stoff , der knistert wie Seide
und noch nidht Seide ist , eine Dame ,
nie sich bewegt wie eine Dame und
doch keine Dame ist , ein . Vunn . der auf¬
tritt wieein Gent und doch kein Gent ist ,
Talmi das Aeußsre Talmi —die Seele —
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Mas Reinbardf

». John Galsworthy
Reg' e : M Reinhardt !

Jferrnfeld
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Stall EeognitH
Turikomödle

v Aolon rierrnfeld

Litte aaucfanrlden I

Saplliaafi�dildtsliainh
] ur8ster Konzertsaal per ins,D

Am Fritdrlchshain 16123.
Oophersta g, 10 . Oezember :
Grones DoppelKonzert
fohpTd ia liia . k. t. HrtulleuikCniiu !

lolsäim Straisss
aus Wien . m. groß Orchestunt .
dessen persSnlicher Leitg . u. des

HSänstr-OssacgTsreig Jaraenlos "
6 d D. A. S. ß Chorm EmilTnilo

Vorzeig dies . Annonce zahlt an
ct�bbodk . anstatt I M nur7Sff .

fTüFc c. :

nmeitassz CHARELL - REVUE
Verfaßt und inszeniert von ER/SC CHAEELL 300 Mitwirltende

Musik : RALPH BENATZKY / Dirigent und musikalische Bearbeitung : OSCAR STALLA

Bühnenbilder ; ERNST STERN , WALTER TRIER / Hergestellt von der Firma : HUGO

B ARUCH & CO . / Technische Einrichtung ; FRANZ DWORSKY

ff

Montag , den 30 . Novemb� Jubüäumsvorsteüung S' ,� Uhr , Preise 75 Pf . — 12 M.

: . / - ' • • >.

6 Akte aus der Welt und Halbwelt

Manuskript und Regie ; Richard Oswald

Der große Erfolg dns neuesten Deulig-Sshlngers
in den

Richard - Oswald - Lichtspielen , Kantstr . 163 ( Nahe Zoo )

City - Lichtspiele , Hacke - ' Concordia - Palast , Spandau
scher Markt

Moderne Lichtsp « Brunnen -
straße 34

Marienbad - Lichtspiele , Bad¬

straße 35
Prinzen - Palast , Prinzen -

Allee 72 73

Vereinigte Lichtspiele ,
Weißensee

1Universum - Lichtspiele ,
Beile - Alliance - Straße

Union - Theater , Schßne -

berg , Hauptstraße
Schloßpark - Lichtspiele ,

Steglitz
Hansa - Palast - Lichtspiele ,

Moabit

Alhambra - Film - u . Bühnen - Deutsch - Amerikanisches

schau , Treptow j Theat . ,KCpenickerStr . 68

Komlsdiel
18 " < Oper 8"' l

— Dir . : jaiaes Eilet n

�rößieRevue ]
der Welt

' " ' Ä ji
MhisJEil

[ Parkett 6 . - M .
k»rei ?« 2 . — bis II . — M.

tLogen 15 — M. )

PUblmailß unamunc
Berlin . Schönhauser Allee 143

Fat und Patachon
als Müller .

Auf der Bühne :

Valandas Seelomen
Yiclor Ritter ,

Flora ' lf dllspiele
Landsnerper JUiee 49 - 41

Heute und morgen :

Sonntag nachm . 3 L tu-
Jeder i - r *acbseiie I Kind frei

_ Halbe Preise

Nofember ' Sensationen !
auf allen Gebieten der

internationalen Variete - Kunst

Sonnt , naehm M,' , Uhr — halbe Preise ■
SMf ~ Rauchen geotattet gLVT

„Die Moral d. Gasse"
Mlifeu Der Bei f- ZeotrAlvIeftbef
mit Werner HranlF als ViehMnd er

Margarete Kupier
als Schlicht « rrnelvtera� twe

und das gute Beiprogramm

Rcichshailen - Theater
tliihadi . SOkr : iar « wir. . S Btr

Slettwer sanier
�HMLDerBnblkopt4

Burleske von Meysel
ST 3 Haan, hlkt kirn , ultnlncn »» I
L �KL I ' unuersiag . 3. 12 : tiroSc

Pest . Benefiz » Vorn eil .
nvd. dlesjähr . groß Weihnacht » . Progr
Oünholl . Breit *! i Das so beliebte
Familien - Variete ! Gr. Pmrl Kleine btht !
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POtEÖlJPefiBlBttBf
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Wailner - Theater

Tägl 8 Uhrr •
F od e n

Ufa - Palast a . Zoo

vapverkasf ek 11 Uhr. Tel. Bad
Nalleadarf 62, 1397. 33RF41

Vockaat «. 1, 1. ,
Sesetsfa , 1,7,1

SPIELPLANE

Der Emil - Tanninss - Film Varidlp
mit Lya de Putti • • • 1 l % > tO
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KorfDrstendamm

VeraarVaef Ikgliah 12 —2

H> Taoentzienpaiast
Varrerktul HfUeh 12 —t

H» Hozartsaai

Verrerfcnif «iFeh 12 - 2

Noiicndorfplatz
Varverlteu « HsUeh 12 - 2

Kammerlichtspiele

> Turmstraße

Vararkasl tt | 1lDh 12 - 2

� Kfinfgstadt
Varrarfcael Uffieh 12 —2

� Friedrichstraße

Alezanderplatz

Vcckistats 7. 1
Sasnekeadl . . .
JotoUj

VsUnaiep T, 1

». «. »

Q R S F I N MARIZA
Wesie ; Hans Slelnhcff , Kanus « ripti Hai ClaB , Fabfikati Teira - FHm

Der stumme Ankläger

DIE

KOMMENDEN
Uß -

AUFFDHßUNOEN
DEB UFA

Die rOte Lilie mit Ramm Ronin

ig - irl "' Der Kann ohne Gewissentasoteg

TJjHcb
J. 7, 9 Ihr

Vschestsga 1, I
! 1. 7. 9

Weinbergsweg

71, «ch
9. 7. , «hr

Vecbantsgs 7, 9
Oddnnhnnrfk

j 1,7,3

Wsttanlsgs 7, 9

iaoaaaaad�7 |

Das Geheimnis der alten ilamseii� - ! ' �'
»eestrelUwi 7, lade Blchard, NarcaUe tihast . Bein martadorff

Der stumme Ankläger
tsfd . Bthse ; Die kcrOlniire Venraadl . KOosBcrbi Frcgelle

Der stumm e Ankläger
Asf der BBhse; Btevss ssd Recvet , d»>r . Darr »

Schatten der Weltstadt
Beastre ' iti Pia » H: : ht«r . pe, ! e, 8r. WWi We ll

Mogerissel

_ , Das verbotene
Ufo - Palast / n j ' ■

smZae / P�radlCS

f * ndrrHaapirolieiPols . Vezr ; j
Regie : Ernst LabUsdt

Mein Freund , der

Chauffeur „ h �
Anpenkoff , HansAJbers , Ferd . von AJcn ,
Oskar Marion . Regie : Erich Wasch nek .

Taucnlzicn -

PalAsi
f zam Sehne egipjel Afrikas j

Regit , Carl Hein * Boe * e

jiesidsnz - Tb.
8 L' hr;

Clrces Jicirat
Trade Hesterberg

Oskar Sabo
Eazers . Manoni

Hea ' eJU , ( Kl Pr. v
Scbocewiltchen

Thalia - Th.

uhr , üanEBiariz
Lette Neumana

Porz , "aseit

Heute J1/« (KI. Pr. j
Annemarie

Thcsier In der
KammaDdsntenst
c U. zum 378. Mae

Anneliese

Heute sv . tKI Pr ,

Jnncllef «V" R Pfftsan

Central • Theater
8 Lhr : Rnntary

Uhr Trieschöta

Noltemdorf .
Platz

Die Kameliendame
mit Tora Teje

Die rote Lilie ' S

Derüeti ohne Wohnung

Fl iedt ich -

Straße
Der Hahn im Korbe

�mit Reinhold Sdiüntel . Regie ; Georg Jacohi

KurfDrsten -
damm

Der Liebeskäfig mit Lee Pany .

Eidtberg - film . Regie ; Ei ich Schönfelder

' $ Ä' i f5
' V T ■■'•t .v

Ueberau Ufa - IVochcnschau

RnwutHBaui
Thcaier m derHBaissrauiST

ES u- morgenT' t Uhr :
Irti u Ktfkraiin

2. Abend
Dienstag , Uhr

Infi iu Wtfhstltz
I. Abend

Die Trum «
14 18 Ubr

Heinrich IV .
(Vloissii

Rornödlenhani
J a Uhr ( Kl Pr. ) : ,
Wie eseccli refJlli

Tj «) 8 Uhr

im Kiik! m ,



Deutsche

/iutomsbil - Musftellung
16 . Hob . — 6. Vczttnber Berlin 1». Nov . —6. dez - mb «

. ? iv « » Ielluna » i,aU » a KatserSawm
Seöffeet von 9 Uhr vorm . dt » 10 Uhr abtnba

f Petfenenawflen , liufcrofl ' ti , Motorräörr , Karosserie », <rsoh - » ]
j Lessau ü» an » Zubehörteile , wcrkzeugmaschmeu , Werkzeug » \

Deutsche , kauft deutsche Kraftfahrzeuge !

'
W. ' S ; ' • ■vH' ■

vÄ BMORdere Jj ,
»v» *wgflnsf guns dir « um » Ä, ,rS. - %LBarrl

� Thalia Thealer
%

Hr� * d * n�r Str . 72 Dresdener Str . 72

8 uhr �aaifisoBiarie ,ühr

Unbestreitbar beste Operette von Gilbert
in den Hauptrollen : Lette Ncomano

Joseflne Dorn . Georg Baselt .
Bei Vorleg . dieses Inserats zablen Sie an d. Kasse

für I . Rang - Baikon nur l . SO M.
tür Parkett nur 1. 00 M.
für Park . - Pauteuil nur 3. 00 M
für Logen nur 4. 00 M
für Orchester nur 3. 00 M.

Täglich g&ltisr ' ür 1 —4 Personell bis einschl .
Sonnabend d 3. Zill. 25. Die Kasse ist geöltn . tagl .
v. li - 2 Uhru . abends abt ' / . U Sonnt 50 Pf. Aufschi .

8,30 M.
5,30 M.

Heute , S o n n t a e, nachm . ö' / « Uhr
dieselbe Vorstellung

Annemarie
zu halben Preisen !

I

Die sdiOnstWeilinadiisgesdieiiKe
Eine srntc Taschennhr 3,öO Slk .
Nr, 3 wesentl . verb . Werk , sorgiältig gepr. ,

tadellos und genau gehend , jede Uht mit
Garantieschein , m. Scharnier , echt Goldrand ,
rirka 33 st . Werk . . . . . .nur 4,30 31

Nr . 6 die Uhr , ohne Goldrand , mit Leucht¬
ziffern . . . . . . . . .nur 8, — 31.

Nr . 66 GoIdpaiiiep . HerTenuhr,von echt Gold
fast nicht zu untersch , Ankerwerk 8, — 31.

Nr . 7 Zyl . - Uhr, versilb . , mit Goldr . u. Staubd .
Nr . 27 Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . . .
Nr . 27/1 Herren - Armbanduhr . Neuheit , „vier -

eckig *4, Nickel

. . . . . . . . . . . .
Nr . 27 3 Damen - Armbanduhr „ Pia tinin **, mit

modernem Ripsband , eckige Formen . .
Dieselbe Uhr in echt Silber , Scbweizcr Werk ,

10 Steine

. . . . . . . . . . . . . .
Nr . 16 elegant vergoldete oder versilberte

Klappdeckei . Herren - Ankeruhr .

. . . . .
Nr. 13 Rein Nickel Herren - Ankeruhr mit Staub¬

deckel , 15 Steine

. . . . . .
•

. . . . .. . .
Nr. 10 Dieselbe Uhr, echt Silber . . . . . . .32, — 31.
Nr . 36 Allerkleinste Damenuhr mit Goldrand , 7. 80 31.
Nr . 36 1 Dieselbe als Armbanduhr . . . . . . 8 . 30 M.
Goidinkette 1,50 , Nickelkette 0,80 31.
Golddoubld . Kavalierkette . . . . .. . . 2 . 80 31
Wecker 3,80 3L, Reise . Wecker . . . . . .4,80 31.
Versand gegen Nachnahme . Reichhaltiger Katalog SO PIg.

Dentscbland - Uhren - NaimMtur Leo Frank
BERLIN C. 1B , Beuthstra &e 4 .

Die Eisbahn ist geschlossen am Moniag , Jen M, Nor .
wegen des am Dlensise , dem i . Dezember slattfindenden
Boxkampfs . An den Klabfagen d Berliner SdiiMsdnth .
Klubs , Dienstags und Freitags , Ist die Eisbahn von 2%Uhr
abends geöffnet An allen anderen Tagen ist die Eis¬
bahn von 10 Uhr morgens bis 12 Wir abends geöffnet

l.iii .,mjaiiiiii.i. ...!iliiuiii4.i..i. .iuiuuiiii.iji .»..!!Wiuai

AOobendlidi 9 Wirt

Kunstlauf ' Vorführungen
preisgekrönter Meisterläufer

10 . 30 Uhr :

„ Die Laune der Favoritin0
aportlich - dioreographisdia Gemälde

auf dem Ei »

Etn6d » hofer • Kapallm

Ein trftts preiset M. 1. — bis M. St¬

irn Kasino bis 1 Wir naehist

Kapelle Sula Leviteh

Tkglieh ühr :
Tboater im Admlratapalaal

160
BILDER

EL Rqg 2. . . Part , t . Loy, t . S -

2
Heute FH

Vorsieflmigeii J >
s Unr und H l, ühr Nfc
- - die tanze Vorstellung

. zu Halben Preisen I

_ _ _ und Ninwom ,
nachmittags 3' / » Uhr .

MJUIe Poppen tanzen "

In allen Vorstellungen : Auftreteader

Original • Lawrence • Tiller - Girls

Kleine Preise ; BJO, l. -s " a8w-

Vorverkauf ununterbrochen

Souniag tX . 3 und 7' /s Uhr .

Will . 3 Dill "tl b » " » "

Erstaufführungän� *«! �' 1
Wliitennärchenpn . uuBascvb
mi v/z om Hs" Äeri
Per (traf von Koste Christo
In beid . Vorst . vorh . ; d. er. Clrc . - Prof . l

Nmti
>5.

o

Täglich 8. 10 Uhr :

Operette von Kollo

Erna Nitter
Curt Bois

Parkeupl . r . 2 —12M

metropoi
II VABIETss Ii

d Uhr ;
Frida

Weber-FießliDn
» diu gr- Prsgrinni

intritt I. 2 u 3 M

Narhen - Ziäareflen
fast sämtlicher Fabrikate zu
den äußersten billigen Preisen
Zigarren : : Ranch . , Kan - aaii

Schnnpftabate : : Zigare <tenpapier

Tabak waren - Großhandlung
S . Schönberg

Benin c 25 , Prenzlaner Str . 46 . v . ITi

Ei UlMllM düs deütsaiEii Wes
Die Zerstörung

einer Lüge

I Aufklärung über
die wirklichen Ursachen

derdeutscbenNiederlage
560 Sehen broschiert r. Preis Mk . 3, —

Terlass G. BtiK » Co. , m . b . H „ MQndicn
Aitheiraereck 19 71/20

Hose - Theater
4 Uhr Die Ehre
8�/« U. : Der Glöckner

von Notre Dame

Metronol-Tiieater
Täglich 8 Uhr :

Der Welterfolg :

HO HO WEHE
Heute nehm . 3>/ , Uc
mre Hohen

die TOnzerm
Kleine Preise

Philharmonie
7Vs Uhr :

Jolm-StiaHSS'
Abend

IPhilbamiOnlieitsi :
Dirigent :

Prof . Jnl . Prflwer

Herr Barl Slrahlrnbeef beal
die Errichtung einet Oaemfartlrraaffall
in Serlra auf dem ( SrunMIÜd , vvQlfd »
ftronce Str . 8 Colhrainaffcafic 10.

Erwaige Einwendungen gegen diele ? n-
läge smd bei dem umerzetchneten Stadt »
auelchutz binnen H Tagen , Dem Tag «
nach der Deröffenliichung ab gerechnei .
fdjnftlich in doppelter üluafertiguna oder
au Protololl anzubringen . Nach Ablaut
diefee Frist können Einwendungen nicht
mehr erhöbet : «erden , «eschreidung nnb
Zeichnungen der geplanten Anlage liegen
m unserem Bureau . Berlin E 2. Dalsen .
ftrahe 17, 1 Treppe . Zimmer 60. an den
Seschiiiiatagen in der Zeit von 9 die Z Uhr
wöheend dee oben bezeichneten Frist zur
Einsicht ans .

Juc mündlichen Erörterung der recht»
ig erhabenen Einwendungen wird vor

unserem Ztammissae . Stabtobermspeflar
Senn , aus Oonncniao . den IT . va -
jcmbcc 1025 , ooemUtag » 0 Ahr .
in unfemn Bureau ein Termin anberautnl ,
zu dem der Unternehmer sowie die Stider »
sprechenden unter der Erösfnnn « geladen
werden , daß auch bei ihrem Auableiben
mit der Erörterung der Einwendungen
Pdegegangen wird .

Berlin , den 21. November 1025.
vor Sladlanafchtth Bvtlin . Ab « , . L

Schneider .

Am 23 Navemder er. starb nach
längerem Äcontcnlatiet tmfet lieber
Kollege und Miigrbetter , der Drucker

Fritz Siewert
Er war un « ein liebet , guter

Fcetmb unb werben wir (ein An.
benten stets in Ehren hallen . ( 14616

Oefdiäftdleitung
u. Pcrtunal bei BnchbrAiterei

C. JanisKcwskl .

Am 36 3loo. verstarb ganz un¬
erwartet unsere langjährige chenassin

Meta Schulz
geb. Destphal .

AU Rümpferin wirb sie den che»
nassen der 138. Abteilung nie pergesten
werden .

Die Beerdigung stndet am Man -
tag , den 30. Nao , aus dem chemelnde »
friebhaf Buchhalz um 2' / , Uhr statt .

Um »ahleeithe Beteiligung bitte »
Cn Sorffond dar 133 . Abt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil »

nähme dei dem Hinicheiben unseres lieben
Entschlafenen . deS Tischler »

J�einkvlcl Conrad
sagen wir allen Berwanblen . Bekannten .
Kallegen sowie den Mitgliedern der 88. Ab»
inlung innigsten Dank.

Anna Conrad redst Ria kern

Danksagung
Für die nieten Beweise der Liebe,

Achtung n. Anerkennung , die meinem
unoergestlichen Manne dei seinem
Hinscheiden nan den Barteigenasten .
Kollegen und Freunden , samie vom
Reichsbanner Schwarz - Rol - Svld ge»
zollt wurden , sagen wie allen Be»
tetligtrn unseren tiefgestihllen Dank

Raulabacf . SS. November 1925.

Wwe . Elise Pollak
und Kinder .

BLÜTHNER - lAJkL
8 Uhr :

Sikl. Slofiiii - Infeitfi
Dir. : Oskar Fried
Sol. ; Zeelander
Debussy ; Iberia ;
Prokokieft Marsch
L' amour des trols
Oranges ; Respilshl :
Adagio eon Vana -
riont : Blzel : Arid -

sienne - Suite
Kanen v. M 1, —an

Nerven - nnd nerzsI &rKend
beruhigend und schlafbringend wirken die
seit 25 Jahren bekannten Wawil - Tropfen
von Apotheker Wagner ( 2 Mk ). Zu haben
in Apotheken und Drogerien , eventl . Be¬
zugsquellennachweis durch Oeneral «
depo ! Willy Prell , Berlin - Pankow ,

Schonenschestr . 24 .

UNSERE VERKAUFSABTEILUNO FOR FERTIGE BEINKLEIOER
STSNOISES LAOER VON ETWA « 000 BT00K

Gestreifte Hosen

Reithosen ' Stiefelhosen * Skihosen
Pumphosen und Breeches für Radler und Tourteten

PEEK & C LOPPENBURG
■ ■ ■ GRBHHHHRRaiMRHHRHMaHiBRRRRBHaHaHIMRHH

BERUH « HM . BERTRAUDTIN�STRASSE 2S K7 . ROSS - STRASSR 1 - 4

allen Freunden und Bekannten die traurige Nach»
eicht, daß uns am Donnerstag , den 26. Navemder , mein
lieber Mann und guter Baier , der

Direktor Karl MUlhatin
plötzlich und unerwartet insalae eines Unglücksfalle ,
im 44. Lebensjahr « durch den Tab enteisten wurde .

Die , zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um Me ,
bis traurrnbe chattin

Fear Soxgarrtc Millhahn nebst Sah ,
BiesenthaL Bahnhasstr . 188, den 27. N- wember 1925.

X aekrur
Ans einer Dienstreise verunglückte tödlich am

26. Navemder der langiöhrige Darsttzende de« BdU» .
Feuerbestattungs - Bcrcin » B. B. a. «. vormals Ball »»
Frurrdrstattungs - Brrein chroß - Berlin

» err Karl HlllUlalui
Durch bnt unrrwo rieten Tob unseres Führer « trifft

» ein harter Beriust . Mit ihm ist ein besonders
rühriger , erfahrener Kolleg « van ausgezeichneten Fähig -
kellen au » unterem Derein geschieden . Durchdrungen
von der Bedeutung der Ausgabe seine » Amte», deseell
»an seltenem eisernen Pflschigefühl , haben mir den
Heimgegangenen als Freund und Berater stet » »u
schätzen gewußt . An der Spitze nnsere » Berein , hat er
in norbildltcher Weise gewtr . t und danken wir ihm sile
feine Treue und Berdirnfte an dem Ausstieg unserer
Organisaitan

Sein Hinscheiden betrauern wir auf » tiefste . Dir
werden ihm allezeit ein ehrende » »edenken bewahren .

Die Zrvuerseier findet am Mittwa - b, den 2 Dezember ,
abend » 7 Uhr, im Krematorium cherichistraße statt .

Berlin , November ISS . (84,7

AHfsIdtfsi ' al und VontoBd
des Tolks - FeoerbcslEttiuidS ' Tcretais

ist *
Damen sparen Geld 1 BrTfmS

yleibaadr/s . ,
S % Rabatt

Extra » V* IIm es * Lla «da ttr griiii tat atart « « mm
mmtDRIWIii Rml MMI II CS 71
14 ft CTM | ( nmM Nnwa. MaM » » »

» 24 » | Seal - Hiteli - UIMI • « 1 «
9 4t II | FUeiA - SMsnMtm tt U 1« 9

M. Mof aytz » LM SÄ " 59 Ä

snili filin « 81,18 WWW | _

_ _ _ _

PlMMb- DMr 8 12 18 » 24 » | Seal-Htaeb üH «
15 CT 9

Xaehrnf
Am 26. Naaember verstarb jäh und

durch Automabiiunsall unser Ehauffrur

« err Hermann Mnelller
In dem Heimgegangenen verlieren wir einen Irenen .

van leiner Pflicht durchdrungenen Mitarbeiter , der in
hingrdungaaaller Ardell unsere gemeinsamen Ziele
fördern hals . SdjS

Sein Andenken bleibt und snaeegeffen I
Die Trauerseter findet am Mittwoch . 2. Dezember ,

abend » 7 Uhr, im Krematorium »erichiftraße statt .
Berlin . Navemder 1925.

Äufsldiisral und Verstand
des VoUU ' FeDerbesiaimndS ' Vereliis

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr :

Nur noch bis 4. Dar .
Die Fron

im « eMlul . Alfer
u. das bunte Progr .
Sonnabend , 8. Der .

zum ersten Male :
Der Melsterbozer

Innmfyenfteo
lebet Art

liefert prciameti
Paal Crolletu ,
Damals letzrll In *.
MarlaanenftrA

Amt MaritzpL 10308

IcfonutTS
«Irksam sind
die KLEINEtl
ÄKIEIÜEN In
derflesami .
au klage des
„ Tdfwlrfs -
uad trvtedem

nbuiun

o

8

Ci

ffi

6n »>r

«tsjaby " "

P
b
o

Jionte ChrfRo Stärkungswein
hebt

die Kräfte
fördert

den AppeUt



! dcrVcrkthr mu * * jKekcn >

« » er fliw « j Nordstern
Seifen flocken

rCin svyig c jj Maü�tr .
�. dffkcmrneT sif W. dc Mt,»» Lrj h r.

Gencwl Vertreter für Gfdsi - Bfrlin

Gotttob M« issner , OePtinQTUl' ' . v - -V ■
A/ri�

» MldesUMMfMS
WeklzevgMchek .

Scharsslljielser . WnkzeuMlelj
Olauatog . # « n 1. ©« jemb « , miHoa »
12 » br . I » „ SofentbalM « aP .

Solcnfbaier Straft * 1112 :

SM " Versammlung
« Ott arbelislolen Im VNV .

erganifirtfen Sollegen .
Mr' tt nur ( trflm Snrlrflunfl br » Sllt .

gUebabudjrs unb der Slrbtttnlsimfatta .

« « tuno ! jnntfionjite Wd' tt ' t " , !

9n AUttwach . 6c « 2. 0 « j « mü« r ,
Ibtbtn l * dm befannten analen bit

SeMl - MmuMMoMum
«alt ~ Dir »• jltt » loBl * renj de»
12. ftrjirt » ftnbct tr ' t am Donner »! *»,
brn 8. Dezember , nachmittag » i Übt . im
letal am Barchmann , Steglitz . Rhein
vratze 40, Natt,

Zageaarbnung : Sorira » de«
ttollmen Jiska tiber : . «aiialverNcherung
uub Srdetttrech « '

vi » Ocf «

Einladung
»ur

ordeuiliche » AuSschuusinung
bei

WMMMne iu Stait BerÖD
am vonnetslao , 6en 10. vezembar .
nach « . S Ahr . in ( jaoccionb * Jaft .
10hm » « Berlin , SItue Stitbridiftt . 35,

Cingang «ochstreße , Zimmer S.

Dageaarbnung :
t tS *4l ! »It »bfrl «t . 2 yeNsehung beaBar .

anschlage « fiir ba » Jahr 1938 2 Satzung »-
«nbenin «. t ®ot ) l de» Rechnungsau, -
schusse» isir die Prlliung ber Ighresrech
»ung 1935. 5 Aniragen .

eingereicht

_____________

aar « «
»arfitzmden de . Barst *»»«»
werden .

Rar der Sitzung linde «
um 3 Ahr I « » » « selben z > « « er

btt übliche Varbesvrechung unter bm An»-
fchutzmiigitebem statt . 54,5

Berlin , den 34. Raaember 1935
Oer Aariihenda

ba » Barftaabe , 6 . Betricbatcca ( * n -
tofl » bat Stobt Berlin .

Teilzahlnng . lätiÄÄ
"i ; « u. r «letot » n MaSv 1X8 M. an

x « Ulster - ' Paletot » r 78 54. »n
Ittporoveliti , hckuei - ierm « 5>»r .

bunöiir . «?, tM n in Irib -lliiwer -ibtt ,

Verkäufe

Scilaia *« rRichler - Dräiilioni , Sicher -
5eit ». DalbliUItederdaIier . »uteaubtbatf «.
bau » Linbner . RtuISDn . ftaiftt -
Rriedrich - Stra », 88(87. '

BflttbezDq « , , _7 Kopfkiueti

Bettbezüge 8 . 90

KopikissenbezOge � . Csu� 2 . 10

Betilaken « >- gm» oainat , 3 » x > « . 4 . 50

Wäechestoffe <0em bedt . gai » Qnelitlt 0,60

SfoftB >ür SfidK and BIums , Meter . . . . 0,65

StOffe �aÄ�dÄaae Marchr 180

Uisterstoffe � DÄSInS�35 2 . 25

Manchester 230

Sportwesten � 2 . 60

Sportwesten » r Htm » « i vm « . . . 3. 00
kinber - Strickwesten 3 . —

Strickwesten � - �Ko . 3. 93

lange üamen - Strfck ! acken
in rielcn schöne » sterben , reine WgD» 6 . 95

Schals � » �rwÄbn . st - w 1 . 30

Kunstseid . Schals 0 . 85

Stutzen VoQc, Paar . . . « • • * « • . 0*70
Pulswärmer pur

. . . . . . . . . . .

O. iO

Barnituren 1 . 90

Herren - Trikothandsc . uhe 0 . 70

Sweater » r xi . d » . . . . . . . . . . 1 . 95

Mädchenhosen Wd "
" fSÄrt8f 0 . 40

Kinder - Hemdhosen omatM . . .
'

0 80

Oamen - Hemdhosen « * n
• ehr «at » Qiulitit . . . . . . .- . .. > 2 40

llemen - Schlupfbesen 8Ä 1. 10

Damen - Urtertaillen ws . 0 . 90

Männer - Hemden 00 2 . 20

Herren - Hemden " "
4 1 85

Herren - Taghemden " " KSU « * 2. 43

Herren - Unterhosen � 0ba &SLi 4 185

Ünter acken 4 95
ffir Herren md Damen

. . . . . . .. . . .

Oamen- Strörnpfe 123

Oamen - Taschentücher 919

Kerrentaschentöcher 1 . —

Handtücher *. ? ? ? ? . 0 . 50

Barchentlaken 300X1 « . 2 . 75

Strickbinder " de ' 0 . 50

Herren - Hüte w * % £ rÄr « « 2,25

Gestreifte Herrenhosen " ' i� « 4 . 25

Herrenbreeches Homup « . . . . .4 . 80

Damen - Mäntel . . . . . .. . 9 . 50 «

Herren - Winterjoppen 18 —

KMben - Leibchenhosen <iro� 0 . 95 »

Kieler Anzüge 7 . 50

Pelzschals * & & & * ? £ ! $ 19M

Oamen- Pelzkragen Aiuiunxb « . 9 . 50

cur CliaKtjrraur « . Kutsctiar , Mitftthrer und WVttcntar

noöhpcizc - m. - ubcad . . �. « » . - . « | ranrpeiie 71 .
lominlellwrsfsn WMrieubftacht 10 . — I pelzfntlcr . SchefpeiiVri - en m. Anmllu - I . • J .

BAER SOHN
3erlin SHI Chausseestr . 29 - 30

ä
o

«rmditzer » Mlbel - RIeberlagen . August .
stratze . nur 47( 4?«, am Rasenlhaler Tor .
unb Kobrneollerubamm 196. Ecke
UblanbitraM , Saeiseeimm «. echt «che
Büfett mit «ristallsviegel . Siandubr
Bimbamwerk . schwerer AusHnatisch ,
6�Leberstüble , komalett gebeizt . 375 . —.

Dembitzer » BiHbel - Rieberlagen . August -
strotze 47( 47», Baugnuaimtr beachien .
Ziosentbaler Tat unb Sahmzallem «
bamm IM, Ecke Uhlanbstratz «, Speise¬
zimmer . echl SIchr . ianr » ÜRabagani .
«obenift Bilrinrnaufsdtz , mit stristall -
tacetttn . »olle Türen vnb Silberiasten .
M- lcusloge » . reichgeschnitzte apart «
streden ». schwerer Auezugtisch . 5 Lebe »
Kühle , komplett gebeizt 4S0 Stak .

DemHitzera Ritzbel - Rieberlagen . August .
sttatz «. nur 47( 47», uub Soden , allrrn .
bomw 198, Schlaszimmer . «cht Eich«,
aratz «. breiteiliaer Anlleibefchronk mit

ksukgezuck « �
Zahngcbiste . Zbelmetailbruch . Queck-

«her . Hin *. Biel . SUberschmeUe
ahrikiouot , Äoen' . ckerstrack « 30» sSian -
seusselstratzes . _ ;_

*

Xabrriber kauft Sinienstrotz ' t »

Äabngeblstt , au * einzelne Röhn«, so¬
wie Salb . , Silberhruch , Plalm laust
zu höchSen Togesvieisen Hermann
Mise . Attiveriestrok « M

_ _ _ _ _ _ _ _ _
*

gösse «brauchte RiZbel . Szb, Otv
nerweg 111. Alepanber 7893.

Unterricht
«eeliz Schoal . Stztemb« Sprachen . Leiv »

aratzer . brerteiliger Anll - rb - schranl mit izS». Scke Dilhettnitratze .
«ristallspleael . Baschtallette rntt weitzem «in. ?I. unb Rirlel .
Marmar . schwer « Seiten mit breiteil ! - .. .. . _ _ ia. . i . d. - . . - » •Marmar . schwere Seiten mit breiteil !
aen DrellauNage ». Sobelinftlldle . kom¬
plett W Start

Dembitzer » MIHel - Rirberlaarn . Koben .
»astrrnbamm 198 unb Auauststratz «. nur
47/47», Seerrnzinnner . eckt Sick«, innen
Siabaaani . Bibliothek . Nittels ür mit
gristallfaeetten . reiche Sildbau erarbeiten ,
aratzer Diplomat , runbrr Serren , immer -
tisch, schwerer Armlrhnstubl . Rinblrbrr »
stvhlr . kamplet ! gebeizt . 395 Stark .

Drbia Nöbeltprtcher , Cbortnet Stt . 84,
am Rofenttalrt Tot , llrsert zu Engro ».
preisen unb beauemen Rablnnasbebin -
annat » Speisrz ' mmer. ecki Eich«, innen
Nabagani . moderner Bitrinrnauffatz .
mit fftfckiTtftenrn gristastsaeetten . volle
Türen . Sllbrrktzsten . aanz aparte stre -
den«, schmerer Auszuatilch . 5 habe Rind -
lederstüble . komplett 575. — .

Dedta »Idelspeicher . ckboeiner Str . 84,
am Rosrntbaler Tor , lirkrrt zu tkngro ».
preisen Serren , immer , echt Eich«. Bi,
blioibek . brei - itrio . mit schweren geistall ,
faeetten . aeatzer Diplomat , komplett mit
Rinhlehevststble » nnb schwerem Arm -
lebnselles 495 . —. Kratze Anmvabl auiei
Schlafzimmer zu hilliam Breifen , b«,
aueme gablunaabebingungen .

«tstzdnnM . Büfett 110, - . Tlöfchfofa
80. —. gleibersvinben . VZfchespinben
SO,—, Englische Bettstellen 45, —,
Sr ! e «sf »inb mit Spiegel 4Z. —. Sellin .
Sorten strab ? 28.

Ana ber Atz! » nnserer Mnö ( « n «ans .
aelegenbeittn : Herrenzimmer . . Nel' ei ' f - ,
relchaeschnttzir Bidliotbek . e ' wa ?,, » Me¬
ter breit , schwerer DIalomat mit »na.
lischen Au» ,ü « n . kawvlett mit Tisch
„ nb Rinbleberstühlrn 819 Mark . Ser ,
linee MSdelbau, . Moritz Sirschowitz
Südosten . Skalitzerftratze 25. Kochbabn
gottbuller Tot .

Stanaltzaatbetabt , La' hringrrsttatze S6. ( «arbinrnangedot . Stabta *<wtbtncn .
«in « Treppe . Rosentboleralatz . Bon herrliche ffarbenwahl 10. 78. 8. 95. � vett «

Renmenn . Rtzhmaschine » für dauoae -
brauch nnb »«werde . Teilzahlnna . R »
baratur . Werlüatt wr all » Snstem ,
Emil Halbartb « m. d. t - ffriebtiA -
titatze 55». Merkur «288. _

»

Trilzahlung . glnjetoaaen . _
Teilzahlung . _ Buvvenwagen . _
Sciliabluno . Mrtallbettstellen . Ball .

«ratz , ssranllurterstratze 47, gegenüber
Markuastratz «. _ _

*

Drebrellen . Teschi «. Watzmannstratze S,
Nabe Lanbebergerstrntz «. leistungoibhigste
Tvezialkabrlk . _ _

Tepaich - Refchk « vertäust spottblllioe
Teppich «. Brücken . Bettvorlagen . Diwan -
decken usw. Tcilzabluna gestattet .
R- U«lln . 9a>fft . ffritbrl *. Stt «st « 5 '

Teppich . Schräge » verkauft zeoe- i be-
auemste Teilzahlung Tcppick�. Brücken .
Diwanbecken . Mabraegarbinen . Stare «.
Bettbecken . Steppdecken , «ettvvelagen
Säuferstoff «. Slsilller Stkotz « lecha. am
RafentHoler Bla ». _ _ _

«

«ratzee «ettenverkanil Riesenou ».
wabl . IZ. östl 18. 89! 31 . - I Beochsvall «
28. 781 «. 59 ! 88 . - 1 gillen 8 78! »et ».
febttn 9. 75 an. ffertig « ftnlett « 7. 25
ufm. l Sleppbecken tvaiibillla ! Brima
Quakllliewar «». Bettenbaua . Brnnnen -
strotze US.

________

•

Schnhwaren für Serren . Damen und
♦rnbet zu billigsten Dreisen gibt ah
Marlu ». Ballneetbeaterst ratze 38. Dohr .
«elb wird »ergület . _

-

r «»»Iche . Diwanbecken , likchbecken .
Bestvorleger Lduteestosfe . prachtnall «
Auswahl , erlra blllla » »eleaenbeiten
Ai' cher . Bstsbamerstratze 19» _ _ •

Sbama ». NZbmotchinen�peziafbau, .
Bf off, Bhtznrr , Adlet , für alle Zareck«,
auch aeb raucht «. Tellzoblun «». Catb -
r,n «rstratz « 39. Sorben 8894.

» aberne »leibe - ftsff «. Seiden . . Dui -»er- und Herrenstolf » in kleinen Mengen .
stnoraspreite für Hiinblee und Schneide -
tintmn� »alitzer . u. To. . Komma n-
»anten strotze 1, Laben sDtznboffplgtz ) .

Tebeebetten . neu«. ' 19�9 Mar, . Ro�
Mebamstrntz , 9, Aufgong brFh _ 1458b

Damentahtttn , Bortnease ». »« ' „ »».
taschen . Aktenman - wv Beisetolchen .
Art * S- n- elnerknuf . keberwoeenfabeif
Metzel , Brinzenfteatz « 89. Moritzpla ».

»annrien . Ausstellnng . »erbunben mit
Bonelschau unb Kanarien . Verlosung
» . und 59. Rovemder ! soriunas8lr .
«tennshcroerstratze 8. Eintritt 59 Vf.

ganorienraler prima stuchttveibchen '
kvottbilllo abzugehen . Rogotzk ». Tel -
tow�strotz » «.

Bapooeie ». Riesenouswghl «rüfloffia »
Sprecher , giilantest » Breis «, verkauft
Sulersttatze 73. Humbvlbi #297.

d t k Ir.i d u n g s. s Iu ( Hf . Wa bi. h r *

«etrsgene Herrenearbeeabe , tobeNv «
«ehalten . «' leornbelistout . In Beiz -
»aeen . arotze AuvwgZl . billige Brette .
Kein « stomborbwor ». keibbau » Spiegel .
ckbeullerstratze 7. _ _ _ _ _ _ _ •

Verleib von «rs «Sschafip . An»ügrn .
Naienthalerstrntz » 4, *

Millionirtn . »erzttn , Anwälten kurz «
steit aettogene ganaliergarberoh «. sodel -
Haft dillig « Breisg . Aniüae . Teller . .
miintel . Baletot ». ssrock. Smoking ,
«ebrockanzüg ». Hofen , elegant « Spart -
Grbpelze . «ein «aufzwong . Nettester
Wen lohnend . Bitte genau Haus -
nummer 89 beuchten .

. . . . . .i « '
zgblung . beaueme Abzahlung . M8b«l >
hau » Lutsenstabt . göpenicker Str . 77/78,
Ecke Brückensttatz «.

_ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _

*

geihhan », Relnlckenborscrstratze 198.
Rettrlheckplatz , verkauft spottbillig
Monatogarbeeoben . Belzware ». Damen .
minies , ffeberbetttn . Bettsebgr ». Kein «
Lombard war «. _ _ r

M»U»t »st »>9«r,d »n, Belzworr ». Leih-
hau » Rasenlhaler Tor , Linienstr . ist87 !ü4
nur ein « Trepp ». Eck» Raseuthaler Siratze .
Riefeuauswohl . «alfaziegen 12. —.
Vrochteremvlgr «. sküchse 18 . —, Skunk »-
kragen , SllherwSIfe . Sei , tacken 78 . —,
Selzmintel . Manatsaaeberoben . Reue
Seerenaarberaben , SportpeU « staunend
billig . Reuwaren

Betten aerkanfl Rene »etten 17. 891
77. 891 37. 891 Brachlnolle 89 . - I 87. 89!
42 . —I Sinielstückel getn » Lambaeb .
war, . Bettwische ! «otbinenl Tüll ,
d eckenI Belzwaren ! fpottbillia . Leib-
bous . Brunnenstratz « 47. >

Ulftee . Anzüge . Rletenauawahl . wirk -
lich billige B: e: se . Rockvaletat 89. —.
Mobeanzuo 88 . —. Sportonzlla » 38. 59.
Binbel . Znvallbenstratz « 39 lStettiner
Babnbafs .

Ans Ahzahlnng . Sertengatderab ».
Demenggrberob «. « ummimintel . «or »
blnen . State « Bettwäsche . Inlette .
Sievabecken . Möbel , stüchen , Korb .
mibel . «iihelm Beter » Rachf. . Rru -
MI» . Atiebelsttgtze It _

•

»racknerleih . ZUstitnt ,
122 —128 , gegenüber

Itzriebrichstrgtz «
Otenirnburger .

Belzware , « am gürschnerweilter .
Belzmintel . Belziocken . Herren fpartaelz «.
grruz - , Silber - , . tzabrl-, Ala- fg . sküchlr .
ckblng . ZIeoen . Skunk «. Amerikgnisch - .
AuNrglttch . Skunkoopolsum . Mutten . Pelz -
bvi «. Belzbecken sowie oll « Arten «an
Bel , waren . «rotz » Auswabl . R.
Michaelis . Berlin RS. 18. «ro », ! 7ronk.
kurier Strotz » 99. l. Etage , am Straua »
beroerplo ». Bon 8 Ilbr margrn » bi «
7 Übe abend » geöffnet . _

-

_ _ _ _

*

«tannenreeegend ! Silberwbtt «! Drei .
tzlgl greuzfüchfe ! Alinfzebn ! gobel -
fSckjfel Skunkskroaenl Monatsaarbe -
eobel Brachttevpich » 34 . —I Betten ,
Stand 58 . —i «arbinenlagetl ( »eine
Beelotzwaee 1 Beauemst » Teilzahlung !
Bkanbleibbau » SSinhauf « , Alle , U8
' Rarbrinal . _ »

«eihnachtsangehot «nl »eeMt ! Rttten .
ongeTHSt wabetnfter Damen
Serrenaarbeeoben aller Art . sowie Ober .
bembe «. «- - »inen . Sieövb' ch. - , , Strick .
westen . BVlfch« z» Labenpreisen .
»lelnft « Rairnzahliniaen . Bei Bar -
»oblung auenobmsweit , li Brgzent

gnebitboiig Llltzo ». Llltzow -
strotz , 88 I. natzg Bat »ba »et «ra »«. _

»
«e- hnachtgongebot auf steebit . Riesen -

anoebgi mvbernster Damerrmnberaben .
Sertengorberoben aller Art . sawi ,
Qbrrbemben «arbinen . Sttavbecken .
Sirickweste v, »ifche zu Laöenpee ' ten .
gleinst » «nienzahluna . Bei Bar -
»abluna airsirohmswe - re 18 Broz . Ztr .
batt . Ä- cbtfhgii » Lilllo «. Lützowstrgü -
88 l. nnb « Sofsbeuterfttotz «. »

_ _ T"» t8-- OrHil- ch-v44
decken Snalischtüv . irifttge » «ewede ,
7,78. 8,78. Holbstore ». Stamin « Englisch -
Hill. 5J5 . 1 98. günstlerggedtn « En »
lischtüll . schöne stuftet . 10M . 1 » . 3. 28.
Gardinen 0,49, Dappelb rette Steter 0,78,
IHO. Diaandecke » 18 75, 91». Stepp .
decken. Tischdecken , Linoleum . Wollen .
oordinen . Sutzerst preiowert . g- tn Sa-
den. Erspart « Ladenmiere kommt Ihnen
zugute . Sorbinenversonb Leinberg ».
weg 7.

_ _ _

•

Sl - natsanzüg «. Arackanzüg «. Smoking .
onzlla ». Gehrackanzllg ». Iockettanzüg «.
Rockpoletot ». Eutawononzvae . Taillen .
Mäntel , für ieb « Mgur pallenb . Spe -
»ialitöt : Bauchanzüge , spottbillig . Hol -
vern . Rosentholersttatze 4. e-ste Etage . *

Damen mintel , Backkttch. . gtirbee »
mintel . Beste vimlititenl Aabiik »
preifel Billigster Einkaukl Alillat u.
tla . . Mintelfabrik . Brunnenstratze >81.
nab « Inoalibenstratze , 3. Haf. Fabrik -
aediube .

_ _

Tat »l >An«a»rka »t in Damenminteln .
gleibern . Belziacke ». In Liauibatton
befindlich « Sngrosttrma gibt ihr , Be-
stind « «etier unter Hernellunasnreia .
au * an Brinal «. ad. Rohrrnstrotze
29,59. 1 Trepp «.

<ä « 5 <tz >aktivept4ä » Hße

_ _ _triften », Berzugghalher «e -
schitt . für ird « Branche pallenb . ,U »et .
kaufen . Ehaokel . Schneiderei . Sallnow .
strotz « 82. 12�10

Teilzahlnng . « Übel lebet Art . Ge¬
ring « Anzahlung , beaueme Abzahlung .
«öoelhoug Luiienstabt . göpenicker -
stiatz « 77( 78, Eck, Brstckenstratze . _

•

Setz legen « Mibel , werlll den Satz ! —
baut Gl- iser , tzlleraaberplatz . Aleronder -
stratz » «3.

_ _ _
Mibettaeichee . Reue unb eebrovchs «

Mibel . Teilzahlung ahn « Auttchla ».
Llltzowstratze 98. Geöttncs 8! » 7. »

Musikimtrumenle

Stelnmeverpiana ffflOaeltonl , kleinftet
Salontlüg «! ad ffabrif . gahlunaz .
erleichieruna ahn « Breisauttchlaa . Har -
manium hilligst . Oranien straft « 158 lll .

Biene » preiswert .
Link Brunnenstratz « 88

glavirrmachei

Teilzahlung , tlamvleti » stimmet . Ein .
«rlmSbel billig , «enget . Marstliu »-
strotze 8 kAIerandervlatzl . Graft « Sfrant -
kneterftraft « kechsnnbsllnfzig . *

Möbel

Ankleihrichrinke 119, - . engNtch , Bett .
stellen 48. - , Blüschsofa ». Einzelmöbel .
Snblungaerleiditetun «.
üametfhoftt 20.

Stein , mir An-

BatentMatratzen , Auttegematrotzen . M«.
tollbetten . Shaifelongue ». «alter . Star >
garder ' tratzr achtzehn .

«Dtzelkeetzli und dar o» iebermann
klein » Anzahlung . Siettch . Stralaue ».
platz 1 Schletzscher Bahnhak . ' *

gonknrrenzlog ! Reuer fonrnierler
brritüriarr Ankleibrschrank , 189 hrrlt ,
mit Saiegel . 1( 0, —. Reu « foumiert «
Bettstellen mit Batentboden . breitellig «
Auflage 88. —. Neue fourniert « Rächt -
tisch « mit Maemarvlatte 18. —. Ruft .
baum. vgschloilett «. weitzer Marmor .
7? . —. Ruftbaum - Umbau 88, —. Umbau *
Vlllfchfafa 48 . - . «öulenbüfett 75, - .
Divlamat 48, —. Reue fornrlrtt « gllchen .
102 breit , nur 88, —. Schlafzimmer .
139 breit , weiftet Marmor . Tttell »
auflagen , mit gristav . �aeette . Spfegel ,
nur 825. —. «cht eichen « Eft , immer mit

Leberstvhlen 848 . —. Herren , immer ,
159 breit . 855 —. Riesenanswohl in
Einzelmöbeln . Renal Isanee . Möbeln . kam.
pletten Einrichtungen , mabernen gllchen .

«anse » Sie »ich « «Ibel . bevor Sie
meine Breis « kennen , gp laisaler Brei »-
abbau . Zahlung nach llehereintuntt .
Licktenihal . SQ. , Oranienstraft « 14»,
und R» . . Huttenfttatza 9. Gegr . 1879.

Ehalselangnebecken 9,— , munberbare
« anbbghlnae 5. —. Bapvelalle « 12. _

*

vchlafchaiselanan «, . Bettchgttelangueg .
Ehaiselonguegdecken 9. —. « andbebange
ö. —. Vaiensmaieatzen l9 . —. Bolsteraus .
logen , «ochenobzahlung 8. —. Bavvel ,
aller 17: Vanka « . Schmiblsteatz « 1. _

'

Meialbette » mit Auflage » 38. —.
Bgppelallee 13; Bgnla » . Schmlbtstt . 1.

Ihr Saugdglt Hebgrs ber Verroll .
Binblgung . « tr unterholie » rttsta «
Liiaer an kompletten Einrichtungen i »
Sich«. Ruftbaum . Mahagoni . Einzel ,
möbel zur Ergänzung . Teppich «. Bor »
' ieren . Gardinen . Decken. Dekorat ' oncn .
Beauemst » Teilzahlung trotz billigster
Breis «. Moabitrr ÄtebUhau «, Turm -
strotze 81. «int Trepp «. _

*

Möbelwichert . Ellgsteestratz « 39. «mv-
tteblt modern « eichene Speisezimmer ,
Biifett >B9 Neter . Bltrlnenouttgtz mit
Kristallfaeetten . greben ». schwerer stwei -
"-aiisch . st bob » Rlndle ! ' " 47-
Mork . ffretTieferuna . Schlafzimmer .
Serrenzimmer , «stchen . Srotz « Au».
wohl , niebrigst « Breite .

Bianoa . WIHget erstklofstge » ftobri .
fnl beaueme stahlunagbeblngunge ».
Römh! ! ds . A. . G, . Goe»«. B. 9. Bot ».
bemerftratz « 138. _ _

•

««»zgtzlg »g, kulantt »ibel - Mifch . _
'

Teilzahlnng . billig »ibel . Mis « . *

Teilzahlnng . reell Mibel . » ! ! »
Srotz » Trankfurfer stratz » 45( 48 '

Blanav . erstklassta im Tan . aeriaul !
»a gnbrikvrette ». auch Teilzahlung
Neukölln Sermann strotze 47.

_ _ _

*

AlSgel , Bianag . gebraucht 575�- an .
Sarmoniumg . �Staden stein , Mllnzftr . 19.

Bianag 875. 475. 659: modern «.
brauch »«, auch neu«. Teilzahlung .
vianimlatz 7 11.

_ _ _ _ _

Wenn ein « Bianakartesahrik über
145 999 Instrument « fabriziert und «er ,
kauft hat . la erübrigt stch lebe » « ort
über die Qualität und Beliebtheit bi - fer
Instrument «. Riesenlager . Aeutzerst
vretawer ». Auf Wunsch beaueme - ah
wneswetfe . Europa « arötzte Bian «,
fabriken . 1884 aegründet . Mehrfach
prämiiert . Gebrüder stimmermonn .
ssobriknieberlaae Batsbamer strafte 27. '

Sign ««, nrelswert Teilzahlung . Go.
ranti » für Qualität . Bermietung . Bohrt .
Hguvtftratz » 1. Ecke Grünem oldstratz «. '

Aigns «, prächtige Instrumente b«.
anem » Zghlweisg . Sachter . Oronien -
buraerstratz » 42 •

Unterricht . Eintritt leberzeit .
Am Bahahaf Gelnnbbrnnnen . Sauf -

männifche Beivotschui ' Kölsa ». Bad »
stratz - 67. 8- . 6- und 12 . Manat, - Lchi -
aänae beginnen «it jedem Quartal .
gur , schritt unb Siaschinenlchrribe »
monatlich . Deutsch , Englisch , (kr " : #-
fildt . Spanisch . Brinatultterricht lebet -
zeit .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Tanzkursr , Einzel stunde ». Regehr .
Wilmerabars . Süntzrlftratzr 43. UHIanb

glaarrrlpieluntrrrtcht für neuniabri -
gen Jungen gewünscht . Breisroeeter
Iachmann melde stch schrttllich . Buck.
Eimvlanstvatze fünf . 14546

Schnellknrse . Englisch , französisch .
Deuttch . Sorrespondenz . Ausloubsstubi -
um. _ Utbottft : otze _176. _

*

«inlöhrigknrse , Polksschülcr , «rfolg -
stcher. Urbanftratz « 176. *

Verschiedenes

„ Harmanin�Snger » , » cappell ». Mo¬
dern « Batpaurria , Einzelaarträge für
Brrrinr . Gewrrlfchatten . Jahn . Rübera -
barfrestratz « 48. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

4( 17
fkrtrgntaaaalr Auskunft (7tauen .

Mädchen . Lang ! ährige Erfahrung lärzt -
lich). Woltt . Wienerlirafte 2». Vor -
tat M. 3 Treppen . Görlitzer Bnbnbaf .

Dampfwafcho nftalt »Merkur - , ssrank -
furter Allee 897. Königstat 2�?st . wäscht
jede Art Haue und Leibwäsche scho-
nenb und saubre ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . *

Vermietungen
Üanbensgrzelr » für «affrelpsrtler .

Boatsstegplätz « unb Unterstände ( Uc
Badbelbaatr auf dem Gelände zwischen
GeotzschifKihrtskanal . kleinem Malch - Hee
und Tegeler See ( Hallig ) ( Inb zu ? er¬
pachten . Auskuntt bei M. Vave Bee -
lin . Panko «. Wiebnerst ratze 56fl7. öder
m Restnueaitt ssöhrbau «. Saatwinlel .

Tegel 2848 Sanngbend « und Sonntags .

Bi *»«, . «braucht . 899, 459. 599 Mark .
sowie neue Bian «, In eestklallioer Au».
ssthruug und herrlicher Tonfülle aerkaust
Herer u. ff «. . Brunnenstrafte 191,
I. Et « « , am Rattnihaler Platz . Aut
Wunsch beguem » Zahlungswels «. _

Weihnacht «»ft ««! . Arevophon . der
neu«, erpesbi « Sprech avva rat . direkt gl,
s�ahrik ahne I »d«n Swlschenhandel bei
oan , aeelnoer Anzahlung und kleinsten
Raten . Tischapparat , van 25 Na - k
an. Jeder Avva rat trigt nnsee » ssahrik -
marke , betttährine Gaenntt ». Ein Blas .
s - nsortimevt . 29 Stück «. 38 Stark .
Jeder Säufer erhäll e- n Weihnacht�
arlGenk im Werte von 19 Mark . All «.
stellungsrönm « nur in der Sahrif Ireie ?
u. ff «. , iiefenstroft « 8. Eck« ffhaullee -
stratz «. Ho» parterre . »

Bis »» » preiswert .
Brinienstratze 82.

"fcotenjablung .

Teilzahlnna . Beaueme An- und Ab-
tzahlung . komplette stimmer sowie Ein¬
zelmöbel aller Art hei «eiiaehenhfter
Garantie . Mar ftriebebeeg , Bülow .

� «' ' ' »» - ' « in . . . MnlM�ta ? . » . . '
w ? . i «>e Manbolinen Gitarren Kithern
A�ebette » » . »ep - , „ l ! nen uw eiaener sfahrikatian im.

C' j * » i®. n £ wer noch «u wirklich ahaehoneen Brei .
' . ThAmZä - ÄöW . «amerttna .

« Sulz » «undlach . Münzstr . . 8.Goldmark . Möbelhaus Samerlina .
Sastanienalle , 85.

_ _ _ _

•
3M« • Möbel . Iabriklaaer . Kttedrich .

stratze 7. Schwere « Herrenzimmer .
reich aefchnttzf . t . 99 br»it . «ich ». Divla .
mal mit aefiochener Blattkant », schwerer .
ntnber Tisch. , Rtndkeberstvble nnb . �Armlehnsessel , komplett gehetzt , nur . �rgmingptzsn 19. — an . Schgllvlatien
MB. —. ._ : • 2 * »"• Ersatzteile , »eparaiueen .

— Bkatteunmiausch . Ha

Bion,, . Lugllläiowar » an , eigener
Tabrik lNvgel . Baemanlnm » aeatze
Auswahl in jeder Brelglgge . Ighlunag .
»rleichfernnst , Mae Adam st - ihgher
Vilv Wolter , darf . Mllnzstra », 1«. nah »
Aleronbervlotz . »

Sbl » . «Ibel . ffabriklaaer . Ars » brich -
I? 4 Sveitettmmer . 1,99. Eich «

mtt Mghggovi .Möb. lhan « Gnttlieb / Rügenerstrotz « 18. Büfett mit !b«-eti ' .
Bahnhof Selnr - dhrunnen . . Lieferung haudgelchnitzt , Rutzbomn - Mafe -
—». . N. r - . »- . > «doue ». rung . mo. »

nickerstratz « 188«.
Hoffmann . Köpe

Zimmer ,
Möblierte « Simmer für ordenlliche »

Se rn zum 1. Dezember zu vermieten .
Bettin - Silbenb «. Botabomecfrröft « 11
vor » HI. 12. 1

Arbeitsmar

MHIMitm ' Hill
Boliere , für kunstgewerblich « oder

anber « Möbel sucht Befchäsli - uug,
eveuiuell «igen » Redtuung . Kroll .
Memelerstnoft « 71. 14616

Stellenangebote

Ausschreibung
Bei ber Stadt SaarbtUen ist fafott

die Stell « de»

technischen Beigeordneten
mit dem Rang « de«

Ersten Beigeordnete «
»u t »setzen Der technische Beigeordnet «
hat das gesamte Bauwesen ber Stadt
(Hoch- und Zieshauwrieni zu illbrrn . Dia
Siele wird aarauslichiiich bei der für ba «
Saargedtet in Au» stch! ftetienben Ein -
lübn ' . ng einer neuen 18 gruppigen Be-
solbunggordnung nach dem Auster der
reichsbculscheu Besolbiiuosardnung in b- e
Einzeigebgilsgruppe III eingereibt wrrben .
D>» Wghl »isvigi ge 1ätz der Rbeimschen
kiäbteorbnuug out die Dauer von »wölk
Iobeen . Di , Uebernohm « van Reden -
amiern bedarf der Genehmigung der
Etablverrtbnr . enoertonmiung . Di» Rubm
gehglisverhältnifse i - geln stch noch den
stootlschen Btt - immunzeu ( Beginn de»
Ruil »gehall »diensto . ter » aut de» Tag dem
Bereibianng alz Staatsbeamter ) .

Umzugekosten werben ersto . !«b
Bem eroer mü abge' it >Iost »u-r Hochschul»

Mlbnug im Tiefbau axien werden gebeten ,
st » ba dem Unterzeichneten unter Bett
istguna eine » L>drn »1au ' » möglichst d: »
zum 1. 1 Januar lM8 zu melden .

Saarbrücken , dm 86 ökavemder 1928.
Der Bürgermeister .

Dr. Zletle »

Verttäuierlnntn
mit longlöbrigen Ieugnlffen suchen » t
verschieden » Filialen . nocbltcca * -
9«{cfl {«afl . ea - np- x nnb Dirttchatt ».
orlikel . Bestellung v - l llbe zentral «
Süpealckee Strafte 59 «. Fabrikgebäude .

innerhalb Grotz - Berlin » frei Hau«. _ . —

_ _

»elegenhrit .
'

«leib . tsSrani I». -». stratz » 1 »

furkre Schreibtisch 78 Mark . Saka 18. —,
Küchen 24 . —. Möbelhau » Sattlieb
Rstaenerstratz » breizebn .

Elegant » Schlafzimmer und Svelse »
ttmmer . Einzelmöbel fabelhaft billig ab
Fghei ? argen Tettzabluna . R. 68.
Schnlstratze 35 lN. ReulZlln . Delbrück -
straft - 56. 57.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Klnbleffel - Garnituren . Rindvalleder ,
59 Prozent »ntrr Sabenaeeis . Klub.

Fahrräder

' Hnjiclilöttft 30�—»»Btf . fnt * — J " — �
HA 5. —, «neiffiwiuftwftf « L ! 5 ? ™ WÄ- » vir rinrrn- - - - - - — _ a »NMpgv-�M- rb_ _i. w_ _i_

Taepetzalampen . Geleaenhett - v- sten ,
Mellina nur 41«. Fabrikneu « Kahm
rstbee 591)9. Damenräder 66. 99. Sämi -
lich « stubebör ! «! l » saoichillia . Teil -
zahluna . Itzohrrab - Grotzhondlung . Wal -
demarstratze Eck« Bücklerstratze .

möbeliabrik . Fruchistrafte 36 (Schlestscher ....

_ _ _ _ _

Bahnhof ) . Niederlage Potsix - merstr . b»- . ' Ighlungserleichlemw ».

Herrenzimmern Schlakilmmern Küchen
" wöbeln . Lualltätgaebeli aller -billigst Bekuch nnbebingt lotznenb '

Meebrl - Baetzet . Qranirnstngtz » 86 sMv-r . tzvlat ) Fabrikgebäude . Aeutzerst nie -
mÄ' - ? " �f einfach » „ nb eleaanie

k wurt . plckien

- - - - - - - -

«fAt . hnriAton «inbf j «Uifaftjmitovfn . WrHntu . 2 XQ. . \
v- iOnoübrfn . 3I?iflf !bff <fifänfe . oNe flhrB» iOoufvfrei , ntit löiitplfifcnt ?,ubef )3r,
ftfitL Soso », Ruhebetten . Soentucll bauiertia 175. —. Plaaa . Geofte Fvanf -

' ttnlerstratz « 87.

ftiini Döiwiprn Tirumi lUijjcTI WZ 0q _
<D«l «AflnHU ) rcc . erste straf, , ber in der
Saar ist. den modem etngerchleien B irirh
(Druckerrt . l ' ttung u Bu,f handiung ) ' au«-

männi ' ch und inhni ' ch zu Irilrn .
Ostertrn mit Angab » de» jllitr «. ber M«.
berigen lailgfep u m erbitten wir

4. ' Dezember {vi ' , "
'

llflWKÖlf 6. IILb. l
, ' ant . url a. 231. , Gr . Kirlchgrabcn 13
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